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Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 


Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken іп partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
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+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
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nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie In jeder Datei finden, Ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Ste nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 
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Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|http: //books.google.comldurchsuchen. 
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DE МАС. HILFSMASCHINEN 


ÜR DEN SCHIFFBAU | 


Wir bauen Scheren und Sägen jeder Antriebsart für alle Zwecke, Richt- und Biege- 
maschinen, Blechkantenhobelmaschinen usw. Das Bild zeigt 2 Zweiständer-Blech- 
scheren für Bleche von 2700 mm Breite und 30 mm Dicke, ausgeführt nach D.R.P. 
mit eingebautem Quermesser und 2 Hubhöhen, eine zum Streifenschneiden, 
die zweite zum Teilen und Säumen von Віесһел ипіег gleichzeitiger Zerkleinerung 
der abfallenden Schroittstreifen. Die Scheren haben direkten elektr. Schwungrad- 
Antrieb, Ausrückung durch Momentkupplung und hydraulische Blech-Niederhaltung 
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5 SHIFFBAU 


Zeitschrift für die gesamte Industrie 
auf schiffbautechnischen und verwandten Gebieten 


Mit Beiträgen der Schiffbau-Abteilung der Königlichen Versuchsanstalt 
= für Wasserbau und Schiffbau, Berlin 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Postanstalten, den Verlag und außerdem 
AMSTERDAM (Damrak 88), Meulenhoff & Co.; | N чк, Kjöbmagergade 8), Q. Chr. Ursin’s 


ANTWERPEN (69 Place de Meir), O. Forst; 
CHRISTIANIA (Carl Johans Gade 41-43), Cammermeyer's STOCKHOLM (Drottninggatan 73), C. Henrik Lindstähl; 


ogharrdel; ZÜRICH (Peterhofstatt 10), Beer & Co. 
Bezugspreis | Anzeigen 
іт jahr 24 НеПе für Deulschland und Oeslerr.-Ungarn МК. 20.— werden mil 75 Pfg. für die viergespallene Nonpareillezeile, auf 
en. bezogen jedes Vierleljahr МК. 5.-- dem Umschlage mil 1 Mk. berechnet. Bei Wiederholungen wird 
Für das Ausland МК. 24, — jährlich ` 22 enisprechender Raball gewährl. Beilagen nach Uebereinkunfl. 


F. SCHICHAU - ELBING 
ОЛА Maschinen- und Lokomotio-Fubrik, Elsen- und Stahltleßeret 
 Sehiffsantriebe durch Dampfturbinen mit Zahnradoetriehe 


tür Frachtdampfer und jede andere Art von Schiffen 


Getriebe 116 Anlagen 
bis zu den mit zusammen 
größten 1100000 PS 
Abmessungen abgeliefert und 
| und in Auftrag 
Leistungen erhalten. 
bei Viele Anlagen 
höchstem seit 
Wirkungsgrad mehreren 
97 vom Hundert Jahren 
und mehr im Betrieb 


Zahnradgetriebe für Sonderzwecke 


als Ueberse’zungsgetriebe zwischen Dampfturbinen, Elektromotoren und rotierenden 
Gebläsen, rotierenden Kompressoren sowie Eilektrogeneratoren usw. 
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MASCHINENBAU- ANSTALT 


HUMBOLDT 


COELN- KALK 
Kühl- Anlagen für Schiffe 


Pumpen -Ventilatoren 


Kompressoren 
Rohölmotoren 


Dampfturbinen 


9 
CH 
/ % 
mit unseren vielfach | 
gepeiften Apparaten 


Langjährige Spezialität: 
Azetylengas-Änlagen bis 
zu grössten Leistungen 


Schweiss- und 
Schneidbrenner, 
Schweiss. und 


Schneidmaschinen, 
Sauerstofferzeu- bangt Erfolge 
gungs - Anlagen, und Ersparnisse! 
Armaturen usw. 
Tausende über die ganze 
„„ „chneidbrenner cue an Staats; -6г055-и. 
216 963. Eigen rikat Meinbetriebe дей уе 7 


MESSER & Co. C. m. b. H., FRANKFURT am MAIN 


1919 | SCHIFFBAU | ми 
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: Unsere, den hëchsten Leistungen entsprechende Abfeilung 


= Fallhammerwerk 
' Falhämmer bis 2000 kg Bärgewicht) liefert 


im Gesenk geschlagene und gepresste Teile 


aller Arf und in jeder Grösse, insbesondere auch 
Schiifszubehörteille. 


_W. Krefft Aktien-Geselischaft, Gevelsberg і. W. 


Preßguß EräzisionsFassonteile 


Preßgußwerk Uhlmann, Berlin-Steglitz 


Schloßstraße 90. Æ Ternspreocher: Steglitz 1495 : 


HUTH & ROTIGER a a pn. DORTMUND 


FERNSPRECHER: 660 « TELEGRAMM-ADRESSE: INDUSTRIENHUTH 


nn 
Bau sämtlicher Ofen für den Schiffbau .". Spanten- u. Blechgiühöfen 
mit Gas- u-Halbgasfeuerung‘.'Gasgeneratoren тїш. *ohne — 


Мы а Ss . 


Zahlreiche МАВТІМОҒЕМ к STOSSOFEN х SCHMIEDEOFEN « GLUHOFEN Zahlreiche 
Anerkennungen.  HARTEOFEN FUR GAS- UND HALBGAS-FEUERUNG z: Anerkennungen. 
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Ku GELHÖFFER-DEFRIES-WERKE!: 
DÜSSELDORF _— POSTFACHW/ 


FERNRUF; 70212022 7023 2024. 7025 7026 
DRAHT-ANSCHRIRT: DEFRIESWERKEV 
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Nr. 14 жн айкын 1919 
Spezial-Manometer | 


für Schiffbau 


Mit Doppel-Röhrenfeder + Mit Doppel- 
Membrane und Schutzvorrichtung gegen 
Ueberdruck und Erschütterung 
D.R.P. und Auslandspatente 


Nanoma-Apparate-Fabrik 
Befriebsicherstes Speziallager tür Аціото- EH RICH & GRAETZ 
; 4 Н | 


dile und die voice WV | | 
© i некен?! 
шые ** Berlin S0 68 Alte Jakobs. 156-157 
у 


Telegr.- Adresse; _ Fernspr.: Moritz- A 
Manoma platz Nr. кы? 
Schutz- 1 


Marke 


ы dies, | Ў 
ЕМА СБ ру i 
жы -UND WE 2 * ` 
` BERLIN-WEISENSER- ` | Жанша, Тїшїн für alle ladastriezwecke 


Nur к шеше Anzeigen 
GUSTAV WAGNER 


MASCHINENFABRIK = REUTLINGEN | ` 


- Ж а 


— — 


ERZEUGNISSE: 


Kaltsägemaschinen 
Ju Säpehlätter mit eloge- 
setzt. Schnellscnittstahlzähnen 

säpeblattschärfmaschinen 
г Gewindeschneldmaschluen 


Vertretungen: 


BERLIN -STEGLITZ, 
Thorwaldsen-Str. 23! 


DÜSSELDORF, Karistraße 16 
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Kaltsägemaschine zum Abschneiden von Trichtern an schweren Stahlformgußstücken 
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Werk zeugmaschinen -Fabrik 


АА — Union 
ШІ І Chemnitz'$ 
«Еб | ка. 
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Karl'Wefzel, || 
Maschinenfabrik |204: 
u Eisengiesserei Ze 


Gera Reuss. 


| von 90MM. BOHR: 
SPINDELSTÄRKE AUF- 
WARTS ZWEI® 


AUSFÜHRUNGSARTEN. 
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| Aktiengesollschai imi i 
== Abteilung Gieberei == | | i TATIOMIE IER 
Duisburg-Mei deri ch HOCHSTER GENAUIGKEIT 

| liefert | T К VERLANGE N SIE PREISLISTE 
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Gußstücke 


7 aus bestgeeignetem Roheisen für Schiffs- 
bau, Schiffswerften, Schleusen und 
ähnliche Anlagen, bis zu den größten 
Abmessungen und höchsten Gewichten 
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Maschinenrahmen, Fundament: 
platten, Bojensteine, 
Zwischenstücke u. а. т. 


einschließlich der erforderlichen Modelle Э“ 20 ç 
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ORELL LEIPZ 
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MEGUIN RG 
FÖRDERANLACGEN 


MADE 
Pr ) 
= /* * Kay, 
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Verlade- und Förderanlagen 
für Kohle und andere Massengüter auf Land u. Schiff 
Bunker- Be- und Entlade -Einrichtungen D. R. B. 
Verladebrücken, Förder- und Lesebänder, Becher, _ 
werke aller Art, Schaukelbecherwerke, Förderrinnen 
Langjährige Erfahrungen * - Erste Empfehlungen * Fachmännische Bera’ung 


UTEHOFFNUNGSHUTTE 


OBERHAUSEN ` RHEINLAND 


Die Abteilung Sterkrade liefert: 


Eiserne Brücken, Eisenhoch- und | Schmiedestücke in jeder gewünschten Be- 
Wasserbauten jeder Art und Größe, wie: schaffenheit bis 40 000kg Stückgewicht, roh, vor- 
- Fabrikgebaude, Lokomotiv- und Bahnhofs- gearbeitet oderfertig bearbeitet, besonders Kur- 
hallen, Hellinge, Schwimmdocks, Schleusentore, belwellen u. sonstige Schmiedeteile für den Schiff- 
Tanks, Leuchttürme, Riesenkrane, vollständige und Maschinenbau. Tiegelstahl-Schmiedestücke. 


Zechen- und Werksanlagen und sonstige Eisen- | yollständige Schiffsmaschinen - An- 
bauwerke. | lagen mit allen Hilfsmaschinen. 


Dampfkessel, stationäre und Schiffskessel, 


Stahlformguß für den Maschinen- u. Schiffbau. 
Ketten, als Schiffs- und Kranketten. Steilröhren - Dampfkessel (System Garbe), 
Maschinenguß bis zu den schwersten Stücken. eiserne Behälter. 

Die Abteilung Gelsenkirchen vorm. Boecker & Comp. in Gelsenkirchen liefert: 


Drahtselle von höchster Biegsamkeit, Festigkeit | Schiffsselle nach den Vorschriften der Reichs- 
u. Leistung für Krane, Hebezeuge, Förderanlagen. marine und des Germanischen Lloyd. 


Nr. 14 


wir liefern 
gedrückte, gepreßte, gezogene Telle aus 
Elsen, Messing, Neusliber, lackiert, 
galvanisiert, Beleuchtungskörper, 
Verkleidungen, Refiektoren, 
Bescniäge usw. nach 
Zeichnung und 
Muster. 


C. ALBERT & Co., Barmen 


Laternen- und Metallwarenfabrik 


Apparatebau, Dreherei, Stanzerei, galvanische Anstalt, 
autogene u. elektrische Schweißerei. Gegründet 1880 


Geeignete Vertreter gesucht. 


SCHIFFBAU ' 1919 


Eisenbeton- Schiffbau A, 4, Hamburg 5 


Leichter, Motorfrachischiffe usw. In jeder Form und Größe. In kurzer Zeit lieferbar. 


Angebote und Gesuche 


Siehe auch Seite 12 


Rheinische Unternehmung 


sucht für Betrieb Schiffswerft, Bau von Eisen- 
schiffen, Eisenbetonschiffen,ersten 


Konstrukteur 


Bedingung langjährige Erfahrung, mit modernsten 
Arbeitsmethoden und Einrichtungen vertraut, geeignet 
auch für die Hereinbringung von Aufträgen. Nur 
durchaus erfahrene und erpropte jüngere Konstruk- 
teure oder Ingenieure, welche sich in die Eigenart 
des Eisenbetonschiffbaues einarbeiten können, wollen 
sich melden. Nach Einarbeitung und Bewährung ist 
Ernennung zum Oberingenieur mit Gewinnbeteiligung in 
icht genommen. Meldung unter Beifügung eines Le- 
b4aslaufes, Angabe bisheriger Tätigkeit, Gehaltsanspr. 
usw. unt.F.Z.N. 936 a. Rudolf Mosse, Frankfurt a.M. 


Wir suchen für unsere Abteilung Maschinenbau in 
Sterkrade einen akademisch gebildeten, erfahrenen р 


Ingenieur als Büroleiter, 


der als Vertreter des Oberingenleurs die Leitung des 
Konstruktionsbüros für Schitfsmaschinen einschließlich 
Erledigung des Briefwechsels und der Angebote über- 
nehmen soll. Geeignete Bewerber, die eine mehr- 
jährige Tätigkeit als Konstrukteur bei ersten Firmen 
für Schiffsmaschinen nachweisen können, wollen ihre Be- 


Schiffbaumeister 


mit langjährigen Erfahrungen im Fluß- und Kanalschiffbau 
wünscht Stellung als Werk- oder Obermeister in mo- 
dernem Betrieb. Bevorzugt Rhein-, Main-, Veser- oder 
Mittellandkanal. Gefl. Angebote unter E. J. 2334 an 
die Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“ erbeten. 


werbung mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften unter 
Angabe des Alters, der Gehaltsansprüche und des 
| frühesten Eintrittstages richten an 


Schiffbau -Ingenieur 


Gesucht von großer Werft jüngerer, akademisch geb. 
Schiffbauingenieur mit Bureaupraxis in theoretischen Be- 


rechnungen und Projektarbeiten. Bewerbungen mit Lebens- 
lauf und Gehaltsforderung unter E. S. 2335 erbeten an die 
Geschäftsstelle des „Schiffbau“. 


Gutehoffnungshütte, Aktienverein für Bergbau 
und Hüttenbetrieb, Oberhausen (Rheinland). 


оооооооооооооооооооооооооооооооооооосовоооосоооооооооовсосоооооооооооооо о 9 о 


DEUTSCHER SCHIFFBAU 1913. 


Chefredakteur: Geh. Reg.-Rat Professor Oswald Flamm, Charlottenburg, Schriftleiter der Zeitschrift „Schiffbau“ 
Mit nete Illustrationen Prels bel freier Zustellung Mk. 5.75 (einschl. 75 Pf. für Paketporto) Mit vielen Illustrationen ` 
Umfang etwa 400 Seiten im Format der Zeitschrift „Schiffbau“, in allerf. Ausstattung, auf ff. Kunstdruckpapier gedruckt 


Inhaltsverzeichnis des Werkes: Kaiserlicher Marine - Baurat Süßenguth: Deutscher Kriegsschiff- 
аа ые HN 97 91589900 bau — Konstruktions - Ingenieur Kleihorn: Deutscher Handels- 
schiffbau und seine Gesetzgebung — Geh. Marine - Baurat und Schiffbaudirektor Hard Schwarz: Deutsche 
Schiffswerften — Professor Walter Mentz: Deutscher Schiffamaschinenbau Dampfmaschinen, Turbinen, Oelmaschinen) 
— Professor Lienau: Verbilligung der Schiffsbauten durch Vereinfachung, Verbesserung und Beschleunigung des 
Arbeitsvorganges — Geh. Reg.-Rat Professor Flamm: Sicherheitseinrichtungen an Bord moderner Handels- 
schiffe — Dipl.-Ing. E. Klebert: Die Befeuerung der deutschen Küsten und der deutsche Luftfeuerbau — 
Marine - Schiffsbaumeister und Privatdozent Pletzker: Wissenschaftliche Forschung im Schiffbau und ihre 
Institute — Direktor Krell und Dr.-Ing. A. Strauch: Elektrotechnik an Bord — Магіпе- Oberbaurat Schirmer: 
Konservierung der Schiffe — Josef Meinik: Hygiene und Bequemlichkeit an Bord der großen Passagierdampfer. 


Zu beziehen durch alle Buckbandiungen oder direkt vom Verlag der Zeitschrift „Schiffbau‘‘, Berlia SW68, Neueaburger Str. 8 
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"Plipwinden 


bauen in bewährten Konstruktionen ] 


Maschinenfabrik 


" Gebr, Burgdorf, Aitona (Н) 


Original 
Autogena 


Druck Red,- Ventile 


für Sauerstoff, Wasserstoff, 

Azatylen, Kohlensäure, Stick- 

stoff, Ammoniak, Leuchtgas, 
Druckluft usw. 


Autogene Schwelß- 
und Schneldanlagen 


Schwelßbrenner 
Schneldbrenner 


Prompte Lieferung 
Feinste Referenzen 


Autogena - Werke 


Stuttgart 45. 
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Dieselmotoren 
(Typ: U-Boot) 
als Motoren für Flußfahr- 
zeuge oder Hilfsmaschinen 
für kleinere Seedampfer ver- 
wendbar, zu verkaufen 


General-Repräsentanz der 
„Austro-Americana‘ 
HAMBURG 36, 
Neuer Jungfernstieg 6. 


Technische Hochschule Danzig. 


Die Einschreibungen für das 
Sommerhalbjahr finden v. 15. April 
bis 31. Mai 1919 statt, Beginn der 
Vorlesungen gegen den 28. ApriL 
Das Programm wird vom Geschäfts- 
zimmer gegen Einsendung von 
65 Pfg. versandt. (Ausland 1 M.) 
Notwendige Programmänderungen 
werden am Anschlagbrett der Hoch- 
schule bekanntgegeben. 

Der Rektor. 


Schwarze Maschinenschrauben 


m. 6kt. Kopf u. Mutter. Schloß- 
schrauben, lose Muttern і. jed. 
Sorlier. іп Waggonladungen sof. ab- 
zugeben. Gefl. Anfr. an Walter H.H. 
Frentz, Hamburg, Alsterdamm 8. 


BEILAGEN 


finden ın der Zeitschrift 
Schiffbau sachgemäße 
u.weiteste Verbreitung 


ia Barren, Leen Blechen, Rund- u. Proffl- Stangen 
Querschnitten, Drähten, Rš 
aans gepreßt, heiß ausgestanzt 


SIS „DELTA“]S 
ft 


„ата Delta-Metall-Gesellscha 
Alexander Dick & Co. 
Düsseldorf-Grafenberg 


| METALL 


Nr. 14 


DELTA-Messing 


in verschiedenen 
insbesondere auch für wam ee und 
Linoleum - Schienen etc., in nd- und 
Profil - Stangen jeglichen Querschnittes, | 
geschmiedet, зо, heiß ausgestanzt 


hrem, ge- 


ROHRE 


Z Ж 


Я 2% Ж УРУ Л 2 ГА Ж Sri И % 
ЖРА СИ УР РО А РИИ 


ЖЫР, 7 | 


Гг ач5 ee Kupfer- 

7 Tombak - Aluminium. “ 

1 Nahtlos “ж 

ЈА > Glatt oder façonniert æ 

70 Mit und ohne Boden 

а Fritz Neumeyer AG ! 

SCH, Р. у) 

h Zi Nu irnberg 105 e а 
< = ШВ? 


Norddeutsche Maschinenfabrik sucht zum sofortigen 
Antritt einen 


KONSTRUKTEUR 


der Erfahrung im Bau von Maschinen für kleinere 
Frachtdampfer hat. Gefl. Angeb. m. Zeugnisabschriften 
und Angabe von Gehaltsansprüchen und Eintrittstermin 
unt. E. C. 293 a. d. Geschäftsstelle d. „Schiffbau“ erbet. 


Laufkatzen 
Flaschenzüge 
Kabelwinden 
Wandwinden 
Taukloben 
Drahtseilklob. 
Zahnstangen- 
Winden 


stets sofort ab 
Lager 


G. Wagner, 


Berlin 16 
Köpenicke $t.71 
Verlangen Sie Preisliste S.B. 


N 
BLEICHERTN 


Warum benutzen Sie amerikanische Sellverbindungen 
wenn deutsches Erzeugnis besser hält u. zuverlässiger Ist? 


Unsere neue. verbesserte, gesetzlich geschützte Oc lammer 


Оту, Steglilz 


es 


für Onkerbau 
Isolier Material . Lac Ke 


liefert 


Wilhelm Kuhl 


BERLIN NW 87 
Beusselstrasse 83 a 


7 
ү; 
xA. 


Май. wie Versuche bemesen. 30% тем als aer Klammern 
Zeugnis üb. sinen 1001-Versuch L der Verfuchsanst Dresden ı Verfügung 


ADOLF BLEICHERT & CO., LEIPZIG-Go. 13 


* 
Entede-Anisgen. in (віра 
“б ат Bien und Lichtenegg bei Weis і» Öber фа вест 


Verlangen Sie 
unsere Preisliste ау» 
Nr. 547 (Васкеттант) WE 


N 
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A. H. Meier & С 


я ЕА 
Maschinenfabrik 
und Eisengießerei 
G. m. b. H. 


aller Art Hamm (Westf.) 


Zu kaufen gesucht werden 
folgende Nummern der 


Zeitschrift „Schiffbau“ 


XIX. Jahrgang, Heft 4, 5, 7, 11,16, 
18, 21 


ШИ ПЕ ИЙЫШ 


mit Kenntnissen їп der Elektrotechnik, der Lust hat, sich 
vielseitig zu betätigen, per baldigst gesucht. Schrift- 
liche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften an 
See- und Kanalschitfahrt Wilhelm Hemsoth A-., 
Technische Abtellung, Dortmund: | 


Hansen & Gowers | ЛИЛА 


7 
9 » 
Schiffahrts-Vertreter Kugelnünlensiaut taub x” і e 12 
НЕҢ . gesucht б ы 
'Schiffsneubauten | erbeten unter » 
Schilfsausrüstung = > Basel M. ere Beria. Weg " „ 3, 18 
” ” | 3, 7; 10, 24 
26 Jahre ай, auf allen G ы Я гс? 
Nautiler, Si des 8 ей ” „ 3, 11, 21, 22 
traut, schriftstellerisch tätig, . „ ” 
ШШШ ШП ШТ mit besonderen Kenntnissen V. = 4, 11, 21, 22 


der einschlägigen Literatur, 
sucht für sofort Stellung in größerem Betriebe (Lite- 
rarische Abteilung, Archiv). бей Angebote unter 
E. J. 3014 an die Geschäftsstelle der Zeitschrift 
„Schiffbau“ erbeten. 


Wir vergüten für jedes Heft 
75 Pf, und die Portokosten. 


Zeitschrift „Schiffbau“ 


Berlin SW 68, Neuenburger Straße 8 


Í Großes, aaa: am Rhein gele.enes Werk, das 
2. Hauigtorst німен D anzoglidern Deabsihtigt, sucht Dee 

Boots- u, Jachtwerfl (| 11 Betriebs-Oberingenleur 
Plu „enthal i G. Desen und 1 ersten Konstrukteur, 


die in diesem Fache lang] ıhrige Erfahrung aufweisen können 
| | und т den modernsten Arbeitsmethoden u. Einrichtungen 
| | bezw. mit den modernsten Konstruktionen vertraut sind. 
Telegramme: Telephon 166 ‚Е Bewerbungsschreiben, unter Beifügung eines Lebenslaufs, 
Baulghorst Rlumenthalhann. Оебезасё Ang. bish. Tätigkeit u Gehaltsansprüche sind zu richten 
Ta unter F. V. E. 632 an Rudolf Mosse, Frankfurt а. М. 


Deutscher Schiffbau 


Revue über den Stand der deutschen Schiffbau- Zu beziehen vom 


й 1 
з Mark (rab. 3 Mk) zuzüglich 75 Pl. Роло bei VPT der Zeitschrift „Schiffbau“ 


direkter Zustellung (f. d. Ausl. 5 kg-Paket-Porto). Berlin SW 68, Neuenburger Straße 8 
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ohne J n diKator als 7 — a anlagen 
D Əuerins г итеп Д 2 пенал праќање т 
Kombiniert mit Indikator ais a { Зе 
K troll instrumen? Я | Sonderausführungen für 
Onfrotlın rum і Eisenkonstruktionswerkstäiten und Werften 


LEHMANN&MICHELS an. 


Caledonia-Haus E 4 E lí S 
HAMBURG 1 Mönckebergstr.5 K. ІП ЕЗ ingen 2 - ү 


2,0% 
„ in , Ни 
S * * а „ 
Ш аа? EE 


Scharmann 3 Co., Rheydt 


Werkzeusmaschinenfabrik | с... 


Gegr. 1884 ` 


г. 
е 


à Gr 
| \ e , 
gé VC? k ў. 
Г ` — Ë 
* D л x 
* и Š * d 
з “се w 
— — 
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— а 
- " Lai — 5826 


Schwere Schruppdrehbänke 
von 300, 350 und 400 mm Spitzenhöhe. 


Senkrechte und wagerechte Fräsmaschinen usw. —— 


13 
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HANIEL LUEG 
DÜSSELDORF 


KIELPLATTEN 
BIEGEMASCHINE 


Stahloerk T Шеш 


Düsseldorf | | | L e * 


RI 


Stanzen, Scheren, Pressen, Biege- und Richtmaschinen 
Wagerechte Schmiede -Maschinen іп bewährter Stahiguss- Ausführung 


1010 | SCHIFFBAU ` | Nr. 14 


Actien- Gesellschaft, Weser in Bremen 
Schiffswerft und Maschinenfabrik 


Kesselschmlede, Eisen- und Metallglegerel 


Kriegs- und Handelsschiffe 


jeder Art und Größe 


Dampfmaschinen . Dampfkessei + Dampfturbinen ~ Dieseimotoren 


Reparatur‘; 
und Umbau 
von Schiffen 


3 Schwimmdocks 


D hü hüttoff&Bä Шегірен. гі 
с ё Werkzeugmaschinenfubrik 
ЕСЕГЕ Ch itz 18 
2)58 und 2059 e m П Ë £ Schtittoff B5ßler Chemnitz 

| em 


e ll f. Ar l lf. . ! 


Spezialität: 


Universal- 
Gewinde- 


fräsmaschinen 
für Spindeln, 
Schnecken 
und ähnliche Teile 


Hinter- 
drehbänke 


für gerade-, schräg- 
u. spiral-hinterdrehte 
Werkzeuge 


ГЛЕ alna Af. Af. 
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J. G. Weisser Söhne 08е; 


Fabrik erstklassiger Drehbänke . Revolvermaschinen - Fräsmaschinen 


|) ШЕ =s — T ѓе r zwi 


=. xs... Y... а AG 2 РИС | 
т 


` ———— - d s ШЫ . $ 
4 < —— > 


\ 


Н ее rdt- ) Eisenwerk vorm. 


Regalleisten | | Nagel & Kaemp A.G. 


DG e Sai HAMBURG 39 


Elektr. und Dampf-Krane 


Verlade-Anlagen 
Antriebe юг Schleusen 


Großindustrie. 


A. “ІШІ еті, Frankfurt a. N. 


Fabrik eiserner Schränke, 
| Heerdt- -Regale D. R. P., Eisenwaren, 
Мы. Apparatebau. 


Spille und Winden 
Kreiselpumpen 


für: 


Nieder-, Mittel- und Hochdruck-, Be- und 
Entwässerungs-Anlagen u. Feuerlöschzwecke. 


Gevelsberg l. Westf. Telefon Nr.23. 
ИТИИ HADO OOOOOOOOEAOOOOOOOOONOONO N 


Temper- u. Temperstahleuß 
Шш 


Weitere Erzeugnisse: 


Hartzerkleinerungs-Maschinen, Maschinenfür 
die Zement-, Reıs- u. Hafermühlen-Industrie. , 


Draht-Anschrift: Kampnagel, Hamburg 


1919 oct © SCHIFFBAU ° мч 


Hydraulische 


PRESSEN 


M.A.N. x 
 SCHLOEMANN 


FÜR 


EISENBAHN 
MATERIAL 


Бе 
Werkstatt 
usführung: 


MASCHINENFABRIK 
AUGSBURG - 
NÜRNBERG 
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w 


` Spezial-Fabrikate: 


Nahtlos kaltgezogene ` 
""Präzisions Stahlrohre 


Geschweisst gezogene Rohre 
‚ Transmissions-Wellen _ : 


< а 


N 


ма “а 


С" Ж Ä — Gezogenes Eisen ДУ SS 
U ‚Fahrradteile kia 
ас (Е 2. | I! À 22 Ууру 1 . 


[PROPAGANDA 
|BIM-FRILDENAY 


KAMMERICH-WERKE2 
= BERLIN W, 55 АМ KARISBAD 1609 ` 


г. Ge — S) $; $: б) бо) & & 
S RI RI EI Su I $: $ Ge 5: 


DROOp & NEIN Bielefeld. 


Werkzeugmaschinenfabrik und Elsenglesserel 


minn 
A arm, —— — 
9. е: 


— СИ 


Schwere Drehbänke 


tur Kanonenrohre, Schiffsweilen und ähnliche Schmiedestücke, 
ausgeführt einfach oder doppelt (2 Spindelstöcke, 2 Reitstöcke) bis zu 40 m Länge 
und 1500 mm Spitzenhöhe mit Einrichtung zum Drehen schlanker Konen. 
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Schiffnlaiten- 
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Bohrmasihinen 
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ЖТТ ГВ 


Мана сы ЕМ 
анна аа С 
== 


Derin- и le Об 


Für den Schiffbau | 
ersiklassige 


Preßluft- Werkzeuge 
Fabrik für Bergwerks- Bedarfsartikel 


G. m. b. H. 
Sprockhövel i. Westfalen. 


Tenax Bituminöser Cement 


des Gewichts der Portland - 7 Die Vorteile gegenüber 
Gewichtsersparnis, gr grössere Haltbarkeit, grössere 


Elastizität und grosse _ konservierende Wirkung 
„Viaduct Solution“ 


F voa ausserord * 
Schornsteine usw. Sehr billiges S hut ate für Stahl. 


„Ferroid‘“ Bituminöse Emallie 
2 mm dick, heiss angestrichen für Kohlenbunker, Tankdecken, Kühlräume, Bodenstücke usw. 


Tenax Kaifater-Leim 
für Docksnähte das haltbarste und billigste echte Marine Сте suf dem Markt. 


C. FR. DUNCKER & Co. 


Deutsche Ferrold- Werke 


WERDEN AUFDEN GROSSTEN SCHIFFEN 
UND DOCKS ANGEWANDT HAMBURG, ñama 33/34 (Boltenhof) 


) 19 29 
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GEBR. BOEHRINGER] 


GEGRÜNDET 1846 déi Göppingen (Wü rtt. Kä 1400 Angestellte u. Arbeiter 


eee R и: 800 ра ere фак Вен. 92 раги, 132 nn очтан 


Drehbänke, Revolverbänke, Hobelmaschinen 
Revolver-Automafßen (System Gridley) mit 60--80--110 mm Durchgang 


- EE . —— A 
- 6 i ` f 
а D 
у 


THEODOR ZEISE пона; 


== === Spezialfabrik für Schiffsschrauben 


Patent Teise- Propeller 


D. R. P. 277689 und 281456 
und Auslands -Patente 


Bronze, Gußeisen, Stahl ung 
Gußeisen mit Stahlzusatz 


Spezlal-Einrichtungen D.R.P. No. 308966 zum Hobeln der 
Druck- und Saugseiten von Propellern mit Turbinenantrieb 


20 
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JA ATLAS-WERKE 


Hen BREMEN „25“... HAMBURG 


Atlas-Hifsmaschinen 
haben sich йт Betriebe аб leistungsfähig, zuverlässig и, sparsam erwiesen “ 
Је Башрівоггйбе sind: 
Keuzeitliche, zweckmäßige Bauart | Größte Zuverlässigkeit 


Sorgfältigste Qusfährung auf Grund und höchste Beiriebssicherheit 
langjähriger Erfahrungen | Ersatzteile auf Coger ` | 


| Bu und Сілребоге auf Verlangen 


IMASCHINENFABRIK- GIESSEREIEN : SCHIFFBAU 


ГІТ ag ШШШ ЕЙ 
| U ënn d el не | e 
ТҮПТІ L Ай. 


Fur jeden besonderen Fall 


TR EIBRIEM ЕМ 


aus Haar, Baumwelle, Leder usw. 
Ersatzriemen 
Riemenverbinder 
Riemenspanner 
Techn.Maschinenbedarfsartikel 
Dichtungsplatten , Packungen 


Hoch-u.Niederdruck- 


Kreiselpumpen 
| " Holzriemenscheiben 


Bagger-Lederschläuche 


CARL MARX 


Treibrlemenfabrik — Technisches Geschäft 
HAMBURG 11, Rödingsmarkt 47 


* II 
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Spa ri 
Schmierm е 


für jede Mafchine ДИ 
Beiriebssicher und Ölsparend 


40000 Apparate 


gellefert, darunter viele 


Hundert für die Kriegsmarine 


Vertriebsstellen: 


Verkmufsbüro Stuttgart | 
Verkaufsbüro сыны. 
Verkaufsbüro Frankfurt d. М. 


Nobert Bosch! 


Ui glate 


SCHIFFBAU 
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1919 


OSTERMANN 
& FLOS сты: 


Kupferhütte — — Metaliwerke 


Lieferant Lieferant der 
Kalseri. Marine 


Sondererzeugnis: 


DIAMANTBRONZE 


ausgezeichnet durch Seewasserbeständigkeit, so- 
wie höchste Festigkeit u. Dehnung. Lieferung in 
Blöcken-, Guß-, Preß- u. Schmiedestücken sowie als 


STANGENMATERIAL 


Bestens bewährt bei der Herstellung von fertig 
zum Aufsetzen bearbeiteten 


SCHIFFSSCHRAUBE 


jeder Art und Größe, nach Zeichnung und 
eigener Konstruktion 


Köln Riehl 
Draht anschrift: OSTERFLÜS 
Fernsprecher: A155 u. А 905 


1 ГГІРГІТІТІГІІ 


| Renner & Modrach 
mnh.: Conrad Modrach 
Maschinen-Fabrik 


Gera-Reuss. 


1919 


Це 


Wir bauen 


hl: 
maschinen 


von 670 mm 
bis 2000 mm 
Durchgang 
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Erstklassige 
Ventilatoren 


ЎЎ 


Ruhiger Lauf 
/ Kleine Maße / 
Geringes Gewicht 
Kurze Lieferzeit 


НА: 
HOCHKRAFT: 


| Ж 1% 17 А | | ќи 
Шы -- “|| Bohrmaschinen 
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Weitere 
Spezialität: 


Schwere Ständer 


SPEZIALITAT: 


НОВЕ: 
MASCHINEN 


für Massenartikel | 


Suter ұ? 
wat 37.6 
nr, 


DROURIUO) 


Friedrich 
osendahls» 


öllinghoff. 
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Verlangen 
* Si за 


bill 
"Off 


Angebote postwendend 
Umfangreiches Lager 
Ausführung ganzer Anlagen 
/ Beste Zeugnisse / 


Ventilatoren ` s 
Berlin N 20. 


Nr. 14 | , | SCHIFFBAU | | 1919 
| ————— K F fs sssmrasmsemmawnmaasrrsm 


| — 
* пке гче 
DUNN SE РА саа, D aa ОШ Не на ҮЛ ТҮ 
24 АЯУ x 


Signal Ges. т. b. H. 


Hanseatische $ газды SC Set К | SCH Ge - 2 
Apparatebau - Gesellschaft = ЕТШИ ШАЛА 
Unterwasser-Signale 


vorm. L. von Bremen & Co. m. b. H. 


Taucherapparate aller Systeme ung 
НИНА O C aa a SASER 
| = | Werk Ravensberg 
TEN 


Elektrische Maschinen-, Ruder-, Kesseltelegraphen eigener Gleich- 
"und Wechselstromsysteme für den gesamten Schiffbau. 


Telegraphen für Dockanlagen. Tor- und Schützentelegraphen, 
Wasserdichte Apparate jeder Art. 


Elektrische Installation von Docks und Hellingen 
+ sowie Schiffen jeglicher Art. 


Schaltanlagen an Bord von Schiffen. 
Feinmechanische Präzisions-Apparate. 


Пазопсісрот 
8 af Э Schrauben- 
а.  u.Niofen- 
Pressen 
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Maschinenfabrik 
Masenelever A-G. Dusseldorf. 
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Berlin -Erfurter Maschinenfabrik 
Henry Pels & Со. 


ss Berlin 2: Düsseldorf 
Charlottenburg 2b Wilhelmplatz 3-8b 


Fabrik in Erfurt | 


x Doppelseitige Hebel-Lochstanz | 
Ж x 


vereinigt | i 
mit doppelter Winkel- und 
Bulbeisenschere 


Für alle vorkommenden Leistungen und mit jeder Ausladung lieferbar. 


Doppelte Schwenkkräne werden auf Wunsch mitgeliefert. 
Der Körper besteht aus gewalzten S.-M.-Stahlplatten 
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„Wagrecht - Biegemaschine für Balken und Träger verer- ` ' 
nigt mit Lochstanze und doppelter Profile dense Мы; ОР 
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BLOHM &VOSS 
Schiffswerft, Maschinenfabrik, Turbinenfabrik 
Kesselschmiede, Stahl- und Broncegiesserei 


Wert: Steinwärder. 


Brief- Adresse: Hamburg -Steinwärder 
‚Telegr.-Adresse: Ferndrucker Biohmwerft, Hamburs. 


Elbdock von Blohm & Voss 


6 Schwimmdocks mit einer Gesamttragfählgkelt | | 
von ca. 125000 Tonnen. 


Kontor: ‚Steinhöft 8/1. Hamburg. + Telegramm-Adresse: Eibdock, Hamburg. 


| 
| 


finden іп der Zeitschrift „SCHIFFBAU“ 


BEILAGE 


sachgemäße und weiteste Verbreitung 


ИНАКУ EEE СОНИ D e 3522 « 
чау 8 30 ра рле ТИЕ EEN / tocklofeAn ker 


“А ТИ GG; G НО аны 


Owie 


NEN 


апкегкор d Ké 


nach 


д 


i$enenModellen! 


Ж %ууу v umu. Ж 


in 


allen Großen 


уу eee. 


mir oder ohne 


` 


° 
EI aa. 


заа ас ма 


Eigene Probiermafchine 
für 170 Tonnen Zugkraft. 
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й Mackens & Edelmann 


Segelmacher 


Sons Hamburg 9 


KOHNCKE & Co. 
Bauunternehmung G. m. b. N. 
Am Wandrahm 22 BREMEN Fernspr.Roland 1476 
Zweigniederlassung: 
Hamburg „Bleberhaus“, Ernst Merckstraße 91 
Fernsprecher Oruppe 8, Nr. 4878 
== empfehlen sich == 


zur Projektierung u. Ausführung 


aller für Schiffswerften erforderlichen Tiefbauten 


Herstellung massiver Schiffch 
Spezialitäten: H 5 “Fendi dierung, von 
кесшш шысы ко 
таг ‚а. ve n s zu den en 
| Ни Та: und Auslende nach unserem Зу ан ausgeführt. 


BECHE “ аон; 


MASCHINENFABRIK.. EENI EREI 
HÜCKESWAGEN .-: НЕ 


ча. ж. 


dieser Zeitschrift enthaltenen Anzeigen bitten wir. 
sich gefl. auf den „SCHIFFBAU" beziehen zu wollen 


В: Anfragen und Bestellungen auf Grund der Ir 


| Habersang&Zinzen G.m.b.H. 


Werkzeugmaschinenfabrik - Düsseldorf-OÖberbilk 
Gegründet — E a Gegründet 


in vollendeter Konstruktion und Ausführung 
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INDUSTRIE OFENBAU 
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|Ruppmann- „Öfen 


verbürgen 
höchste Wirtschaftlichkeit ` \ 


Spanten- und Plattenwärmöfen ; Blockwärmöfen \ 

Blechglühöfen»Schmiede-u.Schwelßöfen.Härte- ЭШ” 

öfen usw. mit Gas-, Halbgas- oder Ölfeuerung Š 

\ Generator - Gas - Anlagen | 

Bewährte Systeme — 26 jährige asss \ } 
N 


бойу Breda Q-Q. | WILHELM RUPPMANN 
a! herin- — 2 || 22227 STUTTGA RT 


зела a a 


— ——ẽ — 


W қ ун прашу 
W Vohle: SE E berg- 


3192419, 2 со 


" VORBILDLICHE KONSTRUKTION 
VOLLENDETE AUSFÜHRUNG 


Н Wohlenb его, Kommanditsesellschaff | 


сесв.187г HANNOVER ` eren 1% 


1919 


SCHIFFBAU 


Nr. 14 


SILSCHULER 


Göppingen (Württ 


Personal 


Älteste deutsche Spezial-Fabrik 
über 1400 


für den Bau von Scheren, Pressen, Spezial- 
Maschinen und Werkzeugen für die gesamie 
Blech- und FC 


Begründet 
1839 
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Schnell- Drehbank A 200 


Hevligenstaedi & Со., Gießen 


N акесиашазчушешарпщ и. Eisengießerei Aktienges. 
550 Arbeiter und Beamte 


D шишиши ДШШЩ ШИШИШИ ШГИТШГИИШТҮТҮҮҮҮҮҮҮҮҮҮҮҮҮҮҮҮҮГҮҮҮҮТҮҮҮШ ҮҮ HMH ИОТ ТОТОРО 
а 


Fabrikation neuzeiflicher Werkzeugmaschinen 
Abteilung IV: Drehbänke 
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FERDINAND С; WEIPERT 


Werkzeugmaschinenfabrik und;EisengleBerel 
HEILBRONN a. N. 


Weipert-Straße 8 — 30 


as = 


= und Spitzen- Drehbänke 


in modernster Ausführung 


COLLET & ENGELHARD 


Werkzeugmaschinenfabrik Aktiengesellschaft, Offenbach- Main 


Horizontale Bohr- 
und Fräsmaschinen 


bis zu den 
grössten Dimensionen. 


Horizontalbohr- 
maschinen 


` Kesselbohr- 


R.) maschinen 


tragbare 


Shaping- 
maschinen 


„ Zylinderbohr- 
apparate 


= | V5 Universal-Radial- 
d E el a wm ; bohrmaschinen 
(hee, D. R. P. 
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SCHMID HOFFMANN 


mii 
doppelſeiſiger 
Zahn- 
befeffigung 


DR. 9716 91 


DAS KALTSACE BLATT 


mit eingeletzten Zähnen aus Schnelllaufftahl 
für allerhöcht te Leitungen 


FRANKFURTER w 
JAGEN-UMD WERKZEUGFABRIK 


Erwin Jaeger “Frankfurt “УМ 


SCHIFFSPUMPEN ; 


für alle Zwecke der 


Kriegs- und Handeismarine ` 


In bestbewährter Konstruktion 
und Werkstattausführung liefert 


MASCHINENFABRIK ODDESSE в.а. l. н. mens а. Bone. 
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Schwere Dampf ~ Нуаг. Rahmenpresse 


Weitere Erzeugnisse: 


Werft-Hilfsmaschinen aller Art Luft- und Dampfhämmer in allen Ausführungen 
ә Rein- u. Dampfhydr. Pressen für alle Zwecke - Hüöätten-Hilfsmaschinen 


Maschinenfabrik u. Eisengleßerel, Eulenbers, Moenting 5 Cle. m. b. . 


Schlebusch-Manfort b. Cöln 
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WP-Abdeckungen 


D. R. Patent für den Auslandspatente 


Schiffbau 


ca. 95% Luft- u, Lichtdurchlaß 


Verwendbar für 


Zwischendecken, Podeste 
Laufbühnen, Treppenstufen 
Luft- und Lichtschächte 

Heizungskanäle 


Prospekt Nr. 16 kostenlos 


GarlWellen,Ing.,Düsseldorf39 
Patentrostfabrik :: Adersstraße 47 


наіл „Helios“ 


aschinen aller 

schmieren bis 8 Lager verschiedenster Größen und 

Beanspruchung auf Putfernunges bis 15 Meter. Die 

Apparate verarbeiten sowohl Fett als auch Oel oder 

beides gemischt. Förderungen können auf jeden Be- 

darf reguliert werden. 

= Größte Schmiermaterial-Erzparnis. = 
"Нео 3“ Lagerschmierapparate 

Не ови Aufzugsschienen Schmierapparate“ 
sH ellos“ Fettreinigungspressen. 


Fabrikationsgesellsch.automatischer Shmierapparate, Helios” 
Otto Wetzel & Cie., Berlin W 9, Potsdamer Str. 1. 


Wellen’s 
' Patent-Rost 


Podeus 


Wismar in Mecklenburg. 


Eisengisserei 
mi Maschinenfabrik 


Tr, “з де 
- а ТРЕ С „ЧА . 
«Ату 


СО. М; я 
“#51 


Tachometer = огт. Horn Elektrische 
Tachographen = Leipzig-Grz. 14 PS Messinstrumente 
Beachten Sie meinen Stand auf der Technischen Messe, Leipzig, Frühjahr 1919. 


„Goldene Staatsmedallle 1911“ 


ФА RN 
e e NUR з з 


in der Wiederholung 


ortmunder 
АЎ Retten: 


liegt der Erfolg der сту 
ANZEIGEN! J TI Ф ofabriko 
ШШ ШУ УНУ "1 5 ! n | 
An x / ШЕН und doppelte ÑZ JN6.5.BASTHEIM. 
2 ° : ны = == = Se Verglasung Telephon 3201. 
d + Yi N | | | | : Amtlich geprüfte 
ЈАНЕ МЕ, x | | | ` ln Bergwerks-, Schie- 
Kontrollmarken we Gü шип | R. Zimmermann mn 
Schlüsseischlider x | ® | | Fensterwerk | элна 
— такої 4 | | | | ў Gall’sche Gelenkketten, 
erligen — а ў 
Maler & Feyhl | Draktseile 


Siuligart 8, Гогзізіг. 4 
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Maschinenfabrik OberschöneweideAG 
des Berlin- Oberschöneweide 


RÉI ВА CADA отте» 85 ое ў 


Eberswalde 


Telegr.-Adr.: Ardelt- 
weak . Eberswalde. 


Ardeltwerke 8. т. 


Fernsprecher Nr. 34. 
389, 407 und 410. 


Zweignieder- Werkstatt- 
lassungen: Abteilung C: 
Düsseldorf 
und Kra ne 
Gleiwitz jeder 
О.-5. Агі 


Schwimmkran, 100 + Tragfähigkeit 


Schwerlast-Krane für Werften 


sn 
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дег ausgeführte Onlagen unseres Systems: 


42 Stück mit einer Gesamtjahresleistung von 
756250” com Sauerstoff bzw, l. flüssiger Sauerstoff 
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{E 
2 

Sa е ' к 
Wäscherei- Anlagen - 
für такше aller Art, Kleidungsstücke etc. Е 
= 


Reinigungs- Einrichtungen 
mit Oelrückgewinnung 


für Putzwolle und Putzlappen etc. 


Desinfektions - Apparate 


ortsfest und fahrbar. / 


Geeignet für Bord- und Land- 
betriebe der Handels- und 
Kriegsmarine, für Werften usw. 


Fordern Sie unser Druckwerk und 
unsere Empfehlungsliste Wä. 175. 
Angabe der gewünschten Leistung in 
Wäsche-Trockengewicht erforderlich. 


A. J. Jahn A-G., ut Jud ЇЇ). 
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Zeitschrift für die gesamte Industrie 
аш schiffbautechnischen und verwandten Gebieten 
| Mit Beiträgen der Schiffbau-Abieilung der Königlichen Versuchsanstalt 


Haupt-Schriftleiter: 


für Wasserbau und Schiffbau, Berlin 
Geheimer Regierungsrat Professor Oswald Flamm 


Königl. теше Hochschule Charlottenburg 


Oeschäfisstelle: Berlin SW 68, Neuenburger Straße 8 (Fernsprecher: Ami Moribplab, 12396 — 12599). 
Nachdruck des gesamien Inhalts dieser Zeitschrifl verboten 


Bezugspreise: Für das Inland 20 M., Ausland 24 M. im Jähr. 
| Berlin, 23. April 1919 


Einzelhefte 1,25 M., Sonderhefte 3 M. 


Erscheint am 2. und 4. Mittwoch eines jeden Monats, nächstes Heft am 14. Mai 1919 


Die deutschen Unterseeboote 


Die іп Nr. 10 des „Schiffbau“ Seite 254 bis 255 mit- 
geteilten Angaben über die Hauptabmessungen und 
Eigenschaften der deutschen Unterseeboote stammen 
aus englischer Quelle. Es ist daher 
daß sie eine Reihe von Fehlern und Ungenauig- 
. keiten enthalten, deren Richtigstellung zu unterlassen 
heute kein Grund mehr vorliegt. Denn alle unsere 
. Unterseeboote sind dem Feinde ausgeliefert worden: 
eine weitere Geheimhaltung ihrer Hauptangaben wäre 
also zwecklos. 


Die in umstehender Tabelle wiedergegebenen Zählen 
6 беп sich auf amtliches Material. 


Die Tabelle umfaßt sämtliche bis zum November 


1918 für die deutsche Marine fertiggestellten (oder уоп. 


ihr beschlagnahmten) Unterseeboote. Es sind im ganzen 
372 Boote mit einer Besatzung von annähernd 12 000 
Köpfen. Die Reichswerft in Danzig, die Germania- 
werft, Blohm & Voß, Vulkan-Hamburg, A.-G. Weser 
` und Bremer Vulkan sind an ihrem Bau beteiligt. Von 
` diesen 372 Booten waren 28 vor dem 1. August 1914 im 
Laufe von 7% Jahren abgeliefert, während 344 im Kriege 
im Laufe von 4:/а Jahren fertiggestellt wurden, von denen 
wiederum 16 noch aus Friedensetatsbewilligungen 
stammten. In den letzten Friedensjahren wurden durch- 
schnittlich 5 im Jahre fertig, in den lezten Kriegsjahren 
jährlich 100. | 


Im November 1918 waren auf den sechs genannten 
und fünf weiteren deutschen Werften — teils kaum be- 
gonnen, teils kurz- vor der Vollendung — 437 U-Boote 
der verschiedensten Typen im Bau, also mehr als bis 
dahin im ganzen fertiggestellt worden waren. 


Der gesamte Auftragsbestand an fertigen und un- 
fertigen Booten umfaßte von „U 4“ an Bauwerte von 
‚ über 4 Milliarden Mark, von denen nur. rund 120 Mil- 
lionen, etwa der 35. Teil, im Frieden bewilligt waren. 


Die wenigen Zahlen geben ein Bild davon, welch’ 
plötzliche Anforderungen nach Kriegsbeginn an die 
U-Boots-Industrie herantraten, nachdem die technischen 
Grundlagen von der Marine (Тогредо- bzw. Untersee- 


-boots-Inspektion Kiel und К. W. Danzig) in Verbindung 


erklärlich, 


mit der Germaniawerft und der elektrischen, ‚optischen 
und Maschinen-Mdustrie des Binnenlandes іп 9 bis 10 
Friedensjahren sorgfälig und zielsicher entwickelt 
waren. Diese Industrie wurde, gerade als sie im Be- 
griff war, sich noch viel weiter zu entfalten, plößlich zu 
einem Nichts. 


Will man die 372 zur Ablieferung gebrachten U- 
Boote in Typ-Gruppen teilen, so erkennt man 4 Haupt- 
gruppen, deren jede die Entwicklung einer bestimmten 
Richtung verkörpert. Hierzu kommen als fünfte Gruppe 
eimge während des Krieges beschlagnahmte, ursprüng- 
lich für andere Marinen oder für Handelszwecke ge- 
baute Boote. 


l.. Gruppe. 
Hochseeboote und Kreuzer 


mit Einschluß der Vorstufen ihrer Entwicklung. U1 bis 
41. U 45 bis 65. U 81 bis 114. U 135 bis 1%. U 139 
bis 142. U 160 bis 164, zusammen 109 Boote. 


Sie stellen das allmählich zu hoher Seefähigkeif 
und Seeausdauer und großer Angriffskraft entwickelte 
Tauchboot dar, das mit U 19 bereits zu einem gewissen 
Abschluß gelangte, und von dem sich später mit U 135 
bis 136 bzw. U 1% bis 142 zwei verschiedene Kreuzer- 
адь nach ganz bestimmten Richtungen hin abgezweigt 

aben. 


U 42 (bei Fiat-San Giorgio in Spezia 1912 bestellt) 
fiel als italiemisches Boot aus dieser Reihe heraus. Es 
war bei Kriegsausbruch noch nicht fertig und ist nie 
unter die deutsche Flagge getreten: 


І. Gruppe. 
Kü sten-Boote (B-Klasse). 


ЦВ 1 bis 132. UB 142 bis 145. UB 148 bis 149, zu- 
sammen 136 Boote, die anfangs nur zur Verwendung 
in engen Küstengewässern {Aermel-Kanal) bestimmt, 
bald aber zu hohem Gefechtswert gebracht und trob 
mäßigen Deplacements zu Unternehmungen auch ап der 
englischen Westküste und im Mittelmeer befähigt wurden. 
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Die deutschen bis November 1918 
` Verdrängung L B T ч | 
а, оса Kürzeste fiber Wasser unter Wasse . 
Boots-Nr. Bauwerft Baujahre | Bauzeit*) Im. normalem ohne durch-füber alles| ` auf | mit Kiel 
| эе Oelvorrat |йше!еРаит Spanien. 
Monate cbm cbm m m m 
U1 Germania-Werlt 05/06 22 238 283 42,3 3,60 3,17 
U 2 К. W. Danzig 06/08 28 341 430 45,4 5,50 3,05 
U 3/4 ы ы 07/09 211, 421 510 51.3 5,60 3,05 
U 5/8 Germania -Werft 08/11 27 505 636 573 ñ 5,00 3,55 
U 9/12 K. W. Danzig 08/11 21 493 611 57,4 6,00 3,13 
U 13/15 e Ж | 09/12 38 516 644 57,9 6,00 3,44 
U 16 Germania -Werft 09/11 28 489 627 . 57,8 6,00 3,33 
U 17,18 K. W. Danzig 10/12 30 564 691 62,3 6,00 3.40 
Џ 19/22 Ж š 10/13 31 650 837 64,1 6,10 3,58 
U 23/.6 Germania -Werft 11/14 30 669 864 64,7 6,32 3,45 
U -7 30 K. W. Danzig 12/14 261, 675 867 64,7 6,32 3,48 
U 31/41 Germania -Werft 12/15 29 685 878 64,7 6,32 3,56 
U 43/50 K. W. Danzig 13/15 161/, 725 940 65,0 6,20 3,74 
U 51/56 Germania-Werft 14/16 18 715 902 65,2 6,44 3,64 | 
U 57/62 |А. C. Weser 14/16 21 168 956 670 [ 632 | 3,74 | 
U 63/65 Germania -Werft š 15/16 11 810 927 68,3 6,30 4,04 
U 66/70 ` š ° 13/15 22 791 933 69,5 6,30 3,79 
U 71/80 Vulkanwerke und K.W.D. 15/16 9 755 832 - 56,8 5,90 4,85 | 
U 8186 | Germania-Werft 15/16 14 808 946 тол | 69 | 402 | 
U 8792 K. W. Danzig 15/17 20 757 998 65,8 6,20 3,88 
U 93/98 Germania -Werft 15/17 17 857 998 71,6 6,30 3,94 
U 99/104 A. G. Weser 15/17 18 750. 052 67,6 6,32 3,65 
U 105/114 | Germania -Werft 16/18 14 830 1030 71,6 6,30. 3,89 
U 117/120 | Vulkanwerke und 
U 122/126 | Blohm & Voß 16/18 22 1164 1512 81,5. 7,30 4,22 
U 135/136 | К. W. Danzig 16/18 25 — 1175 1534 83,5 7,42 4,26 
U 139/141 І Germania-Werft 16/18 211, 1930 2483 92.0 9,00 5,27 
U 142 4 4 1618 23, 2158 2785 95 | 90 | 5,38 
О 151/157 : Е 15/17 6%) 1510 1875 65,0 | 890 | 5,30 
U 160/164 | Bremer Vulkan 17/18 154; 821 1002 71,6 6,30 3,88 
СА Germania -Werft 13/14 17 268 342 46,7 4,78 2,68 
U B 1/17 Germania und Weser 14/15 3%, 127 142 28, 3,13 3,03 
U B 18/29 | Blohm & Voß und Weser 15/16. б ` 263 292 36,1 4,36 3,70 
U B 30/47 ” = 15/16 8 274 303 36,9 4,37 3,70 
Blohm & Voß, Germania, | 
U B 48/132 Vulkanwerke und Weser 16/18 121, - 516 651 55,3 5,80 - 3,68 
Ub 148/140 A G Weser 1718 14 523 653 558 | 580 | 3⁄5 
U С 1/15 Vulkanwerke und Weser 14/15 5 168 183 34,0 3,13 3,04 
Blohm & Voß,Vulkanwerke 
U C 16/19 K.W. D. Оегтапіа u.Weser 1517 | 10 417 493 52,1 5,20 3,68 
U С 90/105 | Blohm & Voß 17118 13 491 571 56,5 5,54 3,77 


) Die Bauzeit gilt im allgemeinen für das erste Boot jeder Serie von der. Auliragserleilung bis zur Indiensistellung 
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D 4 ё | 
ferliggestellten Unterseeboote. 
Maschinenleistung | Höchstgeschwindigkeit | Größter | 97084. Fahrbereich Torpedo-| Zahl der 
ë PER Treiböl- | über unter Ge- rohre | Torpedos | Be- 
über Wasser unter Wasserſüber Wasser unter Wasser vorrat | Wasser | Wasser | schütze B = Bug und sabg 
sm/kn sm/kn H=Heckr| Minen 
2 X 200 2 X 200 9,2 8,5 20 1400/8 | 50/5 - 1В 3-45cmT| 22 
2 X 300 2 315 13,2 10,0 44 e — — 25 2H | 6-45cmT| 22 
2 X 300 2 X 505 11,8 9,5 46 3000/9 | 5545 | 1—5 ст | 2B 2H | 6—45 cmT| 22 
4 X 225 2 X 520 13,4 10,2 53 3000/10 | 6615 pe 2B 2H | 8—45 em T] 28 
22K 800 142 8,1 50 | 330018,6) 805 | 1—5 cm | 2B 2H | 6-45спТ| 28 
28920 І! 2X600 14,8 10,8 64 [1900114,8] 9015 — |2в 2н | 6-45cmT| 2 
desgl. 2 X 600 15,5 10,7 64 |1500/15,5| 90/5 1—5 cm | 2B 2H | 6-45cmT| 29 
4 X 350 2 X 560 150 95 71 |1200/13,5] 755 | 1-5 cm | 28 2H | 6-45cmT| 29 
2 X 850 2 X 600 15,5 9,6 97 9700/8 | 805 [2--88ст[ 25 2H | 6—50cmT| 35 
2 * 900 | 2x em 16,8 10,3 110 9900/8 | 855 (2-88 em 2B 2H | 6—50cmT| 35 
2 X 1000 2 Х 600 16,7 9,8 100 9800/8 | 85/5 1-10,5 cm| 2 В 2H | 6—50 cm I] 35 
2 X 925 2> 600 ` 16,6 9,6 111 8800/8 | 805 |140,5 em 2B 2H | 6--50стТ] 35 
2 4 1000 | 2 & 600 15,3 9,0 132 |114008 | 5115 11-105 m 4B 2H | 6-50спТ| 36 
2 * 120 | 2x 600 17,0 9,1 113 | 94008 | 505 [1-105 cm|2B ан | 8-50cmT| 35 
2 < 1200 | 2x 600 16,5 8,5 128 |11400/8 | 505 desgl. |2B 2H | 8-50cmT| 35 
2X 1100 | 2x 600 16,5 9,0 108 9200/8 | 605 |1.10,5 ст| 2B 2H | 8-50cmT| 35 
2 * 1150 | 2x 630 17,0 10,5 87 7500/8 | 1155 |140,5 m 4B ІН |10—45cmT| 36 
| қ 2—50 cm T 
2450 | 2X 400 10,6 8,0 90 | 78007 | 804 [1-88cm| 15 ІНІ 38 Minen | 32 
2X 1200 | 2> 600 16,8 9,1 119 (ams | 565 |1105 стор ән | 8-50cmT| 35 
2 * 1200 | 2x 600 15,6 8,6 133 |114008 | 56/5 desgl. 45 2H |12—50cmT| 36 
2 1200 | 2x 600 16,8 8,6 104 850018 | 505 „ 4B 2H |12—50cmT| 36 
2 * 1200 | 2X 600 16,5 8,9 112 |101008 | 45/5 š 2B 2H |12—50cmT| 35 
2X 1200 | 2X 600 16,4 8,5 104 8500/8 | 50,5 ы 4B 2H |12—50cmT| 36 
' 24—50 cm T 
2Х1200 | 2x 600 14,7 7,2 217 |13900/8 | 3545 [1--15 em] 4B 42 Minen | “0 
25100 | 2X80 17,7 8,2 191 (100008 | 5045 [1—15 cm|4B 2H |14—50cmT| 46 
> Are 2 X 890 15,8 7,7 393 | 178008 | 5345 |2-15 ст| 45 2H |19—50cmT| 83 
{ Sn 0 | 2x 1300 18,0 8,5 451 12000016 | 704,5 |2-15 em] 4 2H |19-50cmT| 83 
2Х400 2 400 11,0 5,3 285 |25000)5, 653 12-15 ст| 2B 18—50 са Т] 76 
2 Хх 1200 | 2x 550 16,2 8,5 103 8500,8 ! 505 12-105 em 4B 2H |12-50спТ| 36 
2 X 450 2 X 190 14,2 7,3 13 950/9,7 76133 | 1-5 cm [28 1H | 5—45cmT| 21 
1 X 60 1 X 120 6,5 5,5 3 16005 | 404 = 2B 2—45 ст Т] 14 
2 X 142 2 X 140 9,1 5,8 28 6500/5 | 554 |1—8,8 сті 2B 4—50 ст Т | 23 
2 X 142 2 X 140 9,0 5,7 28 6500/5 | 55/4 1—8,8 cm | 2 B 4—50cmT| 23 
2 X 550 2 X 380 13,7 8,0 75 90006 | 5514 1-10,5 cm| 4B ІН |10—50cmT| 34 
2X 530 2 X 380 13,5 75 68 73006 | 554  [1-105 ст| 45 1H [10--50стТ] 34 
1 X 90 1 X 175 6,2 5,2 3 8005 | 5014 = Š 12 Minen | 14 
4—50 cm T 
2 X 250 2 X 230 11,4 7,0 56 9000/7 | 5514 1—8,8 em 2B IH is Minen | 26 
7--50 cm T 
2Х300 | 2X310 11,5 6,6 67 | 9850/7 | 4045 [1-105 сп] 2В IH | 14 Minen | 32 


°°) 6 Monate Bauzeit als Handels-U-Boot (Deutschland). 


` ee 


Seile 3⁄2 


Ш. Gruppe. 
Minenkreuzer. 
U 71 bis 80. U 117 bis 120. U 122 bis 126, Gesamt- 
zahl: 19, 


Neben der teilweise sehr ТЫК betonten Torpedo- 
armierung führen sie eine Anzahl Minen (58 ba 42), die 


vom Bootsinneren durch Heckrohre von 1 m lichtem 


Durchmesser ausgeschleust werden. 


IV. Gruppe. 
Kleine Minenboote (C-Klasse). ` 


U C 1 bis 79 und U C 90 bis 105. 

95 Boote, deren Minen (12 bis 18) in schrägstehen- 
den, den Druckkörper durchdringenden zylindrischen 
Schächten von 1 m Durchmesser gelagert sind. In den 
oben und unten offenen freiflutenden Schächten werden 
die Minen dauernd vom Seewasser berührt, so daß sie 
kürzere Zeit wurfklar bleiben als die im Boofsinneren 
liegenden Minen der Kreuzer. 


V. Gruppe. 
Beschlagnahmte Boote (Gesamtzahl 13). 


U A; für Norwegen gebautes Küstenboot, im Typ 
der B-Klasse einzugliedern. 

U 66 bis 70; für Oesterreich gebaute Hochseeboote, 
ähnlich den gleichalfrigen Booten der І. Gruppe. 

U 151 bis 157; ehemalige Handelsboote [Deutsch- 
land-Klasse), die nach Einbau der Bewaffnung trob 
ihrer geringen Geschwindigkeit als Kreuzer verwendet 
wurden. 

In der überwiegenden Mehrzahl sind es Zwei- 
hüllenboote. Nur das Zweihüllensystem ermög- 
lichte ohne Raumbeengung im Druckkörper die Unter- 
bringung der sehr großen Treibölvorräte, deren die 
Boote bedurften, und gleichzeitig ein bei Schlechtwetier 
die Seefähigkeit genügend gewährleistendes Reserve- 
Deplacement {Tauchtank-Inhalt im Mittel 15 bis 20 v. H. 
der Verdrängung). Reine Einhüllenboote sind nur 
die ersten Boote der B- und C-Klasse (U B 1 bis 17 und 
UC 1 bis 15), bei denen dies durch ihre Kleinheit, durch 
den geringen Fahrbereich und durch das Verlangen nach 
sehr kurzer Bauzeit besonders begründet war. Ein 
Mittelding zwischen dem Ein- und Zweihüllentyp bilden 
die Boote U 74 bis 80 und U B 18 bis 47 mit ihren — 
im Querschnitt ohrenförmig — außen angebauten Tanks, 
welche einem doppelten Zweck dienen: Vergrößerung 
der Tauchfanks oder Oelbunker und Vermehrung der 
Ueberwasserstabilität, die bei Einhüllenbooten immer 
sehr klein ist. Unter den als Zweihüllenboot anzu- 
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sprechenden Typen sind manche, bei denen der Druck- 
körper aus konstruktiven Gründen an bestimmten Stellen 
durch die Außenhülle hindurchtritt, also nicht vollkommen 
umschlossen ist. 


Der Druckkörper hat fast durchweg kreisförmi- 
gen Querschnitt. Er wurde neuerdings aus einem zylin- 
drischen Mittelstick mit angesebten, jede Feuerplatte 
vermeidenden Kegelstümpfen hergestellt. Der kleinste 
vorkommende Durchmesser des Mitfelfeils beträgt 
2,80 m (U 1), der größte 5,80 m [U 151 bis 157. Die 
Festigkeit des Druckkörpers ist für eine normale Tauch- 
tiefe von 50 bis 75 m {U 1 nur 30 m) bemessen. Zahl- 
reiche Boote haben aber bei Tauchpannen oder während 
der feindlichen Verfolgung diese Wassertiefen gelegent- 
lich ganz erheblich überschritten, ohne Schaden zu 
nehmen. 

Der Antrieb sämtlicher Boote ist öl-elektrisch. Rein 
elektrischer Antrieb wurde auch bei den kleinsten 
Booten von wenig mehr als 100 1 Verdrängung wegen 
des daraus folgenden viel zu geringen Fahrbereichs 
verworfen. Das Problem des Dampfantriebs finden wir 
bei keiner Serie verwirklicht. Bis etwa 1910 herrscht der 
Körting-Petrolmotor HI 1 bis 18). Von da ab haben alle 
Boote für die Ueberwasserfahrt und zum Aufladen der 
Batterie ausnahmslos Dieselmotoren, die vornehmlich 
von der M. A. N., der Germaniawerft, Körting, Daimler 
und Benz geliefert wurden und in den 10-Zylinder-Ma- 
schinen von 3000 one die größte Leistung er- 
reichten. 

Daß die ass sanan kaa nicht über 
16 bis 18 kn / Sid. hinausging, lag — von den natürlichen 
im U-Boot als solchem, zumal so lange die Einheits- 
maschine fehlt, begründeten Verhältnissen abgesehen — 
an den hinsichtlich Bewaffnung, Ausrüstung [Net- und 
Minenschuß) und Ueberwasser-Fahrbereich gestellten 
hohen militärischen Forderungen. Diesen zuliebe wurde 
auch auf eine Steigerung von Unterwassergeschwindig- 
keit und -Fahrbereich, Фе viel Gewicht erfordert hätte 
und dennoch klein geblieben wäre, verzichtel. Ја, zum 
Teil wurde eine Verminderung in Kauf genommen. Der 
Ueberwasser-Fahrbereich wuchs dafür in einzelnen 
Fällen bis zu einer den Erdball umspannenden Strecke. 

Nähere Angaben, insbesondere eine Untersuchung, 
warum sich die U-Boots-Typen nach den oben skizzier- 
ten 4 Hauptgruppen geteilt haben, und damit eine Be- 
sprechung jedes Typs würden über den Rahmen dieser 
kurzen Uebersicht, die lediglich einiges Zahlenmaterial 


EEN oder bereits Veröffentlichtes ergänzen und be- 


richtigen sollte, hinausgehen. 
Schürer, Marine-Baurat. 


Die Eniwicklung 
und Bedeutung des elektrischen Schiffsantriebes 


Von Dipl.-Ing. Wintermeyer. 


Im Schiffsmaschinenbetrieb stellt der Antrieb durch 
die Dampfturbine anstatt durch die Dampfmaschine bei 
großen Maschinenleistungen unzweifelhaft eine hoch- 
bedeutsame Errungenschaft dar. Denn die Großiurbine 
zeichnet sich der gleichwertigen Dampfmaschine gegen- 
über durch ‚wesentlich geringeren Plasbedarf und dem- 
zufolge bedeutend niedrigere Anlagekosten sowie durch 
größere Einfachheit der Bedienung und Wirtschaftlich- 


Кей des Betriebes aus. Auch der Dampfhurbinenantrieb 
ist jedoch noch nicht als ideal zu bezeichnen. Auch ihm 
haften noch ziemlich schwerwiegende Mängel an, die der 
Grund dafür sind, daß sowohl die Wirtschaftlichkeit als 
auch die Sicherheit des Betriebes noch nicht auf der 
erreichbaren Höhe stehen. Denn die Dampfturbine ist 
eine Maschinenart, deren Wirkungsgrad nur bei sehr 
hohen Umlaufzahlen auf höchster Stufe steht, da nur 
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dann die Vorteile, die die Anwendung überhitzten 
Dampfes und eines möglichst hohen Vakuums bei der 
Kondensation mit sich bringt, voll ausgenutzt werden 
können. Ist Jie Umlaufzahl der Turbine niedriger, so 
sinkt auch dementsprechend der Wirkungsgrad. Etwas 
Aehnliches gilt bezüglich des Wirkungsgrades der 


Turbine 


Schraube (des Propellers), nur in епідедепдеѕеђіет 
Sinne. Der beste Wirkungsgrad der Schraube ist bei 
verhältnismäßig niedriger Tourenzahl vorhanden. Geht 
man über diese hinaus, so wird der Wirkungsgrad der 
Schraube ein schlechterer. 


Bei unmittelbarem Antrieb дег Schraubenwelle durch 
die Dampfturbine müssen beide Uebelsfände in Kauf ge- 
nommen werden. Es muß also eine Turbinengeschwin- 
digkeit gewählt werden, die einerseits unter der Ge- 
schwindigkeit zur Erreichung des besten Turbinenwir- 
kungsgrades liegt und andererseits auch die günstigste 
Schraubenumlaufszahl übersteigt. Von welchem wirt- 
schaftlichen Einfluß die Wahl einer zu niedrigen Tur- 
binengeschwindigkeit ist, ist daraus zu entnehmen, daß 
die stationäre Turbine gleicher Leistung, die mit über- 
пет Dampf und hohem Vakuum, also mit hoher 
Tourenzahl arbeitet, oft nur halb so viel Dampf ver- 
braucht. 


Allerdings hat man in neuerer Zeit mit Erfolg eine 
mechanische Uebersebung, in der Regel eine Zahnräder- 
übersekung zwischen Schraubenwelle und Turbinen- 
welle angewandt, um mit der Geschwindigkeit der lek- 
teren höher gehen zu können. Dieses Uebersekungs- 
getriebe ist jedoch aus praktischen Gründen auf kleinere 
Schiffe mit geringen Maschinenleistungen beschränkt. 


Auch die Steuerung und damit die Sicherheit des 
Schiffsbefriebes läßt bei unmittelbarem Dampfturbinen- 
antrieb zu wünschen übrig. Dies hat darin seinen Grund, 
daß die Dampfturbine nicht umsteuerbar ist, daß daher 
zur Erzielung der Rückwärtsbewegung des Schiffes eine 
‘zweite Turbine, eine sogenannte Rückwärtsturbine an- 
‚zuordnen ist. Da diese in der Regel nur bis zu 40 92 
der Leistung der Vorwärtsturbine leistet, so ist klar, daß 
die Steuerfähigkeit in beiden Richtungen nicht gleich 
groß ist. Bei Unglücksfällen, insbesondere bei einem 
drohenden Zusammenstoß, kann dieser Mangel an 
Manövrierfähigkeit leicht verhängnisvoll werden. 


Die vorerwähnten Mängel werden durch den elek- 
trischen Schiffsantrieb vermieden. Denn das Wesen des 
elektrischen Schiffsantriebes besteht darin, daß die 
eigentliche Antriebsmaschine (Dampfturbine) nur zur Er- 
zeugung des elektrischen Stromes in einem direkt mit 
ihr gekuppelten Generator dient und dieser Strom dem 
die Schraubenwelle antreibenden Motor, dem Propeller- 
motor, zugeführt wird. Durch entsprechende Ausbildung 
von Generator und Motor hat man es in der Hand, 
zwischen Generator und Motor einen solchen Drehzahl- 
abfall zu erzeugen, daß die Antriebsturbine mit der für 
einen wirtschaftlichen Betrieb günstigen Drehzahl be- 
trieben werden kann. Ferner ist die Manövrierfähigkeit 
eine hervorragende. Durch Vertauschung der elektri- 
schen Leitungen am Propellermotor kann dieser mił 
voller Kraft im rückwärtigen Sinne betrieben, einem 
drohenden Zusammenstoß daher in der denkbar. wirk- 
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ѕатѕіеп Weise entgegengearbeitet werden. Die wirt- 
schaftlichen Vorzüge des elektrischen Schiffsantriebes 
über den unmittelbaren Dampfantrieb sind durch eine 
Reihe von Versuchen einwandfrei festgestellt worden. 
Die Ersparnis an Dampf- und damit an Kohlenverbrauch 
ist eine ganz erhebliche. Daß dem elektrischen Schiffs- 
antrieb die Zukunft gehört, kann mithin wohl nicht mehr 
bezweifelt werden. 


Der elektrische Schiffsantrieb verdient daher bei 
allen schiffahrttreibenden Nationen der eingehendsfen 
Beachtung und Würdigung. England und Amerika, be- 
sonders Amerika, haben auf diesem Gebiet bereits 
einen großen Vorsprung vor uns. ЈеБі, wo es sich um 
den Wiederaufbau unserer Flotte handelt, bietet sich 
uns die beste Gelegenheit, die Einführung des elek- 
trischen Schiffsantriebes auch bei uns mit größter Ent- 
schiedenheit in Angriff zu nehmen, um den Vorsprung 
der anderen Nationen wieder einzuholen. Daß dies 
möglich ist, dafür bürgt die hervorragend bewährte 
Leistungsfähigkeit des deutschen Schiflbaues und der 
deutschen Elektrotechnik. 


Bei den ersten Anfängen der Anwendung der elek- 
trischen Triebkraft zum Antrieb von Wasserfahrzeugen 
herrschte das Gleichstromsystem vor. Hierbei wird (vgl. 
Abb. 1) der zum Betrieb erforderliche Gleichstrom епі- 
weder in besonderen, im Wasserfahrzeug angeordneten 
Gleichstrom-Generatoren erzeugt oder in Akkumula- 
toren aufgespeichert. Der von dem Generator oder dem 
Akkumulator gespeiste Gleichstrommotor treibt unmittel- 
Баг die Propellerwelle. 


Das Gleichstromsystem hat bei kleineren Schiffs- 
antrieben allen Erwartungen entsprochen. Es ist z. B. 
auch bei den beiden im Jahre 1908 erbauten, elektrisch 
angetriebenen Feuerlöschbooten „Joseph Medill“ und 
„Graeme Stewart“ der Stadt Chikago angewendet wor- 
den. Sid besiken zwei Curtis-Turbogeneratoren von 
1000 PS, die den Strom liefern für zwei Gleichstrom- 
motoren von je 250 PS und 220 Volt Spannung, die die 
beiden Propellerwellen antreiben. Diese Schiffe zeich- 
nen sich durch hervorragende Manövrierfähigkeit und 
Wirtschaftlichkeit des Betriebes aus, so daß sie zu der 
besten ihrer Art zu zählen sind. 


Für größere Schiffsantriebe kommt jedoch das 
Gleichstromsystem nicht in Frage. Insbesondere auch 
deshalb, weil der Gleichsirommotor infolge seines 
empfindlichen Kollektors leicht zu Störungen und damit 


zu Befriebs aussetzungen Anlaß geben kann, letztere aber 


bei einem Schiffsantrieb natürlich auf alle Fälle ver- 
mieden werden müssen. Bei größeren Maschinenleistun- 
gen wird daher nur das Drehsfromsysfem angewandt. 


Der normale Drehsirommotor, der Drehstrom-Induktions- 


.motor, БезіБі, da der Anker durch das im Ständer er- 


zeugte rotierende magnetische Feld, das sogenannte 
Drehfeld, mitgenommen wird, keinen Kollektor, zeichnet 
sich daher durch größte Einfachheit, mithin Betriebs- 
sicherheit aus, so daß er auch den schwierigsten Be- 
triebsanforderungen gewachsen ist. 

Die Ursprungs- und Grundform, in der das Dreh- 
siromsysiem zum Schiffsantrieb benutzt wird, bringt 


S rn, 


- 


- 
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Abb.2 zur Darstellung. Ein Drehsiromgeneralor, meistens 
in der Form eines Turbogenerators, also in der Form 
einer mit dem Generator unmittelbar gekuppelfen 
Dampfturbine, dient zur Speisung des Фе Propellerwelle 
unmittelbar antreibenden Drehstrommotors. Um eine 
Umsebung der hohen Geschwindigkeit der Turbogenera- 


Abb. 5 


torwelle in die langsame Geschwindigkeit der Propeller- 
welle auf elektrischem Wege zu erzielen, wird der 
Generator mit einer niedrigen, der Motor mit einer gro- 
беп Zahl von Polen ausgerüstet. Eine Steuerung des 
Propellermolors, unabhängig von der Geschwindigkeit 
des Turbogenerators ist hierbei ohne weiteres möglich. 
Insbesondere kann auch bei gleichbleibender Drehrich- 
шпа und Umlaufzahl des Turbogenerators durch ein- 
faches Vertauschen zweier Phasen in der Stromzuleitung 
die Drehrichtung des Propellermotors geändert, das 
Schiff also aus der Vorwärtsfahrt mit voller Kreft in 


die Rückwärtsfahrt gebracht werden. 


Zur Erzielung einer Aenderung іп der Motor- 
geschwindigkeit, wie sie besonders für halbe Fahrt er- 
forderlich ist, kommt in erster Linie die Polumschal- 
tung in Frage. Es wird also das Verhältnis der Pol- 
zahlen am Generator und Motor geändert. \ 


Die Aenderung der Drehzahl des Propellermotors 
könnte audı durch Ein- und Ausschalten von Wider- 
ständen im Motorsiromkreis erfolgen. Diese Art дег 
Drehzahländerung wind ‚jedoch іп der Regel nicht zu 
empfehlen sein, da sie mit einem großen Verlust an 
Energie, die in diesen Widerständen vermichtet wird, 
verbunden ist. 

Schließlich kann eine Einwirkung auf die Umlauf- 
zahl des Propellermotors auch durch Beeinflussung des 
Generators, in erster Linie also durch Beeinflussung 
des Energiezuflusses zur Turbine des Turbogenerators 
und damit durch Aenderung der Generatorumlaufzahl 
erfolgen. 

Das eben beschriebene Verfahren zum elektrischen 
Schiffsanirieb ізі durch den Schweden Ljiungsiröm 
neuerdings weiter ausgebildet worden. Das Ljungström- 


System besieht darin, daß der zum Antrieb der Pro- 


pellerwelle dienende Drehstrom-Induklionsmotor, der 
seinen Sirom von dem Turbo-Drehsiromgenerator emp- 
fängt, nicht unmittelbar, sondern unter Zwischenschal- 
tung einer mechanischen Uebersekung [Räder-Ueber- 
setzung) auf die Propellerwelle einwirkt, vgl. Abb. 3. 
Elektrische und mechanische Uebersebung erzielen also 
gemeinsam die zwischen Aniriebsturbine. und Propeller- 
welle erforderliche Gesemfübersehung. Diese Bauart 
vereinigt die Vorzüge beider Kraftumsekungsarten, ohne 
die Nachteile in Kauf nehmen zu müssen, die auftreten, 
wenn nur eine der erwähnten Kraftübersekungen an- 
gewandt wird. Die mechanische Uebersekung insbe- 
sondere steht also nur in Verbindung mit der langsam- 
laufenden Propellerwelle, nicht aber mit der schnell- 
laufenden Turbinenwelle, so daß Geräusch und Ab- 
nukung erträglich sind. Die mit der elektrischen Kraft- 
übertragung verbundene, hervorragende Manövrierfähig- 
keit wird auch bei diesem System gewahrt. 

Nachdem im vorhergehenden die verschiedenen 
Arten des elekirischen Schiffsantriebes in ihren wesent- 
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Hchen Grundzügen festgelegt sind, зой im folgenden 
noch auf die einzelnen Ausführungsbeispiele näher ein- 
gegangen werden. Da, wie erwähnt, für größere 
Leistungen nur das Drehstromsysiem in Frage kommi. 
wird auch dieses nur besonders behandelt werden. 


Die ersten elektrischen Schiffsantriebe nach dem 
Drehstromsystem sind von Мауот & Coulson in Glas- 
gow ausgeführt worden, sind also englischen Ursprungs. 
Hierzu gehören die Antriebe des Eleciric Arc und des 
Tynemount, ersterer im Jahre 1911, letzterer im Jahre 
1913 erbaut. 

Der Біссігіс Arc besitzt als Beiriebsmaschine zum 
unmittelbaren Antrieb eines Drehstromgenerators eine 
stehende vierzyindrige Gasmaschine von 35 PS und 
800 Umdr./Min. Der Drehsiromgenerator hat zwei Wick- 
lungen für 4 und 6 Pole. Dementsprechend hat дег 
Propellermotor, dem der Strom zugeführt wird, zwei 
Wicklungen für 8 und 12 Pole. Die Abb.4 und 5 zeigen, 
wie die Wicklungen und damit die Pole von Generator 
und Motor geschaltet werden können, um entweder volle 
Fahrt [Abb. 4) oder verminderte Fahrt zu erzielen. Bei 
voller Fahrt beträgt die minutliche Umlaufzehl der Pro- 
pellerwelle 400. Die große Manövrierfähigkeit des 
Schiffes erhellt daraus, daß nur 23 Sek. nötig sind, um 
das Schiff aus voller Fahrt zu stoppen (vgl. Тһе 
Engineer, 1911, Bd. 2). 

Der Tynemount, mit einer Länge von 76 m, Breite 
von 15 m und einer Tiefe von 3,8 m, besitzt als Antriebs- 
maschine zwei Sechszylinder-Viertakti-Dieselmotoren. 
Jeder Motor leistet 500 PS bei 400 Umdr./Min. und ist 
mit je einem Drehsiromgenerator gekuppell. Der eine 
Generator ist mit 6, der andere mit 8 Polen ausgerüstet 
entsprechend einer sekundlichen Periodenzahl des er- 
zeugten Stromes von 20 und 26,6. Der die Propeller- 
welle unmittelbar antreibende Drehstrommotor, dem der 
Strom der Generatoren zugeführt wird, besitzt zwei von- 
einander geirennie Siatorwicklungen mit 30 und 
40 Polen. Wenn diese Wicklungen mit Strom von 20 
und 266 Рег./зек. gespeist werden, so wird der Motor 
mit einer minuflichen Umdrehzahl von 78 апсеіеБеп, 
was eine Fahrgeschwindigkeit von 9 Knoten ergibt. Um 
mit halber Oeschwindigkeit zu fahren, wird die Strom- 
verbindung in der Weise geändert, daß der Sirom von 
20 Per./sek. die 40 polige Wicklung des Propellermotors 
speist, während der Stromerzeuger von 26,6 Per./sek. 
ausgeschaltet is. Dann läuft der Propellermotor mit 
60 Umdr./Min. Der Propellermotor wird in der üblichen 
Weise durch Verliauschung von zwei Phasen umge- 
steuert. Sämiliche Maschinen sind in einem gemein- 


Abb, 4 


samen Maschinenruum am Ende des Schiffes ange- 
ordnet. Das Umsteuern lauf Vorwärts oder Rückwärts) 
und das Umschalten auf verschiedene Geschwindigkeiten 
geschieht durch einen Hauptstromschalter, der mit dem 
auf den Erregerstrom wirkenden Schalter so verrizgelt 
ist, daß er nur bei unterbrochener ERS тео 

werden kann, 
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“ Мауог & Coulson haben ihr System des elektrischen 
Schiffsaniriebes auch bei einem größeren Schiff, bei 
dem 5000-1-Dampfer Frieda angewandt. Der Antriebs- 
тазсһіпепза5, ein Turbogeneraltor, läuft mit 3100 
Umdr./Min. um, während der von ihm gespeiste Pro- 
pellermotor von 1900 PS mit 84 Umdr./Min. sich dreht. 


Das Schiff macht bei voller Leistung 12 Knoten. Die 
Ersparnis an Kohlen gegenüber dem Dampfmaschinen- 
anirieb beträgt 10 1 für den Tag. 

In der amerikanischen Marine ist zuerst der Jupiter, 
ein 20 000-1-Kohlenschiff der Kriegsmarine, mit elek- 
trischem Antrieb nach дет Drehstromsystem ausge- 
гізісі worden. Mit ihm sind die eingehendsien Ver- 
suche hinsichtlich der Manövrierfähigkeit und Betriebs- 
sicherheit angestellt worden. Diese sınd so glänzend 
und so vielversprechend für die Zukunft verlaufen, daß 
für die Neubauten der Großkampfschiffe der amerika- 
nischen Kriegsmarine der elektrische Antrieb ın ernst- 
haftesie Erwägung gezogen wird und nur noch eine 
Frage der Zeit ist. 


Um die Entwicklung des elektrischen Schiffsantrie- 
bes haben sich in Amerika Mr. Етте! als Konstrukteur 
und die General Electric Co. als ausführende Firma die 
. größten Verdienste erworben, 


Der Jupiter, auf der Mare Island Navy Yard erbaut, 
ist 180 m lang und 22 m breit und zur Drehstrom- 
erzeugung mit einem Turbogenerator von 5000 KW aus- 
gerüstet, dessen Antriebsturbine, eine seshsstufige Cur- 
tisturbine, mit 2000 Umdr./Min. umläuft. Der im Genera- 
tor erzeugte Drehsirom von 2300 Volt wird zwei Ап- 
triebsmotoren von је 3000 PS Leistung zugeführt. Wäh- 
rend der Generator zwei Pole besitzt, sind die Motoren 
mit je 56 Polen ausgerüstet, so daß der Drehzahlabfall 
zwischen Оепегаюг und Motor gleich 36:2, also gleich 
18:1 ізі, die Propellerwelle mithin mit 110 Umdr./ Min. 
umläuft. Der in den Rotorkreis der Antriebs-Induktions- 
motoren geschaltete Widerstand fritt nur beim Anlassen 
und Umsteuern in Tätigkeit. Für gewöhnlich ist er kurz- 
geschlossen, зо daß die Motoren dann als Ankerkurz- 
schlußmotoren arbeiten, mithin Energieverluste in den 
Widerständen nicht auftreten. Die Regelung der Dreh- 
zahl der Motoren während der Fahrt erfolgt durch 
Aenderung der Drehzahl des Drehsiromgeneralors, ulso 
durch Aenderung der Energiezufuhr zur Antriebsturbine 
mittels Ab- und Zuschallens von Düsengruppen. 


Der Jupiter hat eine Reihe von Vergleichsfahrten 
mit den Schwester-Kohlenschiffen Cyklops und Nep- 


tune ausgeführt. Cyklops ist mit Dreifach-Expansions- - 


dampfmaschine, Neptune mit Dampfturbinen ausgerüstet. 
Der Jupiter hat beide Schiffe, sowohl in der Geschwin- 
digkeit als auch in der Sparsamkeit des Kohlen- bzw. 
Dampfverbrauches nennenswert übertroffen. Der Dampf- 
verbrauch befrägt beim Cyklops 14,4 Ка, beim Neptune 
15, 4 kg, beim Jupiter 11,1 kg. Heute leistet der jupiter 
12 Knoten bei einem täglichen Kohlenverbrauch von 55 1. 
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Das Maschinengewicht beträgt beim Cyklops 280 t, beim 
Neptune 150 f, beim Jupiter 156 t, ist also beim jupiter 
auch nicht wesentlich größer als bei reinem Dampf- 
turbinenantrieb. 

Auf Grund der mit dem elektrischen Antrieb auf 
dem jupiter erzielten hervorragenden Ergebnisse hat die 
amerikanische Marineleitung beschlossen, zunächst das 


` Schlachtschiff New Mexico und daran anschließend noch 


6 weitere Schlachtschiffe sowie 5 große Schlachikreuzer 
mit elektrischem Antrieb auszurüsten (vgl.` Shipbuil- 
ding and Shipping Record, 19. Sept. 1918). Die New 
Mexico, die ihrer Fertigstellung in nächster Zeit ent- 
gegensicht, ist das zurzeit größte und stärkste Linien- 
schiff der Vereinigten Staaten. Sie һа! eine Wasser- 
verdrängung von 32000 1. Die Maschinen leisten bei 


einer Geschwindigkeit von 21 Knoten 28000 PS, kön- 


nen aber zur Erzielung der Höchsigeschwindigkeit von 
22 Knoten bis auf eine Leistung von 37 000 PS gebracht 
werden. Der elektrische Antrieb wird besichen aus 
zwei Turbogeneratoren und vier von ihnen gespeisien 
Antriebsmotoren (zwei. für jede Propellerwelle). Die 
Generatoren (Drehstrom-Oeneratoren) sollen 2 Pole er- 
halten, während für die Propellermoioren eine solche 
Wicklung vorgesehen ist, daß sie entweder mit 24 oder 
mit 36 Polen arbeiten. Zur Erzielung der vollen Fahr- 
geschwindigkeit, bei der die Propellerwellen mit 175 
Umdr./Min. umlaufen, sind die beiden Generatoren auf 
die 24 Pole-Motoren geschaltet. Ist nur ein Oeneralor 
in Tätigkeit und speist er die Propellermotoren in der 
36 Pole-Schaltung, so ist nur eine Fahrgeschwindigkeil 
bis zu höchstens 15 Knoten erzielbar. Geschwindig- 
keitsänderungen werden durch Aenderung der Ge- 
schwindigkeit der Generatoren erreicht. Das Gewicht 
der Antriebsmaschinen nebst Zubehör wird auf 550 t ge- 
schätzt gegenüber einem Gewicht von 653 t bei gleich- 
wertigem Antrieb mittels Parsons-Turbinen. Die Kosten 
der Antriebsmaschinen werden nur 451000 Dollar be- 
tragen, d. h. etwa 200000 Dollar weniger als beim 
Antrieb durch Parsons-Turbinen. | 


Für die mit 4 Propellerwellen ausgestatteien 
Schlachikreuzer ist eine Höchstgeschwindigkeit von 
35 Knoten vorgesehen, wozu eine Maschinenleistung 
von 180000 PS erforderlich ist. Die hierzu benötigien 
Äntriebsmaschinen sollen aus 4 Turbogeneraloren von 
је 35000 KW besichen, Auf jeder Propellerwelle ar- 
beiten unabhängig voneinander zwei Drehsirom-Induk- 
tionsmotoren von je 22500 PS. Da jedes beliebige Zu- 
sammenarbeiten der einzelnen Generatoren und Motoren 
möglich ist, so ist eine hervorragende Manövrierfähig- 
keit gewährleistet. Das Oesemigewidu der Antriebs- 


Abb. 6 


maschinen wird elwa 1800 t betragen, wovon auf die 
Turbinen etwa 350 t entfallen. | 

Das Ljungstrom-System, bei dem wie erwähnt zwi- 
schen schnellaufender Turbine und langsamlaufender 
Schraubenwelle außer der elekirischen noch eine me- 
chanische Uebersekung eingeschaltet ist, ist zuerst bei 
dem Küstendampfer Mjölner ausgeführt worden. Bei 
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diesem Schiff benukt Liungström zwei Turbogenera- 
toren von je 400 KW und 7200 Umdr./Min., die Dreh- 
strom von 120 Per. und 500 Volt Spannung erzeugen. 
Dieser Strom dient zum Antrieb von zwei Drehstrom- 
Induktionsmotoren, die mit 900 Umdr./Min. umlaufen. 
Durch das mechanische Uebersekungsgetriebe (Räder- 
getriebe) wird diese Umlaufgeschwindigkeit weiter er- 
тава! auf die Geschwindigkeit von 90 Umdr./ Min. 
der Propellerwelle. Der für die Anfriebsfurbine be- 
nutzte Dampf ist auf 255° überhikt. Gegenüber dem 
gleichzeitig fertiggestellten Schwesterschiff The Mimer 
mit Antrieb durch Dreifach-Expansions-Dampfmaschine 
waren 30 v.H. Ersparnis im Kohlenverbrauch garantiert 
worden. Bei den Probefahrten wurde sogär eine Er- 
sparnis von 425 v.H. erzielt. 


Das erste nach dem Lijungström-System baute see- 
füchtige Schiff ist der Wulsty Castle mit einem Fassungs- 
raum von 64001. Er ist englischen Ursprungs, bei Blumer 
& Co. in Sunderland erbaut und von der British Ljung- 
ström Marine Turbine Co. Lid. mit Antriebsmaschinen 
‚ausgerüstet. Der Antrieb des Schiffes besteht aus zwei 
-Turbogeneratoren von je 625 KW Leistung bei 3600 


Die Verwendung der Elektrizität in der Großindustrie 


Von Dipl.-Ing. M. Lintz, Oberingenieur. 


` Е Б) Schaltanlagen. 


Die für Schaltanlagen erforderlichen Appa- 
rate und Instrumente, es sei zunächst die Gleich- 
sirom-Schaltanlage betrachtet, ergeben sich 
aus den Funktionen, die sie hinsichtlich Bedienung und 
‚Beaufsichtigung ausüben sollen. 
um Ein- und Ausschalten von stromführenden Lei- 
tungen dienen die Schalter. Die einfachste Art sind 
die Hebel-Ausschalter, die eine von Hand be- 
tätigte Unterbrechungsstelle т Leifungsneiz darstellen. 
‘Der Schalthebel wird beim Ausschalten von oben nach 
unten bewegt. 

Die vielfach vorherrschende "Ansicht, mit den nor- 
malen Hebelschaltern als Stromunterbrecher könne, ohne 
"daß der Schalter. versagt, eine Leistung abgeschaltet 
werden, die gleich ist dem Produkt aus dem Nenn- 
‘strome, den der Schalter dauernd vertragen kann, und 
aus der Nennspannung, für die der Schalter isoliert ist, 
‘trifft nur zum Teil und nur unter gewissen Bedingungen 
"zu. Für die richtige Wahl eines Schalters genügt. dem- 
nach die Kenntnis der Beiriebsspannung und der Be- 
triebssfromsfärke allein noch nicht, sondern es müssen 
auch die besonderen Eigenschaften des Sfromkreises, 
die мої durch die Werte der Spannung und des Stro- 
mes zum Ausdruck kommen, bekannt sein. Bei Gleich- 
strom hängen die beim Schaltvorgang auftretenden elek- 
trischen Erscheinungen nicht nur von der Induktiwität 
oder von der Kapazität des abzuschaltenden Strom- 
kreises ab, sondern im wesentlichen auch von der 
Schaltgeschwindigkeit des Siromunterbrechers. Bei in- 
duktionsfreier Belastung hat der Schalter natürlich die 
-höchste ‚Schaltfähigkeit, d. i. die höchste Leistung, die 
er ausschalten kann, das Schaltfeuer bleibt niedrig. 
Beim Schalten induktiver Stromkreise dagegen tritt 
wesentlich stärkeres Schaltfeuer auf, denn beim Aus- 
schalten wird die elektromagnetisch aufgespeicherte 
Arbeit in den Kontakten frei. In Stromkreisen, die vor- 
wiegend Kapazität enthalten, bleibt das Schältfeuer 
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Umdr. / Min. 
den Turbogeneratoren betrieben werden, laufen mit 
714 Umdr./Min. Diese Drehgeschwindigkeit wird durch 
ein Rädergeiriebe in die Geschwindigkeit der Propeller- 
welle von 76 Umdr./ Min. umgesekt. An der Propeller- 
welle werden 1500 PS entwickelt, wodurch das Schiff 
mit 10 Knoten bewegt wird. Abb. 6 gibt im Grundriß 
eine Uebersichtsdarstellung über die Gesamtanordnung 
der Maschinenanlage. Die Motoren sind unmittelbar am 
Schiffsende angeordnet, während die Turbogeneratoren 
in der Mitte des Schiffes liegen. Die Aenderung der 
Drehungsrichtung der Antriebsmotoren geschieht auch 
hier wieder durch Vertauschen zweier Phasen der 
Stromzuleitung. Die Aenderung der Drehzahl wird 
mittels Flüssigkeitswiderstandes im Rotorstromkreis be- 
wirkt. Bei voller Fahrt ist der Widerstand ausgeschaltet, 
ergibt daher keine Energieverluste. 


Bei Vergleichsfahrien mit einem durch Dampf- 
maschinen betriebenen gleichgroßen Schiff ergab sich, 
‘daß durch den elektrischen Antrieb täglich 10 і Kohle 
‘gespart werden. Auch fällt das Gewicht der Maschinen- 
anlage um 100 ї geringer aus. 


коней 


gleichfalls gering, da in der Kapazität die elektrische 
Arbeit aufgespeichert bleibt. 


Die Schölfeeschwindiokeit nun spieli auch 
eine große Rolle. Bei Gleichstromschaltern ist ein 
schnelles Schalten erforderlich, denn schon bei verhält- 
nismäßig niedriger Spannung seen erhebliche Licht- 
bögen ein. Die Stärke des bei der Unterbrechung auf- 
tretenden Schalffeuers und die Gefahr des Stehen- 
bleibens des Lichtbogens oder der Weberschlag bei 
mehrpoligen Apparaten von Pol zu Pol hängt davon ab, 
ob schnell oder langsam geschaltet wird. Da sich bei 
zunehmender Schaltgeschwindigkeit das Schaltfeuer. ver- 
mindert, ist demnach schnelles Ausschalten: erforderlich. 
Zögerndes, vorsichtiges Tupfen mit dem Schaltmesser 
ist zu verwerfen, em Einlegen des Schalfers mit nicht 
genügender Geschwindigkeit kann zur Folge haben, daß 
die Kanten bei der ersten Berührung sofort verschmoren. 


Der hierdurch hervorgerufene Lichtbogen kann einen 


direkten Kurzschluß von kontakt zu 'Kontakt oder von 
Pol zu Pol herstellen und ‚den Schalter hierbei völlig 
zerstören. Die Schließbewegung muß demnach bei 


‚Gleichstrom mit möglichst großer Schnelligket ausge- 


führt werden. 


Nachstehende Abbildungen geben eine Reihe von 
wieder, die von’ den Siemens- 
Schuckertwerken für den Einbau in Schalt- 
anlagen hergestellt werden. Abbildung 112 zeigt einen 
zweipol. Hebel-Ausschalter auf besonderem 
Sockel. Für. die. Anordnung auf der Schalttafel, 
also ohne Sockel, wird die Ausführung nach Abbild. 113 
Der Anschluß an die stromführenden Leitungen 
erfolgt hinter der Tafel. Da aus Sicherheitsgründen die 


‚spannungführenden Teile vor Berührungen geschiitzt an- 


zuordnen sind, verwendet man zumeist Hebel-Aus- 
schalter, wie sie Abbildung 114 zeigt. Der Apparat be- 
steht aus einem auf einem Bock an der Rückseite der 
Tafel angebauten Schalter und dem auf der Vorder- 
seite angeordneten Handgriff. Der Schalter isi ein S- 


Die Drehstrom-Induktionsmotoren, die von 
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genannier Moment-Ausschalter, d. h. die Aus- 
schaltung haf eine augenblickliche Stromunterbrechung 
zur Folge. Werden die Schalter in entsprechender Aus- 
führung durch Anordnung eines dritten Kontaktes (Цт- 
schaliekontakt) als Umschalter verwendet, so ist zu be- 
achten, daß das Umschalten nur stromlos erfolgen darf. 


Alle Stromquellen sollen nur einen gewissen Höchst- 
‚wert der Stromstärke an das Мек liefern, damit es aus- 
geschlossen ist, daß die an den Stromkreis angeschlos- 
senen Maschinen und Apparate infolge zu hoher Strom- 
aufnahme unzulässig erwärmt werden, wodurch Be- 
schädigungen hervorgerufen werden können. Es sind 
also als Schub gegen Uebersfröme Vorrichtungen an- 
zuordnen, die unabhängig von der Beaufsichtigung durch 
den Schaltiafelwärter іп den stromführenden Leitungen 
den Strom selbsttätig unterbrechen, wenn der Höchst- 
wert überschritten wird. Das einfachste Mittel stellen 
Sicherungen dar. Es ist daher die Stromleitung 
jeder Kraftquelle, sei es Stromerzeuger oder Batterie, 
wenn nicht die später erwähnten Schalter verwendet 
werden, mit Sicherungen zu versehen. Eine besonders 


Abb. 113 
Zwelpoliger Hebelschaller Einpoliger Hebelschalier 
auf Sockel . ohne Sockel 


starke Steigerung der Stromstärke wird insbesondere 
dann eintreten, wenn Kurzschluß entsteht, d. h. 
wenn zwei nicht isolierte oder defekte Leitungen ver- 
‚schiedener Polarität unmittelbar miteinander in Berüh- 
‚rung kommen. Da dann der Widerstand zwischen beiden 
‚Polarıtäten äußerst gering ist, wird die Stromstärke 
einen außerordentlich großen Wert annehmen. Um die 
schädlichen Folgen dieser hohen Stromstärken zu ver- 
hindern, müssen dann die Schmelz-Sicherungen den 
Stromlauf sofort unterbrechen. Den wesentlichsten Teil 
der Sicherungen bilden Schmelz-Einsätze nach 
‚Abbildung 115, je nach der Stromstärke bestehend aus 
einem oder mehreren Drähten von leicht schmelzbarem 
Metall (Silber- oder Bleistreifen), deren Querschnitt so 
‚gering bemessen ist, daß sie sich bei Steigerung der 
‚Stromstärke über das zulässige Maß hinaus schnell er- 
магтеп und abschmelzen, so daß der Sirom unter- 
brochen ist. 


Die Sicherungen der Siemens-Schuckert- 
werke werden in den verschiedensten Arten mit und 
ohne Sockel, als abschelfbare und nicht abschaltbare 
‚Streifensicherungen ausgeführt. Bei den abschaltbaren 
Sicherungen sind, wie Abbildung 116 zeigt, die Schmelz- 
einsäße in einem abnehmbaren Oberteil angeordnet, so 
‚daß das Auswechseln etwa durchgebrannter Schmelz- 
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einsäbe gefahrlos erfolgen kann. Diese Anordnung er- 
möglicht ein müheloses Abschalten einzelner Leitungs- 
teile. Nicht abschaltbare Schalttafel-Sicherungen stellt ` 
Abb. 117 dar. In Räumen, in denen befriebsmäßig ex- 
plosive Gemische von Gasen, Staub usw. vorkommen, 
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Abb. 115 
Schmelz-Einsäbe 
L. Abb. 114; Hebelschaller zur Anordnung für Streifen- 
finter der Schalitafel - sicherungen 


sind Sicherungen nach Abbildung 118 zu verwenden, 
welche in einem luftdicht abgeschlossenen Gehäuse an- 
geordnet sind. Das Gehäuse darf während des Be- 
triebes nicht geöffnet, die Schmelzeinsäße dürfen also 
nicht unter Spannung ausgewechselt werden. 


Da die Abschmelzsicherungen nicht immer zuver- 
185514 arbeiten und ferner die beim Durchschmelzen 
der Sicherungsstreifen sich entwickelndencmetallischen- 
Dämpfe Kurzschlüsse begünstigen, werden in neuerer 
Zeit unter Fortfall der Sicherungen selbsttätige 
Ausschalter verwendei, welche die Funktionen 
beider Teile, Schalter und Sicherungen, in einem Арра- 
гаі vereinigen. | | | 

Die Selbstschalter der Siemens- 
Schuckertwerke sind ihrer Wirkungsweise nach 
in zwei grundsäßlich voneinander verschiedene Gruppen 
Die erste Gruppe umfaßt Selbst- 
schalter, die durch eine Sperrklinke in 
geschlossener Stellung gehalten werden. 


Zum Festhalten des Schalfers b in geschlossener Stel- 


lung dient, wie in Abbildung 119 dargestellt, die Sperr- 


auf Sockel, 
mit Oberleil 


Oberleil 
mit Schmelz-Einsäben 


auf Sockel, 
ohne Oberleil 


Abb. 116. Abschalibare Sireifensicherungen 


klinke s, die über eine am äußeren Arm des Kniehebels 
befestigte Nase п greift. Die Klinke ist mit einem in 
seinem Mittelpunkt zwischen den Schenkeln eines Elek- 
tromagnefen drehbar gelagerten Anker a mechanisch 
verbunden. Bei normaler Stromstärke der Leitung wird 


‚der Anker durch eine kleine Spiralfeder von den Polen 
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des Magneten abgezogen. Bei Anwachsen des Stromes 
um ein bestimmtes Maß über den normalen Wert über- 
wiegt die magnetische Zugkraft des Magneten, er лем 
den Anker ап, die Drehbewegung wird auf die Sperr- 


Abb. 117 


Nichtabschalibare 
Schaltiafel 


Sicher mil 
Schmeiz-Ei 


Abb. 118. Sicherungen 
in lufldichlem Gehäuse 


klinke übertragen und die Klinke wird ausgelöst, wo- 


rauf der Schalter durch die Zugkraft der großen Schal- 
terfeder geöffnet wird. Die Ausschaltung erfolgt also 
durch die Betätigung eines auf die Sperrvorrichtung wir- 
kenden Elektromagneten. Die Zugkraft der Feder am 
Anker a ist soweit verstellbar, daß man den Schalter 
etwa zwischen dem 1,4 und dem zweifachen Befragen 
der Normalstromsiärke beliebig auslösen lassen kann. 


Wie das Bild 119 zeigt, sind der Handgriff und die 
Kontaktvorrichtung nicht starr mileinander verbunden, 
sondern unter Zwischenschaltung einer sogenannten 
Freilaufkupplung, nämlich dem Klinkwerk, das durch den 
vom Durchgangssfrom durchflossenen Magneten be- 
einflußt wird. Ist der Schalter aus irgend- 
einem Огипде selbsttätig unterbrochen 
worden, so ist ein Wiedereinschalien 


Abb. 119 
Syslem eines Selbsi-Ausschallers mit Klinkwerk 


nicht ohne weiteres möglich. Es wird stets - 


und so lange sich die Klinkenkupplung wieder lösen, so- 
lange ein unzulässig hoher Strom den Schalter durch- 
fließt. Selbst durch Festhalten in der Einschaltestellung 
wird die selbsitätige Wirkung des Schalters in keiner 


Weise gehindert, der Auslösemagnet wird immer wie- 
der die Halfeklinke s auslösen. Einregelrechtes 


Schließen des Schalters wird also ers! 


dann möglich, wenn der unzulässige Zu- 
stand in der durch ihn geschützten Lei- 
tung beseitigtist. 


I Eine Ausschaltung von Hand ist auch möglich, sie 


erfolgt durch Aufwärtsbewegen des Handhebels. Die 
Unterbrechung ist dabei augenblicklich, weil Ше Sperr- 
vorrichtung gelöst wird. Die Schalter werden einpolig 
und zweipolig ausgeführt. Sofern Parallelbetrieb von 
Generatoren in Frage kammt, wird bei kleinen Leistungen 
in der Regel nur für einen Pol ein einpoliger selbst- 
tätiger Schalter vorgesehen, dagegen im zweiten Pole 
ein gewöhnlicher einpoliger Schalter mit einer Ab- 
schmelz-Sicherung. Bei großen Leistungen und in Ver- 
teilungsleitungen aus Stromkreisen von Motoren wird 
dagegen die zweipolige Ausführung der Schalter ge- 
wählt. Bei selbsffäfigen Schalfern genügt es dann, nur 
in einem Pole die Auslösung vorzusehen, da die Schalt- 
messer für die beiden Pole mechanisch miteinander ge- 
Киррей sind. 

Diese Selbsischalter werden hinsichtlich ihrer Wir- 
kungsweise sowie Auslösevorrichiung verschiedenartig 
ausgeführt. рег Maximalsirom-Ausschalter 
ist ein Ueberstrom-Ausschalfer mit als Auslösemagnet 
dienendem Stromauslöser. Bei ansteigendem Magnelis- 
mus wird die Klinke unter der Einwirkung des Elektro- 
magneten ausgelöst und der Schalter unterbricht den 
Stromkreis. Abb. 120 stellt einen zweipoligen Schalter 
dieser Ausführung dar. Damit das зерзНаНде Aus- 
schalien nicht bei vorübergehender Ueberschreitung der 
Stromstärke erfolgt, Ше ja der Maschine nichts schadet, 
werden Maximalstrom-Automaten auch mit einem Zeit- 
Relais versehen. Diese lassen ein Ausschalten erst 
dann zu, wenn der unzulässige Hochsisirom eine be- 
stimmte Zeit lang, etwa 2—3 Sekunden, dauernd anhält. 


Der Maximal-undRückstrom-Ausschal- 
ter ist für Anlagen mit mehreren Generatoren oder mit 
Akkumulatoren-Batterie bestimmt, also nur für Sirom- 
kreise parallel geschalteier Siromerzeuger bzw. bei 
Parallelbetrieb von Maschinen und Batterie (s. Schalt- 


bild 155). Arbeiten mehrere derartige Stromquellen 


gleichzeitig auf das Netz, so würde, wenn infolge irgend- 
einer Siörung einer Maschine diese keinen Strom mehr 
an das Мек liefern kann, der Sirom rückwärts aus der 
anderen Maschine oder aus der Вайегіе in die erste 
Maschine fließen. In diesem Falle also, d. h. wenn die 
Stromrichtung sich umkehrt, wird дег Rückstrom-Aus- 
schalter sofort den Stromkreis unterbrechen. Er ver- 
einigt die Eigenschaft des Maximalstrom-Ausschalters in- 
sofern in sich, als er mit andern Stromquellen parallel 
arbeitende Stromerzeuger nicht nur bei Ueberlastungen, 
sondern auch bei einem geringen кот entgegenge- 
зеБіег Richtung (Rücksirom) abschalteti und sie somit 
gegen Stromaufnahme aus anderen Stromquellen 
зай. Der іп Abb. 121 dargestellte einpolige Maximal- 
und Rücksirom-Ausschalter unterscheidet sich von dem 
reinen Maximalstrom-Ausschalier vorgenannier Art nur 
durch die Ausführung des Auslösers, der einen Differen- 
tialmagneten mil einer Strom- und einer Spannungsspule 
hat, die gemeinsam die zum Auslösen des Schalters 
erforderliche Zugkraft erzeugen. 


Der Auslöser wird normal so bemessen, daß der 
Schalter bei etwa dem doppelten Normalsirom aus- 
schaltet. Dieser Wert entspricht einem Ausschalten durch 
einen Rückstrom, der etwa 5 v. H. des Normalstromes 
beiträgt. Es genügt also ein im Vergleich zum normalen 
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Beiriebsstrom sehr kleiner Rücksirom, um den Schalter 
zur Unterbrechung zu bringen. Normal sind die beiden 
Auslösestromstärken voneinander abhängig. Ist der 
Schalter mittels der Stellvorrichtung des Auslösers auf 
einen bestimmten Maximal-Auslösestrom eingestellt, so 
schaltet er auch erst bei einem entsprechenden Rück- 
strom aus. Bei einer Verstellung werden also beide 
Auslösewerte gleichzeitig geändert. Stellt man den 
Anker des Magneten durch starkes Spannen oder Eni- 
spannen seiner Zugfeder auf eine größere oder kleinere 
Auslöse-Zugkraft ein, so wird der Schalter erst bei 
höherem Maximalsfrom und ebenso bei entsprechend 
höherem Rückstrom, umgekehrt bei geringerem Maxi- 
malstrom auch bei entsprechend geringerem Rücksirom 
ausschalfen. Durch Ausführung des Differentialmagne- 
ten mit zwei Spannungsspulen läßt es sich ındessen 
auch ermöglichen, den Vorstrom sowie den Rückstrom 


Abb. 120 


Zweipoliger Maximal- 
sirom-Ausschaller 


Abb. 121. Einpoliger Maximal- und 
Rückstrom-Ausschalter 


unabhängig voneinander einzustellen und mit der Aus- 
schaltestromstärke bei Rückstrom noch unter 5 v. H. des 
Nennstromes zu gehen. 


Wie ausgeführt, ist die Genauigkeit bei Vorstrom 
wie bei Rückstrom gleichfalls von der Spannungsspule 
abhängig. In Anlagen mit Einankerumformern, die mit 
einer Batterie parallel arbeiten, ist darauf zu achten, 
daß diese Normalausführung keine Uebelstände mit sich 
bringt. Setzt nämlich die Stromlieferung in den Um- 
former von der Drehstromseite aus, so wird der Schalter 
unter Umständen nicht ansprechen können, da die Dreh- 
stromspannung nahezu Null ist. Der Umformer wird 
dann von der Batterie Gleichstrom aufnehmen, auf das 
Drehstromnes zurückarbeiten, wobei er dann, wenn 
keine Sicherheitsvorrichtung angebracht ist, durchgehen 
wird. Für diesen Fall wird der Differentialmagnet mit 
zwei Spannungsspulen ausgerüstet. Die Einrichtung er- 
möglicht es, den Vorwärts- sowie den Rückstrom un- 
abhängig voneinander einzustellen. Abb. 122 zeigt den 
Netzanschluß eines Maximal- und Rücksirom-Ausschal- 
ters mit Signallampen und Läutewerk. < 


Der Maximalsirom- und Spannungs- 
rüuckgangs-Ausschalter ist сіп Selbstschalter 
mit Auslösemagneten, wie bei dem einfachen Maximal- 
strom-Ausschalter, und einem zusäßlichen Spannungs- 


Abb. 122. Netzanschluß eines Maximal- und Rücksirom ~ Ausschalters 


mit Signallampen und Läufewerk 


A = Signallampe „Aus“. VW = Vorschaltwiderstand 
E = Signallampe „Ein“. mit Lauleweik. 


auslöser. Bei normaler Spannung wird der Anker des 


‚Spannungsauslösers gegen die Zugkraft einer Spiral- 


feder angezogen. Sinkt die Spannung, so zieht die 
Feder den Anker zurück und löst dadurch den Schalter 
aus. Normal ist dieser Auslöser so bemessen, daß der 
Schalter bei Rückgang der Spannung auf die Hälfte der 
Betriebsspannung ausschaltet, jedoch ist er auch ein- 
stellbar auf Werte des Auslösesfromes, die zwischen 
etwa 30 und 70 v. H. der Betriebsspannung liegen. 
Der Spannungsrückgangs-Umschalier 
ist ein Schalter, der, sobald von der Hauptstromquelle 
die Spannung ausbleibt, den Haupisiromkreis unter- 
bricht, und dann gleichzeitig auf eine Hilfsstromquelle 
(БаНегіс) umschaltet. Abb. 125 zeigt das Konstruktions- 
prinzip eines derartigen Schalters. Der über die Achse 


Abb. 125 
System eines Spannungsrückgang s-Umschalters 


„с“ nach unten verlängerte Traghebel trägt hier die 
Hilfsbürsten „b 1“, die über Doppelkontakte den Strom- 
kreis schließen. Bei normaler Spannung wird der Anker 
„а“ gegen die Zugkraft einer Spiralfeder angezogen, 
bei Sinken der Spannung wird die Feder in der Pfeil- 


` 
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richtung zurückgezogen. Die Sperrklinke „5“ gibt dann 
die Nase „п“ frei und. der Schalter schältet um. Die 
Rückstellung muß natürlich von Hand erfolgen. 


Sämtliche vorgenannten Schalter sind mit der vor- 
erwähnten Freiauslösung ausgerüstet, die ein 
Wiedereinschalten erst dann zuläßt, wenn die Ueber- 
lasfung behoben, bzw. die Spannung die erforderliche 
Höhe erreicht hat. 


Zumeist werden die Selbstschalter hinter der Schalt- 
tafel angeordnet. Da die Bedienung von der Vorder- 
seite der Tafel erfolgt, wird zum Einschalten Ge- 
stängeantrieb verwendet. Der Handgriff ist durch 
eine Oese егзері, die unmittelbar oder durch ein Rohr 
und einen Stangenkopf mit dem Hebelantrieb in Verbin- 
dung steht. Abb. 124 stellt einige der haupisächlichsten 
Ausführungsmöglichkeiten dar, nämlich direkte Verbin- 
dung, Verbindung durch Einfachhebel und solche durch 
Doppelhebel. 

Während die vorgenannten Schalter durch eine 
Sperrklinke in geschlossener Stellung gehalten werden 
und sich erst öffnen, sobald diese unter Einwirkung des 
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der Beiriebsspannung, jedoch ist er einstellbar auf 
Werte, die zwischen 30. und 70 v. H. der Betriebs- 
spannung liegen. 


Durch Einbau einer besonderen Spamungsspule 
kann der Schalter auch als Nullspannungs-Aus- 
schalter hergerichtet werden. Die Ausschaltung er- 
folgt dann, wenn, die Spannung den Wert Ма! erreicht 
hat. Die ‘Schalter vorgenannter Art werden namentlich 
zur Sicherung von Motoren verwendet, mit der Wirkung, 
daß beim plöblichen Ausbleiben der Netzspannung die 
im Betrieb befindlichen Motoren abgeschaltet werden. 
Ist dieser Schuß nicht vorgesehen, so würden Ше Moto- 
ren beim ünerwarteten Wiederkehren der Spannung, 
sofern der Anlasser bei Auftreten der Störung nicht 
ausgeschaltet worden ist, im Kurzschluß anlaufen und 
beschädigt werden. | | 


Bei Antrieb der Minimalstrom-Ausschalter, sowie 
der Spannungsrückgangs-Ausschalter durch Gestänge 
nach Abb. 128 wird der Handgriff ebenfalls durch eine 
am Anker befestigte Oese егзебі. Da bei diesen 
Schaltern, wenn sie selbsttätig ausschalten, die nölige 


Auslösemagneten ausgelöst ist, umfaßt die zweite Krafft zur Mitnahme des Gestänges fehlt, ist, um ein 
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Gruppe der Selbstschalter solche Ausführungen, 
die durch die Zugkraft eines Elektro- 
magneten (Haltemagnet), also durch magnetische 
Kraft, ingeschlossener Stellung gehalten 
werden. Sie öffnen sich erst bei abnehmenden Magne- 
tismus, wenn also der Magnet infolge der Abnahme des 
Magnetismus losläßt. Wie Abb. 125 zeigt, зіБеп Hand- 
hebel und Magnetanker „a“ direkt an einem Arm des 
Kniehebels. In geschlossener Stellung liegt der Anker 
auf den Stirnflächen des Magneten auf. 

Ein Selbstschalier dieser Art ist der in Abb. 126 dar- 
gestellte Minimalstrom-Ausschalter, der 
den Stromkreis unterbricht, sobald der Strom ein be- 
stimmtes Minimum oder den Wert Null erreicht hat. 
Der als Haltemagnet. dienende Auslöser wird normal 
derartig eingestellt, daß der Schalter bei eiwa 5 v.H. des 
Normalsiromes noch eingeschaltet bleibt, dagegen bei 
weiterem Sinken. der Stromstärke ausschaltet. Der 
Schalter schaltet also bereits aus, wenn der Normal- 
strom einen sehr geringen Wert angenommen hat, also 
bevor es zu einem eigentlichen Rückstrom kommt. 

Spannungsrückgangs - Ausschalter 
nach Abb. 127 unterbrechen den Stromkreis, sobald die 
Spannung ein bestimmtes Minimum erreicht hat. Der 
Haltemagnet, in diesem Falle ein Spannungsauslöser, 


bewirkt normal ein Ausschalten bei etwa der Hälfte dB 


Abb. 124. Geslänge-Antriebe von Selbsischallern ти Klinkwerk 


Abb. 125. Sysiem eines Selbsi- 
Ausschaliers mit НаЦетодпе! 


sicheres Arbeiten zu gewährleisten, der mil dem Schalt- 
hebel in Verbindung stehende Stangenkopf mit einer 
Schleife versehen. Der Hebelantrieb ist ohne Sperrung, 
d. h. eine im Drehpunkt des Hebels angebrachte Spiral- 
feder läßt ihn immer wieder in dieselbe Stellung zurück- 
schnellen. Es ist daher mit dem Hebel nur ein Ein- 


schalten möglich, die Hebelstellung ist demnach für 


„Eingeschalfef“ und „Ausgeschaltet“ die gleiche. Die 
Stellung des Schalters kann durch eine Signalvorrich- 
tung angezeigt werden. | i 


Die Stromunterbrechung ist bei allen Aus- 
schaltern ‚gleichartig, bestehend aus einfachen Kontak- 
{еп aus Flachmetall, gegen welche die. Kupferblech- 
bürsten mittels eines Kontakthebels gepreßt werden. An 
dem oberen Kontakt und an dem verlängerten Bürsten- 
träger sind Vorkontakte „f“ (s. Abb. 125) angeordnet, 
die als Funkenentzieher dienen. Dadurch, daß sie den 


Hauptstromkreis bereits schließen, bevor die Hauptbürste 


den Kontakt hergestellt hat, andererseits ihn erst öffnen, 
nachdem die Hauptibürste den Kontakt gelöst hat, 
nehmen sie den entstehenden Oeffnungsfunken auf und 
unterbrechen ihn. Da hierbei die Verbindung der Bürste 
mit dem unteren Hauptkontakt nicht aufgehoben ist, 
kann an dieser kein Oeffnungsfunken entstehen. Bei 
dieser Anordnung sind allein die Kontakte des Funken- 
entzichers einer Abnulsung unterworfen, ihre Auswechs- 
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lung ist indessen leicht möglich. Diese Vorrichtung ge- 
stattet mit den Schaltern größere Energiemengen zu 
unterbrechen. Die Anordnung der Schalter erfolgt, 
wie die Abbildungen zeigen, зіеіз auf beson- 
derer Grundplatte, weil die Einstellung bei Ab- 


Abb. 127 
Einpoliger 
Spannungsrückgangs- 
Schaller 
Abb. 126 
Ernpoliger Mi wd 
sschalter 


nahme von der Platte ungenau und dadurch die Be- 
triebssicherheit verringert werden würde. Der Anschluß 
. ап die Leitungen erfolgt von rückwärts. jeder Schalter 
kann mit Hilfskontakten zum Anschließen an einen Hilfs- 
stromkreis für die Betätigung von Signalvorrichtungen, 
wie Läutewerk oder Signallampe, versehen werden. 

Die aufgeführten Schußvorrichtungen stellen Luft- 
Unterbrechungen im Stromkreise dar. Oel- 
Unterbrechungen, d. h. Sicherungen oder Schalter, bei 
denen die Unterbrechung unter Oel erfolgt, sind in 
Gleichstromanlagen nicht zulässig. Bei der Unter- 
brechung des: Gleichstromes tritt ein Lidifbogen auf, der 
eine allmähliche Abnahme der Leistung bewirkt. Das 
Verlöschen desselben muß allmählich erfolgen, Oel 
würde aber ein plößliches Abreißen des Lichtbogens 
herbeiführen, auch würde durch die galvanische Wirkung 
des Gleichstromes das Oel sich stark zerseken und 50- 
mit unbrauchbar werden. 

Die Aufgabe eines Stromerzeugers ist es, elek- 
trische Energie von annähemd unveränderter Spannung 


И 
А 
2 
2 
7 
7 
е 
7 
7 
7 
H 
; 
7 
7 
И 
7 
И 
f, 
% 
7 
7 
ГА 
АІ 
2 
A 
7 
“ 


Abb. 128. Oeslänge-Aniriebe von Selbsfschallern mii НаЦетадпе! 


zu liefern. Die Spannüng des Generators ist von seiner 
Belastung abhängig. Der Schalttafelwärter muß also ап 
dem Spannungsmesser beobachten, ob die Spannung 
konstant bleibt. Sofern die Spannung zu hoch ansteigt 
oder zu tief sinkt, muß er in der Lage sein, sie auf das 
richtige Maß einzustellen, also nachzuregulieren. Nach 


den früheren Ausführungen ist die Spannung vón der 
Stärke des Magneffeldes abhängig, es muß daher eine 
Regulierung durch Veränderung дег Stromstärke in 
der Wicklung der Feldmagnete erfolgen. Zu diesem 
Zweck ist ein Nebenschlußregler (siehe Schalt- 
bild 153) in den Stromkreis der Erregerwicklung ein- 
geschaltet, d. s. Widerstände, die je nach Bedarf zu- 


oder abgeschaltet werden, so daß jeweilig Teile der für 


die Erregung bestimmten elektrischen Energie in ihnen 
vernichtet werden. In Abb. 129 ist ein derartiger Re- 
gulier-Widerstand abgebildet. Der Widerstand ist in 
ein zur Abkühlung des Widerstandsdrahtes reichlich mit 
.Oeffnungen versehenes Blechgehäuse eingebaut, wäh- 
rend die Kontaktbahn zum Zu- und Abschalten des zur 


Feldregulierung jeweilig benötigten Widerstandes auf 


der Vorderseite des Gehäuses angeordnet ist. Bei 
Drehung der Kontaktbürste in der dem Drehsinn des 
Uhrzeigers entgegengesekten Richtung wird der Wider- 
stand verkleinert, so daß die Spannung des Generators 
zunimmi, sie nimmt wieder ab, wenn durch Drehung in 
die Nullstellung der Widerstand zugeschaltet wird. Der 
Regler wird mit Kurzschlußkontakt ausgeführt und so- 
weit erforderlich mit magnetischer Funkenlöschung ver- 


schen, einer Einrichtung, welche die schädliche Funken- 


bildung, die zwischen auf- und ablaufender Bürste und 
den Kontakten eintreten würde, wenn an dieser Stelle 
der durch den Widerstand ge- 
schlossene Siromkreis unter- 
brochen wird, verhülel 


Die Betätigung des die Feld- 
stärke beeinflussenden Neglers, 
also die Zu- oder Abschaltung 
des Widerstandes, erfolgt bei 
kleinen Leistungen durch eine 
auf die Reglerwelle direkt auf- 
авзеМе Handkurbel. Für Gene- 
ratoren größerer Leistung werden 
Regler nach Abb, 130 verwendet. 
Für derartige Regler wird nicht 
direkter Handantrieb,, sondern mechanischer Antrieb 
vorgesehen., An Stelle der Handkurbel ist auf den 
Stumpf der Reglerwelle ein Kettenrad oder eine Kupp- 
lung gescht, die über Zwischenglieder wie Seile, Ketten 
oder Gestänge mit dem Handrade auf дег Schalffafel in 
Verbindung stehen. 


Bei stark schwankenden Belastungen wird die Re- 
gulierung zur Erzielung einer gleichbleibenden Span- 
nung statt durch Apparate für Handbedienung besser 
durch selbsttätige Spannungsregler er- 
folgen. Abb. 131 stellt einen derartigen durch motori- 
schen Antrieb betätigten Regler dar. Die Kontaktbürste 
eines auf dem Widerstandsgehäuse angeordneten Stu- 
fenschalters wird durch einen Hilfsmotor unter Zwischen- 
schaliung einer Schneckenradübersekung in ungefähr 


Abb. 129 
Nebenschluß-Regler für 
Handanirieb 


45 Sekunden über die Kontaktbahn geführt und schließt 


den Regelwiderstand kurz. Ein aus zwei kleinen 
Schüßen bestehendes eingebautes Hilfsschaltwerk, das 
von einem besonderen Sfeuerrelais gesteuert wird, 
schaltet den Regelmotor im jeweils erforderlichen Dreh- 
sinn aus oder ein und vergrößert bzw. verkleinert so- 
mit den Widerstand in dem Erregerstromkreis des Gene- 
rators. Nach Beendigung des Regelvorganges, also in 
der Endstellung, und ebenso nach Rücklauf der Kontakt- 
bürste in die Anfangsstellung wird der Motor durch 
je einen an der Kontaktbahn entsprechend angeord- 
neten Endäusschalter stillgesest, um in den beiden End- 
stellungen des Siufenschalters ein Festlaufen дег 
Bürsten und Beschädigung des Motors zu verhüten. 
Der Hilfsmotor und die Bürsten bewegen sich nur beim 
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Regeln. Bei Fernsteuerung von der Schalittafel aus, 
also wenn der Regler an entfernter Stelle aufgestellt ist, 
fällt das Relais fort. Die Steuerung des Hilfsmotors er- 
folgt dann durch einen auf der Schalttafel angeordneten 
Steuer-Schalter und einen Druckknopf, der zum völligen 
Abschalten der Erregung dient. 

Da die beiden vorgenannten Regler mit Hand bzw. 
automatischer. Betätigung nur Каде wirken und dem- 
nach nur ein langsames Einregulieren des Generators 
gestalten, sind sie für Spannungsschwankungen, die 
schnell beseitigt werden sollen, nicht zu gebrauchen. 
Für derartige Fälle werden selbstiätige Eilregler 
verwendet, die es ermöglichen, die Spannung bei star- 
ken Schwankungen konstant zu halten. In seiner Form 
unterscheidet sich der Eilregler nicht von dem frägen 
selbsttätigen Regler. Wie dieser besitzt er einen Stu- 
fenschalter mit Motorantrieb, ein eingebautes Hilfs- 
schaltwerk, das, von einem besonderen Spannungsrelais 
(Eilrelais) betätigt, den Hilfsmotor in die jeweilige Dreh- 
richtung umsteuert, ferner je einen eingebauten End- 

| schalter jür die beiden 
Endstellungen. Der mo- 
torische Antrieb des Eil- 
reglers unterscheidet sich 
von dem des trägen auto- 
matischeu Reglers nur 
durch die wesenllich 
geringere Uebersetzung 
zwischen Siufenschalter 
und Motor, die einen vollen 
Umlauf дег Kontakibürste 
des Stufenschaliers in nur 
9 Sekunden bewirkt, also 
die Geschwindigkeit der 
Kontakibürste gegenüber 
derjenigen des irägen 
Reglers auf den fünffachen 
Wert erhöht. Da natur- 
gemäß infolge der wesent- 
lichen Vergrößerung der 
Laufgeschwindigkeitstarke 
Pendelerscheinungen auf- 
treten könnten, die den 
Regler nicht zur Ruhe 
kommen lassen würden, 
ist zur Verhinderung eines 
Ueberregelns das Spannungsrelais (Eilrelais) mit einer kräfli- 
gen Kontaktrückführung versehen, welche ein vorzeitiges 
Unterbrechen des Regelvorganges bewirkt und damit die 
Ursache des Pendelns oder Ueberregelns beseitigt. Die 
Rückführung muß bei Störung des Gleichgewichts- 
zustandes mit einem geringen Werte einsetzen, sich 
stets steigern, aber nach Beseitigung der Störung so- 
fort wieder verschwinden, denn im anderen Falle würde 
der Gegenkontakt des Spannungsrelais zur Wirkung 
kommen und eine Regelung im umgekehrten Sinne ein- 
geleitet werden. Bei der Auswahl der verschiedenen 
Ausführungsformen des Eilreglers ist hauptsächlich ‚die 
erforderliche Stärke und Nachhaltigkeit der Rück- 
führung maßgebend, welche der Trägheit der zu regeln- 
den Maschine angepaßt sein muß. | 

Schalibild 132 zeigt eine der vielfachen Anwen- 
dungsmöglithkeiten des Eilreglers für Spannungs- 
regelung eines Gleichstrom-Nebenschlußgeneraltors. Es 
bezeichnet g den Generator, dessen Spannung kon- 
stant gehalten werden soll, n die Nebenschlußwicklung 
desselben, w den Regelwiderstand, h den Regelmotor, 
der mittels Schneckenradübersebung die Kontaktbürsien 
des Widerstandes w antreibt. Das Spannungs-Eilrelais 


Abb. 130. Nebenschluß-Regler für 
mechanischen Апігіе 
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besitzt eine Hauptspannungswicklung s, welche ап die 
Sammelschienen PN angeschlossen ist. Die Kontakte kı 
und ks des Spannungsrelais schalten die Hiüfsschüke г, 
und rs ein, welche ihrerseits in bekannter Weise den 
Motor h für Rechts- oder Linkslauf einschalten. Sind 
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Abb. 131. Nebenschluß-Regler für motorischen Antrieb ти Ѕіеџеггејаіз, 
Steuerschalter und Druckknopf für Fernsteuerung 


beide Relais гі und га stromlos, so wird der Anker des 
Motors kurzgeschlossen und sein Nachlauf abgebremst. 
Das Spannungsrelais trägt nun außer der Hauptwicklung 
s noch eine Hilfswicklung 1, welche an den Anker des 
Motors angeschaltet ist. Diese Hilfswicklung wird daher 
nur während der Regelung von Sirom durchflossen. Da 
sich nun die Stromrichtung mit dem Drehsinn des Motors 


. ändert, wird die Hilfswicklung t die Hauptwicklung s bald 


unterstüßen, bald sie in ihrer Wirkung verringern. Nun 
erreicht der Regelmotor erst allmählich seine höchste 
Geschwindigkeit, es wird also auch die Ankerspan- 
nung entsprechend langsam ansteigen, was zur Folge 
hat, daß auch die rückführende Wirkung дег Wicklung t 
erst allmählich ansteigt. Da nun die Kontaktrückfüh- 
rung durch die Wicklung Е bei geringen Spannungs- 
schwankungen des Netzes zu kräftig wirken könnte, sind 
als Gegenwirkung auf den jeweiligen Einfluß der Wick- 


Abb. 132. Schalibild eines Eilreglers 


lung і noch zwei weitere Hilfswicklungen z: und zs in 
Hintereinanderschaltung mit den Kontakten kı und ks 
vorgesehen, durch die erreicht wird, daß die Rück- 
führungskraft tatsächlich mil Null anfängt und erst nach= 
her auf den Höchstwert gesteigert wird. Durch zwei 
im Stromkreis des Schaltrelais ra, rs liegende und in 
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den Endstellungen der Kontakibürsten von w in Kraft 


“tretende Endausschalter b: und bə erfolgt die Abstel- 


lung des Motors in den Grenzlagen des Regelwider- 
standes. 

Die Regler stellen die Spannung auf + 1,5 у. Н. genau 
ein. Während der Zeit, in der Betriebsschwankungen 
nicht auftreten, verharrt der Regler in seiner Ruhestel- 
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lung. je nach Bedarf kann die Anordnung für Einzel- 
oder Gruppenregelung erfolgen. Bei Einzel-Regelung 
wird das Hilfsschaltwerk unmittelbar vom Spannungs- 
relais gespeist, bei Gruppenschaltung genügt für zwei 
bis drei Maschinen zumeist auch ein gemeinschaftliches 
Relais, unter Umständen wird aber die Vorschaltung 
Fortsetzung folgt) 


‘Mitteilungen aus Kriegsmarinen 


Allgemeines. 

Die Ausgaben der 6 großen euro- 
päischen Seemächte von 1866 bis zum letzten 
Efafsjahr vor dem Weltkriege, 1913 zeigen deuflich das 
Bild der Entwicklung, die diese 6 Seemächte genommen 
haben. 1866 war Deutschland die kleinste Seemacht, 
langsam aber stetig arbeilele es sich nach Maßgabe 
seiner Mittel empor, um 1913 die zweite Seemacht Euro- 
pas, die erste des Kontinents zu sein, troķdem der rus- 
sische Etat um einige Millionen größer war. 

Der russisch-japanische Krieg zeigt sich bei Rub- 
land deutlich in dem Sinken der Etats ab 1905 епізоге- 
chend den Schiffsverlusten, erst von 1911 an steigt er 
rapide, wie die Neubauten es verlangten. 


Interessant ізі bei dem ehemaligen Oesterreich- 
Ungarn das Jahr 1905, das einen Höhepunkt bedeutet, 
der 5 Jahre nicht. wieder erreicht wurde. 


Frankreichs verfahrene Marinepolitik spiegeln seine 
schwankenden Ausgaben wieder, allein Englands Bud- 
gets zeigen den klaren Weg des Aufstiegs, den es be- 
sonders ab 1894 einschlug, als es seine Seeherrschaft 
bedrohi glaubte. 


Auch Italiens Marinepolitik ist erst seit Anfang des 
neuen Jahrhunderts konstant geworden, vorher zeigte 
wildes Schwanken, daß eine einheitliche Orientierung 
unmöglich war, da es fast jedes Jahr einen neuen Ma- 
rineminisier halte, wie in Frankreich. Die Ausgaben 
von 1914—1918 werden wohl für diese 6 Seemächte erst 
зраѓег bekannt werden, England allein hat bereits seinen 
Магіпееігі für 1919 bekanntgegeben, er beträgt mit 
seinen 2 856 000 000 mehr als die Ausgaben aller 6 Staa- 
Теп im Jahre 1913 zusammen. Deutschland, Oesterreich 


und Rußland fallen als Seemächte aus, gegen wen наа - 


sich Englands enorme Ausgabe richten, gegen Kontinen- 
tal-Europa, gegen Kontinental-Amerika, oder gegen 
Insel- und Kontinental-Asien? 


Jahr 0605 England Frankreich Rußland Italien ОЕ" 
1866 119 209,95 12559 69,87 15,6 12,92 
1867 11,9 2159 158,72 5372 155 12,92 
1868 1545 218,28 147,9 5457 170 14,28 
1869 1577 194,14 149,6 55,42 18,7 14,96 
1870 25,12 188,72 149,6 56,27 22.1 26,96 
1871 2529 199,92 15147 5605 255 18,7 
1872 2244 195,8 130,05 6715 289 18,55 
1875 25,5 195,8 134,81 79,73 272 17,0 
1874 20196 9675 8024 2992 18,56 
1875 41.14 220,86 119,0 81,09 3298 17,0 
1876 3162 250,35 142,8 8092 35,49 16,85 
1877 53,7 250,95 1666 80,24 34.34 15,81 
1878 40,8 246,4 18462 79,73 55,6 16,15 
1879 492 215,75 165,5 8466 57,25 14,62 
1880 41,31 210,12 15572 22,14 5805 14.11 
1881 2,61 218,28 165,5 9516 58,25 16,55 
1882 357,91 96 17612 22, 42,5 16,35 
1885 8 218,28 175,91 98,4 47,6 15,96 
1884 59,44 220,52 16825 10948 4709 15,81 
1885 45,55 25908 18129 12755 59, 18,02 
1886 4947 271.32 1700 126,82. 7548 18,87 
1887 4879 2550 161,84 127,84 66,64 44 

1888 49,81 266,75 186,85 128,86 85,81 


Jahr Pong England Frankreich Rußland DET 
1880 5219 27948 209,12 126,65 1057 19,04 
1890 81 45 281,5 177,0 14127 102,51 1887 
1891 85 28968 180,88 146,54 88,4 19,72 
1892. 8704 29055 209, 156 86,55 19,72 
1895 81,45 29055 22746 161,16 8598 20,4 
1894 75,48 57428 226,78 165,41 86,87 21,5 
1895 88,57 35381,48 23001 16949 8452 22,1 
1896 88,06 444, 22595 18856 85,77 24,65 
1897 1190. 456,11 201,62 195,12 87,8 ‚8 
1808 122,1 5125 2324 1497 89,5 25,21 
1899 155,8 562,6 2450 184,9 97,1 510. 
1900 152,7 6559 2555 190,6 94,1 56,5 
1901 196,7 6580 2654 2156 94,5 57,0 
1902 205,0 6605 2528 216,5 980. 359,7 
1905 . 209,5 7288 2506 2504 1017 42,5 
1904 215,9 8068 2505 2454 101,8 55,1 
1905 255,4 681,1 254,9 2520 1018 77,9 
1906 252,2 650,1 2601 2248 111,4 26,5 
1907 27,5 641.0 2496 1750 112,5 58,5 
1908 559,1 659,3 250 2054 126,7 48,5 
1909 402,5 7509 309,1 1955 155,7 55,9 
1910 455,8 828,5 5004 1976 1491 56,7 
1911 4501 9056 555,1 25277 1561 1047 
1912 461,9 995 5442 549. 1755 1187 
1915 467,5 7 422 497,5 202,8 155,2 


6079,98 19 745,07 9 895,35 7 218,05 5 626,58 1 519,78 


Ein neues Verkokungsverfahren In 
Amerika kommt seit einiger Zeit unier dem Namen 
„Carbocoal“ ein rauchfreier fesfer Brennstoff auf den 
Markt, der nach einem neuen, von der üblichen Methode 
der Verkokung ziemlich abweichenden Verfahren her- 
gestellt wird. Man geht bei dem neuen Verfahren von 
zerkleinerter gasreicher Kohle aus, die zunächst bei einer 


` Temperatur von nur 460 bis 480 Grad eine bis zwei 


Stunden destilliert wird, wobei ein großer Teil der in 
der Kohle enthaltenen flüchtigen Stoffe in Form von 
Gas und Teer entweicht. Der in Retorten verbleibende 
Rückstand wird sodann mit Pech, das aus dem Teer 
gewonnen wird, vermischt und zu Briketts gepreßt. Diese 
Briketts werden darauf einer zweiten Destillation bei 
höherer Temperatur, nämlich bei rund 1000 Grad wäh- 
rend 4 bis 5 Stunden unterworfen. Bei dieser zweiten 
Destillation wird neben Gas und Teer auch Ammoniak 
gebildet; die Brikeiis werden bei der zweiten Desiilla- 
tion dichter und schrumpfen ein, ohne indessen hierbei 
ihre Form zu verlieren. Die so gewonnene „Carbocoal“ 
ist hart und von grauschwarzer Farbe; sie hat dieselbe 
Dichte wie Anthrazit. Die Ausbeute beträgt etwa 75 v.H. 
vom Gewicht der Rohkohle. Bemerkenswert ist, daß die 
ersie Destillation der Kohle in ununterbrochen arbeiten- 
den Retorten mit Rührvorrichtung ausgeführt wird, in 
denen die Kohle beständig in Bewegung gehalten wird. 
Aus 1 t Rohkohle gewinnt man rund 170 m? Gas bei der 
ersien Destillation und etwa 110 mi bei der zweiten; 
die Gasausbeute ist also geringer als bei der üblichen 
Verkokungsmethode, desgleichen die Menge des ge- 
wonnenen Ammoniaks, denn aus 1 t Kohle erhält man 
nur 9,5 kg Ammoniumsulful. Dagegen soll die Ausbeute 
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an Teer und wertvollen Oelen größer sein als sonst, 
und zwar annähernd дорре so groß als bei der nor- 
malen Verkokung der Kohle. Ob der Erlös aus diesen 
Oelen und. dem neuen Brennstoff den Verlust an Gas 
und Ammoniak wieder ausgleicht, läßt sich einstweilen 
nicht beurteilen, da über die Wirtschaftlichkeit des neuen 
Verfahrens noch keine näheren Angaben vorliegen. Der 
Brennstoffverbrauch zur Beheizung der Retorteöfen ist 
zweifellos größer als bei der normalen Verkokung, da 
ja der Verkokungsrückstand zwischen der ersten und 
zweiten Destillation auf gewöhnliche Temperatur ab- 
gekühlt und hierauf abermals erhikt werden muß. 

Wie amerikanische und englische Fachblätter be- 
richten, hatten die von der Marine und den Eisenbahnen 
mit dem neuen Brennstoff bisher angestellten Versuche 
ein günstiges Ergebnis. Das U.S. Fuel Board hat des- 
halb фе. Errichtung einer Anlage beschlossen, in der 
jährlich 1,5 Mill. і bituminöser Kohle nach dem neuen 
Verfahren verarbeitet werden sollen. Nach Versuchen 
der amerikanischen Regierung enthalten фе Brikeits 
weniger als 4 v. H. flüchtige Stoffe und verbrennen da- 

her ohne Ruß und Rauch; andererseits sind sie infolge 

ihres Gehaltes an flüchtigen Stoffen leichter entzündlich 

als Koks. 
Argentinien. 

Marinee ef. Nach „International Marine Engi- 
neering“ hat der Kongreß die Mittel zu folgenden Neu- 
bauten bewilligt: 4 schnelle Kreuzer (Scouts), 8 Torpedo- 
bootszerstörer von etwa 1000 1, 4 Hilfsschiffe von 500 і 
für den Arsenaldienst, ein Schulschiff, ein Bergungs- 
fahrzeug und еіп Lazareitschiff, 20 Unterseeboote, 16 
Kohlenprähme von 500 t und 32 von 350 1, zwei Wasser- 
prähme für Puerta Militar von 600 t und acht Oelprähme 
von 350 f. Außerdem soll in Puerta Militar eine neue 
Helling angelegt worden. 


Deutschland. ЖЕ 


Fahrt des Marineluftschiffes „L59“. Die 
Fahrt des Marineluftschiffes „L59“ nach Afrika im No- 
vember 1917, über die erst jezt nähere Einzelheiten 
bekannt werden, stellt sich mit ihrer Gesamtlänge von 
6755 km als eine sehr bemerkenswerte Leistung dar. Das 
Luftschiff, das dazu bestimmt war, unserer Schubiruppe 
in Ostafrika Munition, Arzneimittel und einiges Personal 
zu bringen, stieg am 21. November in Jambul bei Burgas 
(Bulgarien) mit 22 Mann Besakung auf, flog über Adria- 
nopel und Smyrna nach der Ostspike von Kreta, die es 
um 10 Uhr abends erreichte, überschrift um 5 Uhr mor- 
gens die afrikanische Küste östlich von Solum und er- 
reichte um 9,30 das Niltal. Um 2,50 nachmittags erreichte 
das Luftschiff der Funkspruch, der es wegen der Nach- 
richten über die scheinbar hoffnungslose Lage der Schub- 
gebiettruppen zurückrief. Auf der Rückfahrt waren 
heftige Kämpfe mit böigen Bergwinden zu bestehen, so 
daß das Lufischiff erst am 25. November um 7,50 mor- 
gens in Jambul landete. Außer einem durch den Bruch 
eines Maschinenteiles eingetretenen Versagen des vor- 
deren Motors, der mit Hilfsmitteln des Lufischiffes 
wieder instand gesch) wurde, trat während der 95 stün- 
digen Fahrt keine Störung der Motoranlage ein. Bei 
der Landung verfügte das Luftschiff noch über einen 
Betriebsvorrat für 2% Tage. Für die Besaßkung war die 
Fahrt wegen der hohen Temperaturen bei Tage, denen 
starke Abktihlungen in der Nacht folgte, sowie wegen 
der Störung der Nachtruhe infolge des Geräusches der 
Spanndrähte und der Außenhülle eine große Апзігеп- 
gung, die Nervenabspannung und Erkältungen zur Folge 

atte. 


` Seefahrt- und Küsteninspektionen. Das 
Reichs-Marine-Amt wünscht bekanntzugeben und bittet 


um Verbreitung: In Uebereinsfimmung mit dem Reichs- 


wirtschaftsministerium ist beschlossen worden, die be- 
stehenden Marineorganisationen, wie S. B. K., Küsten- 
bezirksämter, Marine-Nachrichienstellen sollen zusam- 
mengefaßt und іп den Haupthandelshäfen (е 5 in der 


Nordsee und Ostsee) als „Seefahrt- und Küsteninspek- 
honen“ zentralisiert werden, mit der Aufgabe, in erster 
Linie für die Handelsmarine zu wirken: in erweiteriem 
Maße als es bisher das „nautische Departement“ und 
die „Küsteninspektionen“ getan haben, ohne jedoch іп 
irgendeiner Weise kontrollierend in den Betrieb der 
Handelsmarine einzugreifen. Besonders sollen sich die 
S. u. K. J. nicht mit den wirischaftspolitischen Verhält- 
nissen der Handelsschiffahrt befassen. Diese Neuorgani- 
sation ist unter keinen Umständen als Anfang eines Reichs- 


- Schiffahrts-Amis gedacht oder als solches anzusehen. 
. Bei jeder S. u. K. J. soll ein Handelsschiffsachverständiger 


etatmäßig angestellt werden zur Wahrnehmung der In- 
Іегеззеп der Handelsschiffahrt. Das Reichs-Marine-Amt 
wird demnächst in einer Veröffenflichung die Neuein- 
richtung bekanntgeben. 


Verkauf von U-Booten. Die Regierung ließ 
den Alliierten mitteilen, daß sie sich, falls die Nach- 
richten über den Verkauf deutscher U-Boote auf Wahr- 
heit beruhten, alle Rechtsansprüche aus einem derartigen 
F vorgreifenden Vorgehen 
vorbehalte. 


Vertreter des Chefs der Admiralität 
aufderFriedenskonferenz. Als Vertreter des 
Chefs der Admiralität wurde Kommodore Heinrich zur 
deutschen Friedensabordnung kommandiert. Heinrich, 
der bereits in früheren Jahren sowohl im Reichsmarine- 
amt wie im Admiralstabe tätig war, war 2ШеБі im Kriege 
Führer der Torpedoboote. 

Dem Leiter дег Marinevertretung zur Bearbeitung 
besonderer Gebiete wurden unterstellt: Fregatterkapitän 
Freiherr у. Gagern, Korvettenkapitän Reymann von der 
bisherigen Seekriegsleitung, КегуеНепкарнап Humann, 
“Шері erster Offizier des Panzerkreuzers „Moltke“, und 
Rechtsanwalt Dr. Scheurer-Bremen, bisher Dezernent für 
Völkerrecht und Seekriegsrecht im Admiralstab. Kapitän- 
leutnant Kiep, zurzeit noch bei der Waffenshilstands- 
kommission in Spa, übernimmt die Geschäfte des Ad- 
jutanten. Zu der im Reichs-Marineamt verbleibenden 
Zentrale Pur Friedensangelegenheiten gehören: Verbin- 
dungsoffiziere zur Geschäftsstelle für Friedensangele- 
genheiten des Auswärtigen Amts КогуеНепкарнап Frei- 
herr у. Weißaecker und Kapitänleutnani Mejer; ferner 
zur Bearbeitung aller Angelegenheifen, die das Kiaut- 
schou-Gebiet beireffen, der bekannte Sachverständige 
für ostasiatische Fragen: Geh. Admiralitätsrat Dr. W. 
Schrameier; für alle Entschädigungs- und Finanzange- 
legenheiten Marine-Intendanturrat Schaller, für alle 
ҒипКеп-, Telegraphen-, Kabel- und Verkehrsfragen 
Kapitänleutnant Elke; für alle besonders фе Marine be- 
rührenden Fragen des Völkerrechts und Seerechts wur- 
den ferner Professor Dr. Tiepel-Berlin und Professor 
Dr. Pohl in den Kreis der Sachverständigen aufgenom- 
men, die in Berlin bei der Friedensgeschäftsstelle ver- 


bleiben. 

| England. 

Bautätigkeit während des Krieges. 
„The Shipbuilder“ veröffentlicht nachstehende Tabellen 
über die während des Krieges von den an der Clyde 
gelegenen Werften erbauten Kriegsfahrzeuge. - 


Werft von John Brown & Co. f 
ады einen! ps 


Name Klasse 

Barham ........ Großkampfschiff 27580: 75000 
Tiger .......... Panzerkreuzer 28 550 105 000 
Repulse ........ Ж 26 500 115 000 
Hood .......... А — == 
Canterbury ...... Geschükter Kreuzer 37% 40000 

Ses ТР А 3970 40000 
Міле .......... Torpedobootszerstörer 1 125 40 000 
Morris .......... = 1125 26000 
Moorsom ........ S 1125 26000 

едеа .......... S 1125 26000 
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Name Klasse Deplacement гра Werft von Beardmore & Co. 
1 duss TE .. Torpedobootszersłörer 1125 26000 Name Klasse peplacement- ipg 
Ons .......... u 1125 26000 i | 
Menge 1125 26000 Remes... Dram A000 
Магтешке ...... ” 1122 26000 Galatea ........ Geschützter Kreuzer 3520 40000 
Ossory ........ т 1125 26000 Royalist ........ й 3520 40000 
Napier .......... d 115 26000 inconstant ...... S 3520 40 000 
Norborough з 1125 26000 Lassoo .......... Torpedobootszerstörer 1030 24500 
Penn ........... 2 1125 26000 |ochinvar r 1030 24500 
Peregrine ...... » 1125 26000 pelican ..... ФЕ i 1120 25000 
Romola: eer ” 1128 28000 Pelle ў 1120 25000 
ROWENO 25446445) ” 1128 28000 Satyr .......... й 1120 27000 
Restless ........ ” 1128 28000 Sharpshooter , 1120 27000 
Rigorous ...... » 1128 28000 Tancred ........ I 1120 27000 
Simoon ........ si 1128 28000 Ulster 1 120 27 000 
Skate x d 1128 28000 Tactician ........ x 1120 27000 
Tarpon ........ яя 1128 28000 Табыс ысық сот б 1120 27000 
Telemachus d 1128 28000 Tasmania й 1120 27000 
пае » 1128 28000 Таноо .......... 1120 27000 
Scimitar ........ 25 1128 28 000 Vancouver К 1420 27 000 
Scotsman ...... ў 1 128 28 000 Vanessa ....... S E 1420 27 000 
Scoul 22222022525 % 1128 28000 Vanity 333333 Е 4 420 27000 
Scythe ........ ” 118 28000 кб ............ Unterseeboot 2600 10 000 
Seabear ........ » 1.128 28000 [6 ............ 1050 2400 
Seafire ........ » 1128 28000 Le. i 1100 2400 
Searcher ........ s; 1128 28000 F 25 ............ й 800 1 600 
nl BE ” 1128 28000 FE ............ й 800 1 600 
„ » 1120. 000 E S ен й 800 1 600 
Vanoc .......... ” 1421 28000 FE 54 ............ I 800 1600 
Vanquisher ” 141 2800 E ............ й 500 480 
кеш ........ u 1421 000 E 433. " 500 4 
Watchman ...... 8 1421 28000 ü 
Е сае вани Unterseeboot 800 1 600 
ЕЗ У; 800 1600 Werft von Yarrow & Co., Scotstoun. 
CCC | ня 800 1 600 Name Klasse Depla emen ps 
Werft der Fairfield Company. we: ТЕТІ Torpedobootszersiörer | = о 
Мате Klasse ага а Minos +... " 1000 21 500 
Valiant .......... Großkampfshiff 29 800 75000 An. Mr 
Renown ........ Panzerkreuzer 28200 126000 Urakase ........ а 1082 21000 
Undaunted ...... Geschüßter Kreuzer 4150 40000 Audace ........ ” | 5 5) 900 
Cardiff ........ й 5050 42500 Moon й 00 2 
Carlisle а 5050 40 930 Monning Star 7 1001 21500 
Nelampus ...... Torpedobootszerstörer 1200 26 350 Mounsey ........ 2 i 905 2. 500 
Melpomene ...... Р 420 26350 МиѕКаіеег ...... р I 001 а! u 
andate ........ й 100 26350 Мегіѕѕа ........ H | 0 
Manners ........ > 1 200 26 350 Releniless ...... š; 1014 21 500 
Mindful ........ 1200 26350 Rival .......... ” 1010 21500 
Mischief ........ ў 1200 26350 Strongbow ...... е 1010 21500 
Onslaught ...... „ 1200 26550 Sabrina ........ > 1042 21500 
Onslow ........ й 1200 26550 Surprise ........ i 1040 21 500 
Observer И 1200 26350 Sybille g 1043 21500 
Os u 1200 26350 Truculent........ " 1050 21500 
Orcadia ........ Я 120 26550 Tyrant .......... H 1050 21500 
Oriana ........ А 1200 26350 Ulleswalter ...... Б 1045 24000 
Pheasant ........ 3 1200 26350 Vivacious ...... „ 1464 27000 
Phoebe ........ М 120 26 350 Vivian .......... ќи 1464 27000 
Tempest ........ ы 1200 30850 Тога .......... Е 1060 24000 
Undine .......... ы 1200 29100 Tomohawk ...... Е 1060 24000 
Süß 170 29550 Tryphon аг 1060 24000 
Sirdar .......... N 1200 29550 Tumult. | i; 1060 24000 
Somme ........ „ 1200 29550 Turquoise Е 1060 24000 
Эреаг .......... к 4200 29550 Е27............ Unterseeboot „ 690 1 600 
Vendetta ...... ` Ж 1500 29550 
а BEER: ; o | an = аа . Werft von Harland & Wolff, Govan 
ацы .......... Aë Deplacement 
Wolfhound ...... x 1500 29550 Name 8 i * 
Бу РОТОЙ Unterseeboot 800 2000 Raglan Monitor 6000 2310 
Е 58 ............ 5 800 2000 Prince Eugenie й 5800 2310 
EAT оловна ч 800 2000 Erebus ........ аз. ба 8 000 6 000 
E 48 ............ N 80 2000 Salon .......... Torpedobootszerstörer 960 27000 
р с наны Ре 1 100 5000 Sylp⅛ .......... ” 90 27000 
F б 1100 5000 Skilful ........ й 960 27 000 
ЕЖ” 5 1400 3000 Springbok ...... w: 960 27 000 
ӨТ сорта четка 7 260 10000 Tenacious ...... š 960 27000 
K 22 ына ја 2620 10000 Tetrach ........ POR 960 27000 
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Englisches U-Boot der „К“ -Klasse mit Turbinenantrieb 


Werft der Scaits Shipbuilding & Engineering Со. Werft von Wm. Denny & Brothers, Dumbarton. 


Мате. Masse татып р5 Мате Klasse r рз >: 
Sir John Moore .. Monitor . 396 - 2500 Nimrod -........ Torpedobootszerstörer 1860 36000 
Karton 2453522 Geschützter Kreuzer _ 3890 40 000 Maes. raue Ж 1125 27000. 
NEON: гасе а 4725 40000 Маепаа ........ Аб 1125 27000 
A А 4723 40000 Marvel o 1125. 27000 
Obedient ........ Torpedobootszerstörer 1123 25000 Narwhal ........ > 1125. 27000 
Obdurate :..... ТА ж 1125 25000 Nicator ........ к 1125 27000 
Paladin ........ “wan 1125 25000 Peltard ........ x 1125 27000 
PREKY su > 1125 25000 , Реүіоп ........ % 1125 27000 
БОР. гара к 1425 2500 Aae и 1920 36000 
Parhon 454225“ 1 Së | 1125 25000 Rocket ........ d 1125 28000 
ING are Ə 115 27000 Rob Roy ...... Я 1125 28000 
Ursula ..... TEER be 1125 27000 een Th 2 1125 28000 
Swallow ........ e 1123 27000 Valkyrie PR 1420 28000 
Swordsman  .... и 1123 27000 Valorous ...... ч 1420 28000 
Strenuous ...... š 1125 27000 Уеһетепі ...... Sa 1420 28000 
tronghold ...... ы? 1123 27000 Venturous к 1420 28000 
ЭЛДҮҮ e ka га» уз š: 1125 27000 Walker ........ ñ 1420 28000 
Westminster š 1425 27000 Westcott ...... š 1420 28000 
Windsor ........ ü 1425 27000 Senator ........ к 1200 28000 
Wheler ........ 1425 27000 Sepoy ........ M 120 28000 
„ Unterseeboot 3 600 Seren * 1200 28000 
E A 383 МИ ESE. reira Unterseeboot 670 1 600 
F й 383 W WS асаалаа # 670 1 600 
36. x. Sk os sa * 859 1500 EU A ii e 670 1 600 
е; ne P 859 L КИ un ц 950 2400 
P й 990 1 600 i 
RE Я 2750 10000 | „ Fea 
L. 111 — » 1160 2400 U-Bootbau auf der Werft von Vickers. 
L 72 ............ ” 1160 2400 In nicht zu verkennender Reklameabsicht werden іт Еп- 
Swordfish өл жеке | ” 1475 4000 gineering vom 28. 2. die Leistungen der Firma Vickers 
auf dem Gebiete des U-Bootbaues während des Krie- 
Werft von Alex. Stephen & Sons. | ges dargestellt und die einzelnen Bootsserien näher be- 
е Кә Deplacement рс schrieben. Hiernach hat die Firma in der Zeit von 
! | 51 Monaten folgende Boote fertiggestellt: 
Noble .......... Torpedobootszerstörer 1000 25000 
IE й 1000 25000 E-Klasse ...... 15 Boote N-Klasse ...... 1 Boot 
F degt X 994 —*) „ 6 ` Se H- „„ EEE 10 Boote 
МОЛЫ». 22 5 94 2500 G.. 6 „ Ке ос 62; 9° „а 
Nonpareil ...... а ы ЖІ ` e а 0% 6 „ SonstigeTypen.. Ж. 5 
F à 1025 25000 
Dyladys ........ * 1025 —") Mit Ausnahme der „V“ und „N“-Klasse sind alle Boote 
Sturgeon ...... й 1120 27000 nach Bauunterlagen der Admiralität hergestellt worden. 
BORE nen ч 1120 27000 Ueber die charakteristischen Hauptdaten der einzelnen 
Tormentor ...... й 1120 27000 Typen siehe die Mitteilungen, S. 257. Ueber den Dampf- 
Tornado ........ h 1120 27000 antrieb der uns am meisten interessierenden K-Klasse 
Vesper | ¿wasipas * 1420 28000 gibt der Aufsak nachstehende Einzelheiten sowie die 
Videe ........ e 1420 28000 obenstehende Abbildung. Der Ueberwasserantrieb erfolgt 
Voyager ........ = 1420 28000 durch 2 Dampfturbinen mit einfachem Rädergetriebe und 


| I 2 Oelfeuerungskessel mit geraden Wasserrohren. leder 
*) Maschinen, von Unterlieferanten bezogen. Turbinensaß besteht aus einer Hoch- und einer Nieder- 


. 1919 


druckturbine, in jeder Niederdruckturbine ist eine Rück- 
wärtsturbine eingebaut. Die Schraubenwellen laufen mit 
400 Umdr./Min., die Hochdruckturbine mit 3500, die Nie- 
derdruckturbine mit 2800. Die Motoren für Unterwasser- 
fahrt, die in den Wallgängen etwas oberhalb der Wel- 
lenmitten angeordnet sind, sind gleichfalls durch Räder- 
getriebe mit einem Uebersekungsverhältnis von 2: 1 mit 
den Hauptwellen verbunden. Jeder Kessel hat einen 
klappbaren Schornstein, die Schornsteinluken können 
durch schwere Deckel geschlossen werden.. Das Um- 
legen der Schornsteine und das Schließen der Luken 
erfolgt gleichzeitig durch einen elektrischen Motor, der 
vom Turbinenraum aus betätigt wird. In den späteren 
Booten ist hydraulischer Antrieb hierfür vorgesehen. 
Die Deckel zum Schließen der Oeffnungen für die Kes- 
selraumlüfter, die Turbinenantrieb haben, werden vom 
Kesselraum aus hydraulisch gesdilossen. In деп spä- 
teren Booten sind je zwei Deckel für diese Oeffnungen 
angeordnet. Die Oelzufuhr zu den Kesseln wird vor 
dem Schließen der Schornsteinöffnungen abgestellt. Fur 
Marschfahrten ist eine achtzylindrige 800 PS-Oelma- 
schine vom normalen U-Bootsiyp eingebaut, die eine 
Dynamo апігетЫ, von der aus die Наурітоісгеп für 


Marschfahrien gespeist und die Batterien aufgeladen 


werden. 


Frankreich. 


U-Bootsablieferung. Nach einem amtlichen 
Pariser Havasberichte werden 27 weitere deutsche Un- 
terseeboote an Frankreich ausgeliefert. Einige Schlep- 
per sind nach Harwich geschickt worden und der erste 
Transport von 8 Booten soll bereits nach Cherbourg 
unterwegs sein.- 


Niederlande. 


Baufortschriti. „Marineblad“ gibt nach- 
stehende Gegenüberstellung der für die einzelnen Neu- 
bauten bewilligten und der davon verbrauchten Geld- 
mittel, die ein Bild darüber gibt, wie es infolge der 
schwierigen Materialbeschaffung unmöglich war, die 
Bauten in der beabsichtigten Weise zu fördern. 


Bei den Kreuzern waren auf „Java“ ат 1. Dez. 1918 
1650 f, auf „Sumatra“ 2000 f eingebaut und für „Cele- 
bes“ 30 І verarbeitet. Es wird јеБі damit gerechnet, daß 
„Java“ januar 1920, „Sumatra“ September 1919 und 
5 Mitte 1920 zu Wasser gelassen werden 
önnen. 


SCHIFF BAU 


: Kortraklab- - 

Namen der Schiffe | schluß und | Bewilligle Geld- | Үетімеесііе Geld 
und Bauwerft кошеге mittel + mittel 
Be ieferzeit К 

Kreuzer: = | 
„Java“ 1915 2250000 11015 480000;Í 
Staatswerft [15.11.1915 11916 175000011916 160000 f 

„de Schelde“ іп! 3 Jahre |1917 227700011917 1104880! 

Vlissingen 1918 1328000 11918 736072 f 
р 1915 2250000 11915 3200001 
„Sumatra“ |2) 11,1915 1916 1750000 11916 


1917 227700011917 10343461 
1918 13280001918 1023046 í 


іп Amsterdam 3 Jahre 


„Celebes“ 


Werft 14. 6. 1917 |1917 3000000 Г1917 470337 f 

in Fienoord | 3 Jahre |1918 70000011918 999751 
Unterseeboote: E 4 

«К IV“ ' 11915 40000011915 2400001 

Staalswerft 29. 11. 10151916 537500111016 200000 f 

„de Schelde“ in 25 Monate |1017 629150 (1917 280000 f 

Vlissingen 1918 235000111018 276000 f 

Eé 1915 1100000 (1915 720000 f 

„К V, VI u. VII“ 29.11.1915 016 1612500111916 7000001 

= та es 1917 1887 400111917 3801581 

J 1918 705000 (1918 1200001 

 Staatswerft 22. 26 und 1917 2690000 111917 440000 Ж 

„de Schelde“ in 30 Monate 1918 960000 111918 1073801 


Vlissingen 
„K XI, XII u. XIII“ 1918 100000011918 — 
| і 1917 60000011917 — 
„O9, 10 und 11 1918 1500000 [1918 . — 
0 12, 13 u. 14° 1918 1000000 f 1x8 — 


И | == Тогречоросіе: 
71-44 1915 900000 11915 


21.12.1914 

| 1916 820000111916 306800 f 
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Kl. 65 d. Мг. 308 228. Verfahren zur Her- 
stellung eines Betriebsgases aus festen 
Stoffen für Torpedom.aschinen. Ernst Soko- 
lowski in Hamburg. 

Das bekannte Mittel, Beiriebsgase Іш Torpedo- 
maschinen durch Verbrennen kolloidaler Sprengstoffe in 
Stab- oder Stangenform zu erzeugen, hat den Uebel- 
stand, daß es schwierig ist, eine ganz vollkommene Ver- 
brennung zu erzielen, weil die Zuführung des nötigen 
Sauerstoffes für die Verbrennung nicht ohne weiteres 
möglich ist. Um diese Schwierigkeit zu beseitigen, 
sollen nach der vorliegenden Erfindung die zu ver- 
brennenden Stäbe Röhrenform haben, so daß durch 
sie selbst hindurch Sauerstoff zuströmen kann. In den 
hohlen Stäben können auch sogar feste Sauerstoffiräger 
untergebracht werden. 


Kl. 65a. Nr. 310000. Elektrische Beleuch- 
tung vonWasserstraßen. Jósef Tóth in Budapest. 
Die neue Einrichtung besteht aus einem im Fahr- 
wasser verankerten kleinen Schwimmer, z. B. einem 
floßartigen Körper, der so gestaltet ist, daß auf ihm 


eine Anfriebsvorrichfung angebracht werden kann, die 
von dem vorbeiströmenden Wasser in Bewegung gesch) 
wird, z. B. ein Wasserrad oder ein Schraubenpropeller. 
Diese Vorrichtung treibt eine kleine Dynamomaschine, 
die ebenfalls auf dem Schwimmkörper angeordnet ist 
und zum Speisen eines Beleuchtungskörpers dient. Vor 
der vom Wassersirom angetriebenen Vorrichtung be- 
findet sich eine auf und ab verschiebbare Wand, die so 
eingebaut ıst, daß durch mehr oder weniger tiefes Her- 
untersenken ins Wasser der zum Antrieb dienende Strom 
nach Bedarf vermindert oder vermehrt werden kann. 


КІ. 65a. Мг. 508261. Bojenschäkel. Anton 
Hlastec, Wilhelm Bendt von Hohenstern in Pola und 
Leopold Feiner in Triest. 

Der newe Schäkel ist, um möglichst an Gewicht zu 
sparen, in Form eines einfachen Keffengliedes 1 ausge- 
führt, das an einer Seite so weit offen ist, daß eine 
Trosse eingelegt werden kann. Die offene Stelle ist 
mittels eines um einen Bolzen 3 aussdrwenkbaren 
Teiles 2 verschließbar, der bei geschlossenem Schäkel 
mittels eines Bolzens festgesest werden kann. Das 
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Neue bei diesem Schäkel soll darin liegen, daß an der 
Stelle, wo der Schließteil 2 mit seiner abgerundeten 
Ecke 10 in den Schäkelkörper hineinscHägt, das Material 
derart ausgearbeitet ізі, daß ein Anschlag entsteht, der 
sich der Abrundung 10 genau anpaßt und bewirkt, daß 


der Schließteil 2 zum Zweck des Schließens des Schäkels 
nicht weiter in diesen hereingeklappt werden kann, als 
gerade nötig ist, um den Riegelbolzen 6 ohne Mühe ein- 
seken zu können. Um den Schließteil 2 bequem hand- 
оп zu können, ist er mit einem Längssclli ll ver- 
sehen. 


КІ. 65 f. Nr. 310330. Schiffsantrieb mittels 
Dampffurbinen und Verbrennungskraft- 
maschinen. Vulcan- Werke Hamburg und Stettin 
Akt.-Ges. in Hamburg. 


Diese Erfindung bezweckt eine Verbesserung 
solcher Antriebe, bei denen die Dampfturbinen und die 
Verbrennungskraftmaschinen auf einer gemeinsamen 
Schraubenwelle arbeiten. Während die bekannten An- 
triebe dieser Art so eingerichtet sind, daß die eine 
Maschinengattung leer millauft, wenn nur die andere 
arbeitet oder daß anderseits mittels mechani- 
scher Kupplungen die erforderlichen Schaltungen 
vorgenommen werden müssen, wenn der Kraftaufwand 
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für den Leerlauf gesperri werden soll, besteht bei dem 
Antrieb nach der Erfindung das Neue darin, daß sowohl 
die Verbrennungskraftmaschinen als auch die Dampf- 
turbinen unter Zwischenschaltung von hydraulischen Ge- 
trieben und der erforderlichen mechanischen Ueber- 
sekungsgetriebe für verschiedene Fahrgeschwindigkeiten 
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vollständig aus dem Beirieb ausgeschaltet werden 
können. Dadurch soll der Vorteil erreicht werden, daß 
же Verbrenmungsmaschine und die Dampfturbine bei 
verschedenen Geschwindigkeiten зіобігеі miteinander- 
arbeiten und daß die Umdrehungszahlen der einen oder 
der anderen Maschinengattung während des Zusam- 
menarbeitens von den Höchstwerten bis zum Werte Null 
ungleichförmig verändert werden können. Zugleich wird 
eine Raum- und Gewichtsersparnis sowie ein ОКОПО- 
misches Arbeiten erzielt. Wie in der vorstehenden Ab- 
bildung dargestellt, erfolgt der Antrieb durch die Tur- 
bine mittels der Flüssigkeitsgeiriebe 4, 5, 6, während 
die Verbrennungsmaschinen 10, 11, 12 entweder, mittels 
der Flüssigkeitsgetriebe 19, 20, 21 und der Zahnradge- 
triebe 22, 23, 24 oder mittels der Flüssigkeitsgetriebe 15, 
14, 15 und der Zahnradgetriebe 16, 17, 18 den АпігісЬ 
der Schraubenwellen 7, 8, 9 bewirken. 


Kl. 46. Nr. 308678. Einlaß- und Auslaß- 
drehschieber für Mehrzylindermaschi- 


nen. Hjalmar Palson in Virket, Malmö, Schweden. 


Diese Erfindung bezieht sich auf solche Mehr- 
zylinderverbrennungskraftmaschinen, bei denen die Zy- 


6 


linder parallel oder annähernd parallel mit der Wellen- 
achse angeordnet sind. Um die Zahl der zur Steuer- 
vorrichtung erforderlichen Teile soweit wie irgend 
möglich zu beschränken und ein schnelles Oeffnen und 
Schließen der gesteuerten Kanäle zu erzielen, besteht 
der Drehschieber aus einem für sämtliche Zylinder ge- 
meinsamen, an der Außenseite der Zylinder angebrach- 
ten, mit Ansaug- und Auspuffkanälen oder mit beiden 
versehenen Ringe 6, der so eingerichtet ist, даб seine 
Kanäle beim Drehen im Verhältnis zu den Zylindern 
mit an diesen angebrachten Kanälen in Verbindung 
treten. Dieser Ring ist kegelförmig und im Querschnitt 
rhombisch gestaltet und mit einem ringförmigen Hohl- 
raum 7 versehen, der den Ansaugkanal bildet. Außer- 
dem besikt er eine Anzahl quergerichteter Auspuff- 
kanäle 8, die ganz vom Ansaugkanal getrennt sind. 
An seinen Seiten ist er mit parallelen Flanschen und 
einem Zahnkranz 9 versehen, durch den er von der 
Maschine aus in einer der Maschinenwelle entgegen- 
gesetzten Richtung in Umdrehung versekt wird. Der ın- 
nere Durchmesser des Ringes 6 ist ein wenig größer, 
als der Durchmesser des Bodens zwischen den Flan- 
schen, um so Raum für die Zusammenziehung bei einer 
Temperaturverminderung zu schaffen. 


КІ. 65a. Nr 309988. 
Kupplungsketten von Baumflößen. 
heim Georg Elfstadius in Umeca, Schweden. 

Das Neue bei diesem Spannschloß besteht darin, 
daß die Enden der Kette als ineinander geführte, zu- 
sammenschiebbare Teile 4, 5 ausgebildet sind, die durch 


Spannschloß für 
Ans- 
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eine Spannvorrichiung zwecks Anspannung der Kelle 
gegeneinander verschoben werden können. Dieses Ver- 
schieben wird mittels eines Hebels 9, 10 bewirkt, der auf 
einem Bock auf dem einen der ineinander verschieb- 
baren Teile 4 schwingbar angeordnet ist und durch eine 


Oeffnung 7 mit einer Klinke іп Schlike 12 des anderen 
Teiles 5 eingreift. Durch Schwingen des Armes 10 nach 
rechts wird der Teil 5 in den Teil 4 hineingezogen und 
dadurch die um das Holz geschlungene Kette gespannt. 
Damit beim Zurückschwingen des Hebels 10 für den 
nächsten Hub die beiden Teile 4 und 5 nicht wieder 
auseinandergehen können, sind an 
gesperre angebracht, die sie in der zusammengezogenen 
Lage festhalten. 


Kl. 13a. Nr. 310277. Wasserrohrkesselmit 
durch Siederohrbündel untereinander 
verbundenen längsliegenden Ober- und 
querliegenden Unterkesseln. Deutsche Bab- 
cock & Wilcox Dampfkesselwerke Akt.-Ges. in Ober- 
hausen, Rhld. | Ё | 

Die Steilrohrkessel haben bekanntlich den Uebel- 
stand, daß es schwierig ist, trockenen Dampf zu be- 
kommen, weil fast überall die zur Abscheidung des 
Dampfes zur Verfügung stehende Wasseroberfläche und 


ebenso der vom Dampf durchströmte freie Kesselraum . 


verhältnismäßig klein ist und weil ferner die aus .den 
steilen Rohrbündeln mit großer Kraft aufsteigenden 
Ратрізіготе das Wasser im Oberkessel aufwirbeln 
und durchbrechen, was zur Folge hat, daß Wasserdampf- 
gemisch lebhaft in den Dampfraum geschleudert wird, 
der Kessel also kocht. Da dieser Uebelstand durch 
Vergrößerung der Wasseroberfläche und des Dampf- 
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raumes vermindert wird, ist man dazu übergegangen, 
einen längslaufenden Oberkessel durch Siederohr- 
bündel mit einem oder mehreren Unterkesseln zu ver- 
binden. Aber auch hierbei ШИ noch das Kochen ein. 
Um dem abzuhelfen, sollen nach der Erfindung die von 
dem oder den querliegenden Unterkesseln kommenden 
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Rohrbundel nicht unmittelbar in den längsliegenden 
Oberkessel münden, sondern sie werden іп Querrohr- 
wände В; В» Вз an den Oberkesseln derart eingeführt, 
daß sowohl der Wasserausstoß als auch der Wasser- 
rückfluß unter Vermeidung von Wirbelungen vorwiegend 
in der Längsrichtung des Oberkessels erfolgt. 


КІ. 14c. Nr. 309719. Radialturbine тії 
gegenläufigen Laufrädern. Achebolaget 
Ljungströms Angturbin in Finspong, Schweden. 

Bei Turbinen dieser Art, deren Schaufelkränze in- 
einandergreifen, stromt der Hochdruckdampf in die 
inneren Schaufelkränze ein, wobei sein Volumen sehr 
schnell wächst. Zweck der vorliegenden Erfindung isi es, 
diesen beträchtlichen Dampfmengen genügend Raum zu 
schaffen, um vollständig gleichmäßig in die äußersten 
Schaufelreihen überströmen zu können, ohne daß dabei 
die Schaufeln selbst übermäßig lang werden und ihre 
zentrifugale Beanspruchung zu groß wird. Um diese 
Aufgabe zu lösen, ist die Gesamibeschaufelung іп drei 
Haupforuppen zergliedert, und zwar in ein radial inneres 
System mit wenigen ungeteilten Schaufelkränzen, in ein 
radiales Zwischensystem mit einer größeren Anzahl von 
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деіеШеп Schaufelkränzen und in ein äußeres axiales 

Schaufelsystem, dessen eine Gruppe an dem einen und 
GEN Gruppe an dem anderen Laufrad ange- 
racht ist. 


Kl. 65d. Nr. 308765. Selbsttätige Auslöse- 
vorrichtung für Tiefensteller von See- 
minen. Neufeldt & Kuhnke in Kiel. 


Die neue Vorrichtung besteht aus einem unten 
offenen, mit dem Außenwasser also in freier Verbindung 
stehenden Behälter, in den beim Zuwasserkommen unter 
Zusammendrückung der in ihm enthaltenen Luft von 
unten Wasser eintreten kann. Der obere Teil des Be- 
halters ist gegen den unteren durch eine Membran dicht 

schlossen, so daß diese also, sobald von unten 
Wasser eindringt und die eingeschlossene Luft zu- 
sammendrückt infolge der beim Sinken immer mehr 
wachsenden Spannung nach oben durchgebogen wird. 
Diese Bewegung der Membran soll unmittelbar benußf 
werden, um den Tiefensteller auszulösen. Damit dies in 
der beabsichtigten bestimmten Tiefe geschieht, kann die 
Membran entsprechend in ihrer Spannung justiert werden. 
Wie ohne weiteres zu übersehen, ist es nicht nötig, daß 
die ganze Vorrichtung selbst unter Wasser angeordnet 
ist; vielmehr ergibt sich dieselbe Wirkung, wenn dem 
Behälter der entsprechende Tiefendruck mitgeteilt wird. 
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Nachrichten aus der Schiffbau-Industrie 


Mitteilungen aus dem Leserkreise mit Angabe der Quelle werden hierunter gern aufgenommen 


Dampfer 


„Arcturus“. 
schnitt, Deckspläne und Maschineneinrichtung des auf 
Frederikstad mek. Verkstad erbauten turbo - elektrisch 


Nachstehend Längs- 


betriebenen stählernen Dampfers „Arcturus“. Länge 
z. D. 91,44 m, . е auf Spanten 14,326 m, Seitenhöhe 
7,01 m, Tiefgang, beladen 6,02 m. Die 1200 PS indizie- 
renden Dampfturbinen mit Dynamos stammen von Ljung- 
тоет. Raumgehalt der Bunker ca. 300 f, der Reserve- 
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den Seeschiffahrtstag vorzubereiten, sekte die Ver- 
saming einen Ausschuß von sieben Personen ein. 


"Neuer schwedischer Turbinendamp- 
fer. Für den schwedischen Lloyd wurde kürzlich ein 
Dampfer „Turbinia“ in Dienst gestellt, der zu den 
kleinsten Frachtdampfern gehört, die bisher mit Turbinen- 
antrieb ausgerüstet sind. Das Schiff (s. d. Abb. а. S. 383) 
ist 83,82 m lang, 12,497 m breit, und 7,772 m hoch. Trag- 
fähigkeit zirka 5000 f. Es wurde von Oskarshamns mek. 
Verkstad aus Stahl gebaut und gleicht in den Abmessun- 


gen und der Form vollständig den von dieser Werft in 


großer Zahl für schwedische Reedereien gebauten Damp- 


Turbinendampter „Arcturus“ 


bunker са. 280 1. Wasserballast im Doppelboden 
ca. 660 f, in der Achieroek 114 f. Zwei Kessel von 
3,353 m Lange und Durchmesser mit künstlichem Zug. 
10 sm Geschwindigkeit, wenn vollbeladen. Ladefähigkeit 
4500 і. Die Abbildungen sind der Zeitschrift „Skibs- 
bygning“ entnommen. 


Die Zukunft дег Motorsegelschiffahrt 
auf großer Fahrt. Der Verein Deuischer See- 
schiffer hatte Vertreter von Reedereien, Werften, Ver- 
sicherungsgesellschaften, der See-Berufsgenossenschaft, 
des Deutschen Schulschiffsvereins und anderer Körper- 
schaften zu einer Sitzung eingeladen. Von namhaften 
Technikern wurde der Einbau von Motoren in den Segel- 
Schiffen lebhaft befürwortet, während die Naufiker sich 
ablehnend und die Reederkreise sich mehr abwartend 
verhielten. Besonders hervorgehoben wurde, daß der 
hohe Stand der Kohlenpreise und die Mannschaftsver- 
hältnisse für die Verwendung von Motorsegelschiffen 
sprächen, sowie, daß in den nordischen Ländern die 
Reedereien mit Motorschiffen während des Krieges 
große Erfolge erzielt haben. Um die Angelegenheit für 


fern mit Kolbenmaschinen. Bei diesem Schiff wird die An- 
triebskraft durch zwei von Svenska Turbin-Fabriks A.-B. 
gebaute Stahlturbinen geliefert. Jede Turbine scht eine 
elektrische Stromerzeugungsanlage in Gang, die Drei- 
phasen-Wechselstrom von 450 Volt Spannung erzeugt. 
Dieser Strom wird nach zwei Motoren hinübergeführt, 
die wiederum die Schraubenwelle in Bewegung seben. 
Während die Turbinen mit 5400 Umdrehungen laufen 
und daher besonders leicht gebaut werden können und 
wenig. Dampfverbrauch haben, macht die Schraube nur 
70 Umdrehungen in der Minute. Der elektrische Sirom, 
den die beiden Turbinen liefern, dient auch zum Antrieb 
der elektrischen Ladewinden. Die Maschinen leisten 
1250 PS, womit das Schiff in Ballast 11% kn hef. Die 
Werft раі noch mehrere weitere Dampfer mit den 
gleichen Turbinen in Auftrag. 


Schwimmendes Laboratorium. Die hol- 
ländische Zeitschrift” „Het Nederlandsche Zeewesen“ 
bringt in ihrer Nummer vom 16. März eine Beschreibung 
und die auf Seite 385 wiedergegebenen Abbildungen 
eines schwimmenden Laboratoriums fur das Reichsinsti- 
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tut für biologische Fischereiuntersuchungen zu Helder, 
genannt der „Meerval“, nach dem größten holländischen 
Süßwasserfisch. Das Fahrzeug wurde im November 1917 
in Betrieb genommen. Es hat keine eigentliche Beweg- 
kraft, und nur geringen Tiefgang, ist aber so stark ge- 
baut, daß es Fahrten über den Zuider See selbst bei un- 
günstigem Wetter unternehmen kann. Größte Länge 
25,42 m, größte Breite 6,28 m, Raumtiefe 1,51 m, Tief- 
gang, leer, 0,49 m, mit Einrichtung und Besakung höch- 
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Der Geestemünder Fischdampfer „Theodor“ — 
KRIH — hat ат 17. März 1919, morgens 6 Uhr, beim 
Fischen in der Nordsee eine Mine ins МеБ bekommen, 
welche bei dem Versuche, das Мек loszuwerfen, de- 
toniert hat. Das Schiff ist durch die Explosion schwer 
beschädigt und 10% Uhr morgens auf ungefähr 54 Grad 
36 Min. und 6 Grad 50 Min. O gesunken. Die gesamte 
Besakung des Schiffes ist durch den Cuxhavener Fisch- 
dampfer „Henry P. Newman“ gereitet. Es ist festge- 
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Turbinendampfer „Arcturus“ 


stens 0,6 m. In dem Einrichtungsplan bedeutet I den Unter- 
suchungsraum, 11 und ШІ sind Schlafraum und Arbeits- 
raum für den Direktor, IV und V Kammern für das 
übrige wissenschaftliche Personal, VI ist die Messe, VII 
die Kombüse, VIII Bedienstetenraum, und IX die Pantry. 
Es bedeuten w Wascheinrichtung, k Schränke, t Tische, 
f Herd und b Bank. 
Unfälle. з 

Das Seeamt Bremerhaven fällte über den 
Untergang des Geestemünder Fischdampfers „Theodor“ 
folgenden Spruch: 


stellt, daß der Dampfer während des Fischens in Er- 
mangelung einer Observation und da eine Fischboje nicht 
ausgelegt war, in das zum Fischen nicht freigegebene 
Gebiet geraten ist. Dem Kapitän Buß hat eine genaue 
Minenkarte nicht zur Verfügung gestanden, auch hat er 
sich im freien Schiffahrtswege gehalten. Jedoch ist auch 
vor dem Fischen im Schiffahrtswege zwischen Helgoland 
und Doggerbank wegen der dort vorhandenen tief- 
gehenden Minen besonders zu warnen. 


Schiffsverlusſe der Hamburg-Ame- 
rıka Linie während des Krieges. Die Ham- 
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burg-Amerika Linie veröffentlicht einen vorläufigen 
Ueberblick über den Umfang ihrer während des Krieges 
- verlorengegangenen, beschlagnahmten oder in fremden 
Häfen werden noch festgehalten in Spanien 6 Dampfer 
dampfern der H. A.L. durch Kriegsmaßnahmen oder See- 
unfälle verlorengegangen 29 Dampfer mit 156975 Br.- 
Reg.-T., darunter als größ- 
ter der „President Lincoln“ 
mit 18168Br.-Reg.-T. Außer- 
dem wurden von den Eng- 
ländern gekapert oder be- 
schlagnahmt 8 Dampfer ти. 
43 956 Br.-Reg.-T., von den 
Franzosen gekapert zwei 
Dampfer mit 8711 Br.-Reg.- 
T., von den Russen beschlag- 
nahmt 1 Dampfer mit 5236 
Br.-Reg.- I. („Dortmund“), 
von den Јарапегп aufge- 
bracht 1 Dampfer mit 1857 
Br.-Reg.- I. [, Sui - Мом"), 
von den Italienern beschlag- 
nahmt 8 Dampfer mit 51 871 
Br.-Reg.-T., von den Portu- 
giesen 8 Dampfer mit 33 168 
Br.-Reg.-T., von den Атегі- 
капегп 30 Dampfer mil 
235 501 Br.-Reg.-T., darunter 
„President Grant“ (18072 
Br.-Reg.-T.) und Maler, 
land“ (бек! „Leviathan“ 54 282 
Br.-Reg.-T.), von деп Ku- 
banern » zwei Dampfer mil 
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6924 Pr.-Reg.-I., von den Chinesen ein Dampfer 
mit 1840 Br.-Reg.-T. (,„Sikiang“), von Brasilien 
8 Dampfer mit 45 847 Вг.-Реа.-Т., von Uruguay 
5 Dampfer mit 19154 Br.-Reg.-T. In überseeischen 
Häfen werden noch festgehalten in Spanien 6 Dampfer 
mit 23749 Br.-Reg.-T., in Argentinien 4 Dampfer mit 
17282 Br.-Reg.-T., in Chile 3 Dampfer mit 16388 Br.- 
Reg.-T., in Mexiko 1 Dampfer mit 4010 Br.-Reg.-T., in 
N’ederländisch Indien 6 Dampfer mit 33 723 Br.-Reg.-T. 
Verkauft wurden 21 Schiffe mit 120 968 Br.-Reg.-T. 


Das Gesamtergebnis stellt sich mithin wie folgt: 
a) verloren gegangen 29 Dampfer, 156 975 Br.-Reg.-T. 


b) in feindlich. Händen 72 e 452 065 „ 
с) in neutralen Händen 20 А 95 152 я 
d) verkauft ..... TS, я 120 968 š 


Zusammen 142 Dampfer, 825 160 Br.-Reg.-T. 


Neubauaufträge. 


Die Kieler Reichswerft erhielt vom.Reichs- 
mar'neamt die Genehmigung, für деп Bau von vier 
Frachtdampfern von je 8800 T Tragfähigkeit den Ver- 
trag abzuschließen. Die für die transatlantische Fahrt 
bestimmten Dampfer erhalten Turbinenantrieb. Die 
Schiffsgeschwindigkeit wird 10 kn betragen. 


Auch die Wilhelmshavener Reichswerft hat von der 
Regierung die Genehmigung erhalten, daß der Handels- 
schiffbau sofort in Angriff genommen werden kann. 


Nachrichten von den Werften 


und aus der Industrie ~s ~s 


China als Schiffbaukonkurrent Zu 
Kaochiao, gegenüber Shanghai, soll eine größere Eisen- 
gießerei und Schiffswerft mit einem Kapital von 0,5 Mil- 
lionen Dollars errichtet werden. Das notwendige Ge- 
lande ist bereits іп japanisch-chinesischem Besik. Eng- 
lische Schiffbaukreise befürchten, daß Japan und China 
eine Art Monopol für den Schiffbau im fernen Osten 
und im mittleren Orient behaupten werden. Die Schiff- 
bautähgkeit auf den chinesischen Werften ist in bestän- 
diger Zunahme. Die ,Кіапацап Zeen-wu Chichi-Chang“ 
erhielt von den Vereinigten Staaten Nordamerikas Auf- 
trag auf vier große Dampfer. Auch die chinesische 
Firma Nicolas Tsu Engineering & Shipbuilding Works 


Turbinendampfer ,Агсішгиз“ 
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haben voll zu hm. Am Ufer 
des Whangpu entstehen neue 
chinesische Werften. Auch in 
Tientsin und Futschau wurden ! 
neue Werften erbaut. Das 
Fehlen von . Werkzeugma- 
schinen ersetzt der Chinese 
durch billige und zahlreiche 
Handarbeit und bleibt so 
konkurrenzfähig. 


Keine Herabsekung 
der Löhne auf der 
Reichswerft. Auf An- 
fragen, ob mit dem 1. April 
de јеБі bestehenden Löhne 
gekürzt werden sollen, gibt 
der Kieler Gouverneur Garbe 
in den Kieler Zeitungen fol- 
gende Erklärung: Vom De- 
mobilmachungsamt in Berlin 
war. beabsichtigt, erneut in 
Verhandlungen über dieLohn- 
verhältnisse in den Großbe- 
trieben mit der Studienkommission für die Werften ein- 
zufrefen. Nach eingehender Beratung in der Kommission 
und unter Berücksichtigung der unsicheren geschäft- 
lichen Lage auf den Werften hat die Studienkommission 
beschlossen, dem Demobilmachungsami zu empfehlen, 


Einrichlungsplan des „Meerval“ 


- 


jetzt in keine Beratung einzutreten, sondern das jebt be- 
stehende Lohn- und Verdienstverhältnis weiter zu be- 
lassen. In einer Unterredung, welche ich als Regierungs- 
verireter für Arbeiterfragen mit Werftibesikern in Ham- 
burg hatte, stellten sich die Herren auf den gleichen 
Standpunkt. Eine weitere 
Unterredung meinerseits mit 
dem Demobilmachungsamt 
ergab dasselbe Resultat. 
Maßgebend bei allen Per- 
sonen für die Entscheidung 
war mit die verkürzte Ar- 
beitszeit und die јек! noch 
bestehenden hohen Lebens- 
mittelpreise. Dies zur Be- 
ruhigung für die auf den 
Werften beschäftigten Ar- 
beiter. 


Einstellung des 
Holzschiffbau in 
Amerika. Nach einer | қ 
Meldung aus Washington I” 
vom 26. März wird von dem a ku k 
Shipping Board angeordnet, | = 
den weiteren Bau von Holz- 
schiffen einzustellen. Die 
Erbauer von bereits begon- 
nenen hölzernen Schiffen 
sollen entschädigt werden. 
Alle Interessen sollen sich 
für die Zukunft ausschließ- 
lich auf den Bau von großen ра У: ae E 
Stahlschiffen konzentrieren. 
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| Nachrichten über Schiffahrt | 
- und Schiffsbetrieb 


Die Reederei Menzell & Co. hat sich im 


vorigen jahre verändert und nennt sich jezt Reederei 


Röckling, Menzell & Со. Kommandit- 
Gesellschaft auf Aktien 
Diese Reederei hat eine Zweignieder- 
lassung in Hadersleben errichtet. 
sönlich haftende Gesellschafter sind: 
Herm. Röckling in Völklingen an der 
Saar, Schiffsreeder H. F. W. Menzell in 
und Hütlendirektor 
v. Fuchs in Duisburg. 


Für 


Hamburg 


eine 


Рег- 


Hans 


in Hamburg. 


е ‚amerikanische 
Kommission sind im Slomanhaus 


am Baumwall Räumlichkeiten gemietet 


worden. Die hierdurch in Hamburg ge- 
schaffene Niederlassung gilt als ein Zweig der amerika- 
nischen Lebensmiffelzenfrale in Rotterdam, wie sie auch 
in Danzig für amerikanische Zufuhr nach Polen besteht. 
Die Einrichtung läßt darauf schließen, daß die Zufuhr 
aus Amerika für längere Zeit "berechnet ist, aber die 


Der „Меегуа!“ 
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Майна ist auch nicht von der Hand zu weisen, daß 
hier die Fäden für neue Verbindungen unserer Reeder- 
und Handelswelt mit Amerika angeknüpft werden. 


Fusions abkommen englischer Schiff- 
fahrfts gesellschaften. Zwischen der Cunard 
Line und der Thomas & Brocklebank Line, Lid. wurde 
laut „N. Rotterd. Cour.“, ein Abkommen getroffen, wo- 
nach 150000 £ Aktien der zweiten Gesellschaft in 
150000 £ Cunard-Aktien umgewandelt werden sollen. 
Das Kapital der Cunard Line erhöht sich damit auf 
auf 1 485 000 £. Das Gesamtkapital der Thomas & John 
Brocklebank Line beträgt 250 000 £; die restlichen 
100 000 £ sind im Besik дег Anchor Line. 


Die amerikanische staatliche See- 
versicherung, die 1915 mit vier Angestellten ihre 
Tätigkeit begann, hat. bis Ende 1918 eine Prämienein- 
nahme von 46 Mill. Dollar für Kriegsversicherung gehabt, 
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Sozialisierung in England. Sir Eric 
Geddes, ehemaliger Lord der Admiralität, hat in Eng- 
land einen Gesetzentwurf eingebracht, der eine Fort- 
führung der bisherigen Kriegswirtschaft, d. h.. eine So- 
zialisierung des gewerblichen Lebens und insbesondere 
der Seeschiffahrt anstrebt. Hiergegen hat eine sehr 
große Bewegung der Handels- und Schiffahrtswelt ein- 
gesetzt, an deren Spike Sir Edward Carson steht. 


Schutzverband für Nothafen-Ladun- 
gen. Zwecks Wahrung der Interessen der deutschen 
Eigentümer von Schiffsladungen in neutralen Nothäfen, 
welche nach dem Trierer bzw. Brüsseler Abkommen der 
Entente ausgeliefert werden, hat sich der Schukverband 
für Nothafen-Ladungen mit dem Sik in Hamburg, Plan 
7-9, gebildet. Es ist in Brüssel gelungen, ein Einver- 
nehmen mit der Entente dahin zu erzielen, daß ein Ver- 
treter der Ladungsinteressenten mit Vertretern der En- 
tente in Rotterdam eingehende Verhandlungen führen 
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Frachtsäße und Schlepplöhne in der Binnenschiffahri von den Ruhrhäfen Das ЖЖ im EEE er 


der Schäden in Höhe von 30 Mill. gegenüberstehen. 
Es kommen möglicherweise noch weitere 2 Mill. hinzu. 
Es bestand kein Zwang, die staatliche Einrichtung zu be- 
nutzen, deren Wirksamkeit gleichwohl dauernd wächst. 
letzt besitzt sie 14000 Angestellte und arbeitet in 14 
großen Gebäuden. 


Große Reedereigewinne. Die Holland- 


Amerika-Linie weist für das Jahr 1918 einen Gewinn von. 


20,96 Millionen Gulden (9,93 1. V.) aus, wovon 12% Mill. 
Gulden zurückgestellt werden oder Reserven zufließen 
und 40% (25%) Dividende gezahlt werden. 


Gründung einer japanisch- amerika- 
nischen Reederei. Die „Times“ melden aus Tokio, 
daß eine japanisch-amerikanische Dampfschiffahrts- 
gesellschaft gegründet worden ist. Die Hälfte des be- 
nötigten Kapitals von 200 Mill. Yen wurde in Amerika 
aufgebracht. Die Gesellschaft hat die Absicht, mit 36 
Schiffen drei Dienste, nämlich von New York nach 
Wladiwostok, von Yokohama nach Odessa und von 
London nach Colombo einzurichten. Ihr Hauptziel ist, 
die zahlreichen, auf den japanischen Schiffswerften 
fertiggestellten Schiffe zu verwenden. 


wird über Ше bestmöglichste Verwertung der deutschen 
Ladungen. Der Vorsikende des Verbandes, Herr 'Gum- 
precht-Hamburg, wird sich zu diesem Zwecke alsbald 
nach Rotterdam begeben. Es ist dringend erforderlich, 
daß sämtliche Eigner deutscher Ladungen in neutralen 
Häfen eine genaue Liste über in Betracht kommende 
Ladungen an den Schußverband einreichen. Soweit 
dieses schon geschehen ist, ist es jekt erforderlich, 
daß auch diejenigen Interessenten, die ihre Ware an sich 
schon angemeldet haben, jekt schnellmöglichst diejenigen 
Instruktionen bei dem Schußverband einreichen, welche 
sie bei dem Verkauf der Waren berücksichtigt zu sehen 
wünschen, damit der deutsche Vertreter in Rotterdam 
den Entente-Vertretern diesbezügliche Erklärungen ab- 
zugeben in der Lage ist. Dabei handelt es sich also 
um genaue Beschreibung der Ware nach Herkunft, 
Qualität und Gewicht, Angabe der besten Märkte für 
dieselbe, und wenn möglich auch Angabe verschiedener 
den Fionern bekannter Firmen іп neutralen und feind- 
lichen Plätzen, welche nach Lage des Falles für den Ver- 
kauf der Ware in Betracht kommen können. Da die En- 
tente über die Schiffe nach ihren eigenen Interessen dispo- 
nieren wird, so ist eine Berücksichtigung dieser Instruk- 
tionen wohl nur so weit zu erwarten, als sie in Einklang 
mit der Verwendung des Schiffes möglich ist; unter 
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allen Umständen wird aber deutscherseits mit allem nur 
möglichen Nachdruck die Wahrung der deutschen Inte- 
ressen betrieben werden. Unabhängig von der Erteilung 
dieser Instruktionen an den Schußverband wird dem- 
nächst eine Aufforderung an ' Ladungsinteressenten 
ergehen, die Einstandspreise ihrer Ladungen einzurei- 
chen zwecks Reklamierung der Beträge zur Rückzahlung 
durch das Reich. Hierfür wird der Schukverband Бе- 
sondere Formulare herstellen lassen und zur Verteilung 
an die Interessenten bringen. 


Häfen, Kanäle. 


Frachtsätze und Schlepplöhne іп der 
Binnenschiffahrt. Den Mitteilungen des Reichs- 
ministeriums für wirtschaftliche Demobilmachung - ent- 
nehmen wir das auf S. 384 wiedergegebene Kurvenblatt. 


Mittellandkanal. In einer Besprechung von 
Geh. Baurät de Thierry und Prof. O. Franzius über die 
kürzlich herausgekommene Denkschrift über die Vollen- 
dung des Mittellandkanals, Untersuchungen über eine 
zweckentsprechehde südliche Linienführung, ihre volks- 
und kriegwirtchäftliche Bedeutung in der „Zeitschrift für 
Binnenschiffahrt‘“ kommen beide zu dem Schluß, daß 
die Denkschrift in (азі allen Teilen den Beweis führt, 
daß die Südlinie für ihre lokalen Interessen vorteilhaft 
ist, zugleich aber auch dem weiteren, daß der Bau der 
Südlinie für die Heranführung des mitteldeutschen Ver- 
kehrs an den Mittellandkanal keinen nennenswerten 
Vorteil vor dem Bau der Mittellime bringt. 


Weltschiffbäau 1918. Nach Lloyds Register 
wurden 1918 von Stapel gelassen 1866 Schiffe mit 
5447 444 Br.-Reg.-T. gegenüber 2937 786 Br.-Reg.-T. іт 
Jahre 1917. Hiervon entfallen auf 


Schiffe B.-R.-T. 
1. Verein. Staaten von Amerika .... - 3 055 050 
nee sen 201 1 628 024 
rh ы 198 489 924 
4. Holland ........................ 74 74 026 
5. Halen .......................... 15 60 791 
6. Norwegen 51 47 725 
7. Schweden 36 39 583 
8. Dänematk ...................... 13 26 150 
9; Spene n арра 18 17 389 
10. Frankréich ...................... 5 15715 
Е СОА: ень соо 9 11 778 
12. Portugal ........................ 13 5311 


Ueber den deutschen und österreichischen Schiffs- 
bau ‘macht Lloyd keine Angaben. 


Neuorganisation der Wirtschafts- 
statistik des Reiches undseiner Staaten. 
Der Krieg hat gezeigt, daß eine ausreichende und zu- 
verlässige technisch-wirtschaftliche Statistik unentbehr- 
lich ist. Je mehr die Entwicklung in Deutschland zu 
einer planmäßigen Gesamtwirtschaft innerhalb des 
Staafes drängt, um so notwendiger wird die einheit- 
liche statistische Erfassung aller Erscheinungen des 
Wirtschäftslebens. In den bisherigen statistischen Ar- 
beiten des Reiches und der Einzelstaaten ist die tech- 
nische Industrie nur in geringem Umfange behandelt 
worden. Nur bei gut organisiertem planmäßigem Zu- 
sammenarbeiten aller Faktoren ist die gesamte tech- 
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nische Wirtschaftsentwickiung statistisch ausreichend zu 
erfassen. Ein planmäßiges Zusammenarbeiten des sta- 
tistischen Reichsamtes und der statistischen Landes“ 
атіег wird aber nur dann gesichert werden, wenn die 
Landesämter Organe des Reichsamites werden. Der 
deutsche Verband Technisch-Wissenschaftlicher Vereine 
hat daher in einer Eingabe die Nationalversammlung 
gebeten, im Interesse der Stärkung des Reichsgedan- 
kens gegenüber den Einzelstaaten und im interesse 
einer gedeihlichen wirtschaftlichen Entwicklung Deutsch- 
lands dafür eintreten zu wollen, daß bereits in der 
Verfassungsurkunde des Reiches zum Ausdruck ge- 
bracht wird, daß die gesamte deutsche Wirtschafts- 
statistik und ihre Organisation Sache des Reiches sei. 


Neue Normblätter. Der Normenäusschuß der 
deutschen Industrie veröffentlicht т Мей 3 (Jahrgang 
1919) seiner „Mitteilungen“ (7. Heft der Monatsschrift 


„Der Betrieb‘) folgende neue Entwürfe: 


D] Norm 17 (Entwurf 2) Passungen, Benenungen; 


О) Norm 18 {Entwurf 2) Feinpassung, Einheitsbohrung; 

D] Norm 19 [Entwurf 2) Feinpassung, Einheitsbohrung, 
Leichter Laufsib; 

D] Norm 20 (Entwurf 2) Feinpassung, äEinheitsböhrung, 

р) om a (Entwurf 2 Feinpassung, Eifiheitsbohrung, 

D] Norm 22 (Entwurf 2) Feinpassung, Einheitsbohrung, 

Enger Laufsik; I | 
92 un тЫ (Entwurf 2) Feinpassung, Einheitsbohrung, 
DJ оша 5 2) Feinp assung, Tinheitsbohrung, 
і 

D] Norm 25 EEntwurf 2 Feinpassung, Einheitsbohrung, 
Leichter Festsib; 

D] Norm 26 Entwurf 2) Feinpassung, Einheitsbohrung, 


Festsib; 
D] Norm 36 {Entwurf 1) Zeichnungen, Schriftgrö 
D] Norm 3% (Entwurf 1) Feste Ballen- und feste Kegel- 


griffe; 
D Norm 61 (EniwuM 2) Whilworth - Gewinde, 


Sechs- 

kantschrauben für eine Mutter; 

р) Norm 62 (Entwurf 2) Whitworth - Gewinde, Sechs- 
kantschrauben für zwei Muttern; 

D J Norm 63 (Entwurf 2) Whitworth Gewinde, Shift- 
schraube für eine Mutter 

D] Norm 64 (Entwurf 2) Whitworth - Gewinde, Stift- 
sċħrabe für zwei Muttern; 

D] Norm 65 (Entwurf 2) Whitworth-Gewinde, Zylinder- 
schrauben; 

D J Norm 66 (Entwurf 2) Whitworth-Gewinde, Zylinder- 


linsenschrauben 
р) Norm 67 (өрлігі 2) Whitworth-Gewinde, Halbrund- 
schrauben; 
О) Norm 68 Entwurf 2) Whitworth-Gewinde, Versenk- 


schrauben; 

D Norm 69 Entwurf 2 Whitworih-Gewinde, Versenk- 
linsenschrauben; 

D] Norm 74 (Entwurf 1) Whitworth -Gewinde, Sechs- 
kantschrauben-Verbindungen; 

р] Norm 75 (Entwurf 1) Whitworth-Gewinde, Stift- 
schrauben- Verbindungen: 

D] Norm 76 (Entwurf 1) Mefrisches Gewinde, Sechskant- 
schrauben-Verbindungen; 

D] Norm 77 {Entwurf `1) Metrisches Gewinde, Stift- 
schrauben-Verbindungen; 

D] Norm 78 (Entwurf 1) Kernansäße für Schrauben mit 
Whitworth- und metrischem Gewinde; 

р) Norm 79 {Entwurf 1) Vierkante für Spindeln und 
Schrauben; 

О) Norm 80 (Entwurf 1) Metrisches Gewinde, Sechskant- 
schrauben für eine Mutter: 

D] Norm 81 (Entwurf 2) Меігізсіһез Gewinde, Sechs- 
kantschrauben für zwei Muttern; 

D] Norm 82 (Entwurf 2) Metrisches Gewinde, Stift- 
schrauben für eine Mutter; 

D] Norm 85 (Entwurf 2) Меігіз ез Gewinde, Stift- 
schrauben für zwei Muttern: 
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D) ош Na (Entwurf 2) Meirisches Gewinde, Zylinder- 
5 
D] Norm 85 (Entwurf 2) Meirisches Gewinde, Zylinder- 
linsenschrauben; 
р) оле (Entwurf 2) Metrisches Gewinde, Halbrund- 
schrau 
р) Norm 87 (Entwurf 2) Metrisches Gewinde, Versenk- 


schrauben 
D] Norm 88 Entwurf 2) Meirisches Gewinde, Versenk- 


linsenschrauben: 

D] Norm 98 (Entwurf 1) Drehbare Ballen- und drehbare 
Kegelgriffe; 

D] ош 102 (Entwurf 1) Bezugstemperatur der Meg- 
werkzeug 

D] Norm 109 Entwurf 1) Fenster des Kleinhauses, Drei- 
teilige Doppelfenster, Fachnorm für das Bauwesen; 

О) Norm 110 (Entwurf 1) Fenster des Kleinhauses; 
Blendrahmendoppelfenster mit äußerem Pfosten und 
Kämpfer, Fachnorm für Bauwesen; | 

D] Norm 113 Blatt 1 und 2 (Entwurf 1) Fenster des 
Kleinhauses; Einfaches Fenster mit aufgehender 
Schlagleiste, Fachnorm für das Bauwesen; 

1 Norm 116 Entwurf 2) Scheibenkupplungen; 

Ј Norm 118 (Entwurf 1) Stehlager:; 

Norm 129 Blatt 1 und 2 (Entwurf 1) Einfache 
Schraubenschlüssel für Schrauben mit Whitworth- 
oder mit metrischem Gewinde; 

D ] Norm 130 (Entwurf 1) Doppelschraubenschlüssel mat 
verschiedenen Schlüsselweiten für Schrauben mit 
Whitworih-Gewinde; 

D] Norm 132 (Entwurf 1) Doppelschraubenschlüssel mit 
verschiedenen Schlüsselweiten für Schrauben mit 


ооо 


metris Gewinde; 
D) Mom 141 wur 1) Keilquerschnitte, Seitenver- 
ms 1: | 
D] Norm 142 Entwurf 1) Keilquerschnitte, Seitenver- 
hältnis 1:15; I | | 
D] Norm 145 (Entwurf 1) Keilquerschnitte, Seitenver- 
hältnis 1:2; | 


D] Norm 144 (Entwurf 1) Nuten für Federkeile; 

D] Norm 146 (Entwurf 1) Lagerbuchsen mit schwachen 
Wandstärken; 

D] Norm 147 (Entwurf 4) Lagerbudsen mit starken 
Wandstärken. | 
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Abdrucke der Entwürfe mit Erläuterungsberichten 
werden Interessenten auf Wunsch von der Geschäftsstelle 
des Normenausschusses der deutschen 
Industrie, Berlin МУ7, Sommerstr. 4а zu- 
gestellt, der auch bei Prüfung sich ergebende Einwände 
bis 1. Mai 1919 mitzuteilen sind. 


Im gleichen Heft sind auch nachstehend Саня 
endgültig genehmigte МогтЫаНег abgedruck 


D] Norm 4 Могтыай; 
р) Norm 5 Zeichnungen, Blattgrößen, Maßstäbe, Farbe 
der Darstellung. 


Diese Blätter können in dem Format 250 X 520 mm auf 
weißem und pausfähigem Papier von obengenannter Ge- 
schäftsstele bezogen werden. 


Zerfall und Neubau der Technischen 
Hochschulen. In der Zeitschrift des Vereins 
Deutscher Ingenieure fällt A. Riedler folgendes be- 
achtenswerte Urteil über die deutschen Ingenieure: 


Die Ingenieure meiden jede öffentliche Betätigung, 
sie laufen fremd neben дег Oeffentlichkeit, als ob sie 
überhaupt nicht zusammengehörten, der Berufsschuk fehlt 
und damit das Standesgefühl und das wirksame Streben, 
den Beruf in der Oeffentlichkeit zur Geltung zu bringen. 
Wegen ihrer einseitigen Fachbildung, auf die sie sich zu- 
rückziehen, haben die Ingenieure wohlverdientermaßen 
gar keinen Einfluß, nicht im öffentlichen und politischen 
Leben, nicht unter den Gesekgebern, nicht im ständigen 
Kampf um große Ziele, nicht in den Fragen des Gemein- 
wohls. Auch der alles aufwühlende Krieg hat hieran 
nichts geändert. 

Die größte Großmacht, die Presse, und die In- 
genieure sind einander ganz fremd geblieben. Technische 
Angelegenheiten werden in weiteren Kreisen nicht be- 
handelt, höchstens daß gelegentlich über große Mörser 
und Ferngeschüke technische Aufklärungen gebracht 
werden — von Physikern geschrieben oder von 
„Literaten“, die weder die Sache noch ihre Schöpfer 
kennen. Die Oeffentlichkeit der Ingenieure liegt nur in 
ihren Fachzeitschriften, die außerhalb der Fachwelt un- 
bekannt bleiben. 


Nachrichten aus Handel und Industrie 


Mitteilungen aus demLeserkreise ті Angabe der Quelle werden hierunter gern aufgenommen 


Die Deutsch-Australische Dampf- 
schiffs-Gesellschaft in Hamburg gibt be- 
kannt, daß sie auf ihren Antrag auf Grund der Bundes- 
raisverordming vom 25. Februar 1915 von der Pflicht zur 
Vorlage der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung 
und des Jahresberichts für das abgelaufene Geschäfts- 
jahr 1918, sowie von der Einberufung der ordentlichen 
F vom Hamburger Senat befreit 
worden is 


J. Frerichs & Co. A.- G., Schiffswerffund 
Maschinenfabrik, Eins werden- Unter- 
Weser und Osterholz-Scharmbeck. In der 
ordentlichen Hauptversammlung waren 9 Aktionäre mit 

2507 Stimmen vertreten. Die einfache Tagesordnung 
wurde nach den Anträgen der Verwaltung einstimmig 
genehmigt und die Dividende von wieder 10 % ab 

7. April zahlbar gestellt. Zwei der Reihe nach aus- 
scheidende Aufsichtsratsmitglieder wurden durch Zuruf 
wiedergewählt. Neu in den Aufsichtsrat wurde Admiral 
von Henkel-Gebhardi-Berlin gewählt. Auf Anfrage aus 
der Versammlung wurde von der Verwaltung mitgeteilt, 
daß die Gesellschaft in Einswarden etwa 760, in Braake 
eiwa 100 und in Osterholz etwa 450 Arbeiter zurzeit 
beschäftige. Handelsschiffsaufträge seien in genügender 


Zahl vorhanden und böten für etwa 3% bis 4 Jahre Be- 
не Der größte Teil der Schiffe werde in Regie 
au 


Hanseatische Dampfschiffahrts-ÖOe- 
sellschaft in Lübeck. Der Lübecker Senat hat 
die Gesellschaft auf Grund der Bundesratsverordnung 
vom 25. Februar 1915 für das am 31. Dezember abge- 
laufene Geschäftsjahr 1918 von der Verpflichtung zur 
Aufstellung des Jahresabschlusses und zur Einberufung 
der ordentlichen Generalversammlung befreit. 


Oldenburg-Portugiesische 
schiffs-Rhederei in Hamburg. 
schäftsjahr 1918 erbrachte einen Betriebsüberschuß von 
М 2 704 047 (i. V. М 4 502 505). Demgegenüber betrugen 
die Geschäftsunkosten M 525505 (M 280893). Die Ab- 
schreibungen wurden auf М 494542 (М 480000) be- 
messen. Es wird beantragt, 15% (15%) Dividende zu 
verteilen und M 14756 (M 36742) auf neue Rechnung 
vorzutragen. Dem Bericht des Vorstandes entnehmen 
wir: Auch im abgelaufenen Jahre konnten die in Deutsch- 
land befindlichen Dampfer der Gesellschaft in der Osl- 
seefahrt bis zum Spätherbst gui beschäftigt werden. 
Nach dem Woaffenstillstandsabkommen im November 


- 
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mußten drei der Dampfer wegen Gefahr der Kaperung 
ihre Reise unterbrechen und in einem schwedischen Hafen 
mehrere Monate liegen bleiben; eine Reihe lohnender 
Frachtverträge konnte nicht mehr abgefahren werden. 
Der Dampfer „Riga“, der seit Kriegsausbruch in Sevilla 
lag, ist im Oktober vorigen Jahres auf Grund einer Ver- 
einbarung zwischen der deuischen und der spanischen 
Regierung an die ІеБісге vermietet. 


Norddeutscher Lloyd in Bremen. Auf 
Grund der Bundesratsverordnung vom 25. Februar 1915 
ist der Gesellschaft von der Landesregierung fur die ge- 
серісі und statutarısch vorgeschriebene Vorlage des 
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Die technischen und wirtschaftlichen Grundlagen der 
Verwendung von Eisenbeton als Schiffbaumaterial. 
Von Commenk. Schluß. (Z. Ver. deutsch. Ing., 
15. März 1919, S. 235-46.) Gesichtspunkte fur die 
Möglichkeit technischer Fortschritte im ЕіѕепЬеіоп- 
schiffbau. Bauausführung, Ausbesserungsmöglichkeiten 
und Baukosten. Widerstand und Kraftbedarf der 
Eisenbetonschiffe. Wirtschaftlichkeit im Vergleich mit 
Flußeisenschiffen. 


Dampfkraftanlagen 


Die Unterwindfeuerung, Bauart Palmer. (Z. Dampfk. 
Maschbefr., 28. Februar 1919, S. 62-63.) Die Feuerung 
der Palmer Forced Draft Stack Burner Co. in Fort 
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des Jahresabschlusses für 1918 und für die Einberufung 


der ordentlichen Generalversammlung Fristverlängerung 
auf unbestimmte Zeit gewährt worden. Der Norddeutsche 
Lloyd wird demzufolge von der Aufstellung einer Bilanz 
für das Jahr 1918 sowie von der Einberufung der Genc- 
ralversammlung ні and nehmen. 


Rhederei 5 1896 in Hamburg. Der 
Hamburger Senat hat die Gesellschaft von der Pflicht 
zur Vorlage der Bilanz, der Gewinn- und Verlust- 
rechnung und des Jahresberichts, sowie von der Ein- 
berufung der ordentlichen Generalversammlung für das 
abgelaufene Geschäftsjahr 1918 wieder befreit. 


Scott, Kansas, hat hohle, ohne Zwischenraum verlegte 
Roststäbe. Durch Abbschrägen der Luftaustritts- 
schliße wird der Wind in der Brennstoffschicht_ ver- 
teilt. Gleitschieber zum Entfernen der in die Rohre 
fallende Asche. 


Zur graphischen Bestimmung von Verbrennungstempe- 
raturen. Von Schraml. (Stahl und Eisen, 13. Februar 
1919, S. 176-79.) Die Verbrennungstemperaturen wer- 
den mit Hilfe von Schaulinien der Wärmeinhalte der 
Gase zeichnerisch bestimmt. Zahlenbeispiele. 


On the heat franference in surface condensers. (Engng. | 
31. Jan. 1919, S. 140-142.) Das Verhalten des Dampfes 
und der Wärmeübergang auf der Dampfseite der 
Kondensatorrohre werden rechnerisch und durch Ver- 
suchsergebnisse erläutert. Schaulinien der Ueber- 
gangszahlen. ' 
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Double-reduction geared furbines for single screw 
standard vessels. (Engng., 31. Januar 1919, S. 135.) 
Rückwärts-, Hochdruck- und Niederdruckturbine sind 
in einem Gehäuse eingebaut; die Turbine leistet bei 
15 Atm. Kesselspannung und 3500 Uml. /min. 2900 PS. 
Die Schraubenwelle macht dabei 78 Umil./min. 


Verbrennungsmotoren 


Der Liberty-Flugmotor. Von Schwager. (Moforw., 
20. Februar 1919, 5. 75-80 mit 1 Taf., 28. Februar 1919, 
S. %-102 mit 1 Taf. und 10. März 1919, S. 115-21 mit 
1 Taf.] Der von der Packard Motor Car. Co. in De- 
troit, Michigan, gebaute 400-PS-Motor hat 12 Zylinder 
in v-Form mit 127 mm Bohrung und 178 mm Hub. Ge- 
samtgewicht des Motors 396 kg. Sitahlzylinder mit 5 
bis 5,5 mm Wanddicke. Die Kolben aus einer Alu- 
miniumlegierung sind in Sprisqguß hergestellt, Brenn- 
stoffregelung, Zündung und Kühlung. Abmessungen 
und Belastungen des Triebwerkes. Steuerwelle. Er- 
gebnisse дег Bremsversuche, Einzelheiten der Ge- 
wichtverteilung. Einbau im Flugzeug. 7 

Aeronautic 1914—18. (Engineer, 3. Januar 1919, > 18-19.) 
Während das Flugzeug von heute grundsäßlich dem 
von 1914 gleich ist, sind die Motorleistungen von 100 
aut 600 PS gestiegen. Der Motor mit feststehenden 
Zylindern und Wasserkühlung bildet die Regel. Das 
Einheitsgewicht der Motoren ist während des Krieges 
auf weniger als die Hälfte, der Benzinverbrauch um 

еп Drittel gesunken. Zur Güterbeförderung lassen 

Sich die heutigen Bombenflugzeuge nicht ohne weiteres 

verwenden, eher für Personenverkehr, insbesondere 
bei Rümpfen ohne innere Versteifung nach deutschem 
Muster. Die Betriebskosten betragen 50 bis 40 Pf.fkm. 
Vorschläge zu ihrer Verminderung. 


Hllfsmaschinen und Apparate 


Sparschmelzofen für Lager - Weißmetalle. (Stahl und 
Eisen, 13. Februar 1919, S. 181) Schmelzofen mit be- 
sonderem Schmelztiegel, eingebautem Бүготетег, 
einer Ausgußrinne, die das Metall am Boden des 
Tiegels entnimmt, und mit einem das Metall der Ent- 
nehme Не beim Ausguß selbstäig mischenden 

rwerk. š 


Herstellung von Gewindekalibern. Von Schulze. (Werkst.- 
Technik, 1. Marz 1919, S. 65-67.) Herstellung, Behand- 
lung von Kaliberbolzen und -тиНегп, Ше erforder- 
рос Vorsichtsmaßregeln und die Prüfung der 
Kaliber. 


HauptabsperrventH mit Dampfverbrauchsanzeiger, Pa- 
tent Claaßen. Von Claaßen. (Z. Ver. deutsch. Ing., 
22. März 1919, S. 270-71) Das Ventil erhält einen 
neuen Kegel, der sich an dem unieren Ende der 
Ventilspindel freiführt und durch den Dampf schwe- 
bend erhalten wird. Die Bewegung des Kegels wird 


auf einen Zeiger übertragen. Vorgang beim Eichen. 


Selbsttätige Anpassung ап den Dampfdruck. 


Theorie und Versuchswesen 


Beziehungen zwischen Zerreißfestigkeit und Härte- 
zahlen nach Brinell für Eisen- und Stahlsorten von 
rd. 58 bis 100 kg Festigkeit. Von Döhmer. 
Technik, 1. Februar 1919, S. 33-35.) Auf Grund von 
Zerreißversuchen wird nachgewiesen, daß. die bisher 
bekannten Wertziffern zur Berechnung der Festigkeit 
aus der Härtezahl nicht ausreichen. Angaben über 
die Genauigkeit der Kugeldruckprobe in bezug auf die 
Toleranzen der Stahl- und Walzwerke. Proben 
parallel zur Walzrichtung werden als unzuverlässig 
bezeichnet. 


Die Kräfte am Riementrieb. Von Zwick. (Werkst.-Tech- 
nik, 15. Januar 1919, S. 21-23, 15. Februar, S. 35-36 
und 1. Marz, S. 47-52.) Einrichtung der Technischen 
Hochschule Berlin zum Ablesen der Spannung іт 
ziehenden Trimm. Versuche mit Leder- und Ersak- 
riemen. Einfluß der, Drehungen, des Durchhanges und 
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der Achskrafti. Schaulinien des Verhaltens der ein- 
zelnen Riemenarten. Die Durchzugkraft aller Ersatz- 
riemen ist ziemlich gleich und hängt mehr von der 
Riemenschmiere als vom Riemen selbst ab. Riemen- 
wachs ist unbrauchbar. 


Some useful testing machines. (Engng., 27: September 
1918, S. 354-56 und 4. Oktober, S. 385-88.) In Eng- 
land gebräuchliche Zerreißmaschinen haben fast aus- 
schließlich Hebelübersekung. Neue Maschine von 
Gebr. Amsler in Schaffhausen, die auch für Biege-, 

- Scher- und Schanzversuche geeignet 151. Maschinen 
für die Untersuchung der Drehungsfestigkeit. Нагіе- 
prüfungsmaschinen von Gebr. Amsler und von Ош егү. 
Pendel für ЅаМадргореп von Gebr. Amsler. 


Kritische Drehzahlen rasch umlaufender Wellen. Von 
Lorenz. (7. Ver. deutsch. Ing., 15. März 1919, 5. 240-45.) 
Die masselose Welle mit einer exzentrischen 
Schwungmasse kann nur in lotrechter Stellung gleich- 
förmig umlaufen und hat eine einzige kritische Dreh- 
zahl. Bei schräger oder wagerechter Lagerung tritt 
infolge des Gewichtes noch eine Schwingung mit einer 
zweiten kritischen Drehzahl hinzu. Bei mehreren 
Schwungmassen läßt sich die gemeinsame kritische 
Drehzahl aus den kritischen Drehzahlen der Einzel- 
massen durch eine Näherungsformel berechnen. 


verschledenes 
Die Herstellung von Hartqußrädern in Kanada. Von 
Irresberger. (Stahl und Eisen, 27. Februar 1919, 


S. 226-27.) Mitteilungen aus den Angers-Werkstätten 
der Canadian Railway Co. in Montreal über besondere 
Maßnahmen zur Erzielung der gewünschten Нагіе- 
stifte, über das Gießverfähren nd die Entnahme der 
Probestäbe. Einheitsgrenziehrensystem. Von Grath- 
wohl. (Werkst.-Technik, 1. März 1919, 5. 62-65.) Die 
mit neuzeitlichen Maschinen ohne жен Mühe 
erreichbare Genauigkeit beträgt = үр: Кшуеп- 
scharen für Einheitswellen und Einheitsbohrungen und 
daraus abgeleitete Linienzüge der praktisch zu ver- 


wendenden Grenzmaßabstufungen für verschiedene 
Durchmesser und Passungen. 


Die heutige Nummer enthält Beilagen folgender Firmen: 


1. Frankfurter Maschinenbau-Akt.-Ges. vorm. Pokorny 
& Wittekind, Frankfurt a. M., über Gleichsirom- 
 Preßlufihämmer; 


2. Fried. Krupp Aktiengesellschaft, Essen, über Werk- 
zeugsfahl, 


worauf wir besonders ГЕЛИЯ 


INHALT: 
Die deutschen Unterseeboote . 359 
Die Entwicklung und Bedeutung des elektrischen 
Schilfsantriebes. Von Dipl-Ing. Wintermeyer 362 
»Die Verwendung der Elektrizität in der Groß- 
industrie. Von SES Ing. Lintz, . 
(Fortsetzung). . . . e . 366 
Mittellungen aus Kriegsmarinen. š à . 373 
Patentbericht . . . . бл и š 377 
Nachrichten aus der Schiffbau- Industrie š 380 
Nachrichten über Schiffe ©.. o > , 380 
Nachrichten von den Werften . . 382 
Nachrichten über ash 52 AE AE 3 383 
Statistisches e гоа . 385 
Verschiedenes š | К А 385 
Nachrichten aus Handel вай Industrie ; . 386 
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Die mit versehenen Aufsätze enthalten REECH 


Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Geheimer Regierungsral Professor Oswald Fiamm, Charlottenburg; für den Anxeigenleil: Fried. Kleiber 
Berlin - Stegliß; Druck und Verlag: Buchdruckerei Strauss A- C., Berlin SW. 68. 
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Zahnräder 


bis zu den größten Abmeſſungen mit Ge- 

nauigkeitsverzahnung aus allen gebräuch- 

lichen Metallen, beſonders aus hoch- und 
höchſtwertigem Stahl. 


211,3 


1015-1078 
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Plänen cusgeführt 
ит Вай begriffen: 
71Bautenmit 
einem Eigen= 
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S Sehi ке mit 


180usfahrbaren Pontons 
9 Schwimmdocks: 
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tons fürSchwimm: 


starten. 


5 Schwimmdocks Bauart von Klitzing бег Kais. Deutschen Marine 
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SCHWIMMDOCKS und VERWANDTE BAUTEN. 
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J.E. REINECHER £ CHEMNITZ | 


Werkzeuge und “Б Werkzeugmaschinen | 
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Universal-Fräsmaschine Nr. 4 mit Einzelscheiben-Antrieb 


Tischfläche 19504525 mm, Selbstgang in allen Richtungen 


7 ЕРАЅМАЅСНІМЕ 


Wir fertigen 


jeder Art 
als Spezialität: und Größe 


W. NICOLAI & Ce, SIEGEN x 


Metaligießerei und 3 


Metallguß für alle Zwecke 
roh als auch fertig bearbeitet 


7 


Armaturen aus Metall 
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1 Rot-Gus [ЕР sämtiiche Werkzeuge 
„ Rot-Guss, trde 
| Messing-Guss Metallbearbeitung 
не ` EE CCC 


) 
Ф = а wë 
Aluminium-Spezial-Guss 
r in höch-ter Qualität, vom Präzisiors 
Guss bis zur grössten Dimension. 


-K Zinkbronze-, Rokillen- u. Sandguss 


für Kriegs- und Frledenszwecke. 


Sämtliche Metalle in grösster Tagesproduktion 
llefern: 
Ernst Herbert Kühne, leichtmetallwerke, 


Abt.: vormals C. М. Raue, 

Metall- u. Phosphorbronzegiesserel, 
| Th dter Str. 84. 
Dresden-A 28 V, Telefon: Dresden 20491 я 17088 


‚ Telegramm-Adresse: Hühnewerk, Dresden. 


Verkaufs gemeinschaft der 


Klingelhöffer - Defrieswerke ғ.ғ: 


Drahtanschrift: 
Postfach 4 . Düsseldorf 8 кезені. 
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Schweissmaschinen Schmelzöfen&verw.Maschinen 
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LISTE N° 94 


Э У. 
: | WILHELM MORELL LEIPZIG 
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Maschinenfabrik Sa 


Düsseldorf- Rath 


6. m. 
b. H. 


Blechrichtmaschine 
zum Richten von Blechen bis 3000 mm Breite und 40 mm Stärke in kaltem Zustande 


Wir bauen nach neuzeitigen bewährten Modellen von den kleinsten bis zu den größten Abmessungen 


Maschinen für den Schiffbau 


insbesondere: Richt- und Biege- Maschinen für Bleche und Profile е Scheren 
und Stanzen jeder Art + Vielfachloch maschinen Exzenterpressen für 
jeden Zweck е Blechkantenhobelmaschinen usw. + Hydraulische Anlagen 
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SKODAWERKE A.-G. . PILSEN 


Generaldirektion und Kommerzielle Direktion іп WIEN I., KANTGASSE Nr. 1 


St hif jeglicher Form bis zu den größten Abmessungen und Ge- 

a ormgu - wichten in zweckentsprechender Qualität, roh oder bearbeitet. 

Spezlalartikels Dynamostahl von höchsterreichbarer, magnetischer Eigenschaft, Mass en- 

schwungräder bis zu 150 m Umfangsgeschwindigkeit, Schiffs-Steven und -Ruder, Turbinenteile, 

EE und Radsätze für Bergwerke und Feldbahnen, Hartstahl von e 
“ Härte und Zähigkeit für Hartzerkleinerung und Zemenifabrikation. 


Schm iedestücke : 2 den gröten Abmessungen und sawu 


Spezialartikel: Hohlgeschmiedete Turbinenteile, Schiffswellen, Kurbelwellen etc. : 1: 2 
а | 8 e Radreifen, Achsen и. Räderpaare für Loko- 
Eisen bahn -Materia motiven und Waggons, Radsterne, Herzstücke. 
7 h Te mit gefrästen, geraden und Winkel-Zähnen, ein- und mehr- 
a nrä er facher Pfeilverzahnung. :: Spezlalartikels Citroönräder und 
| sas 
= 
7 ãy == 


mit gehärteten und geschliffenen Zähnen, in allen Ausführungs möglichkeiten. 


N. Jepsen Sohn 


Eisengießerei u. Naschinenfabrik 


APPARATE $ FLENSBURG 
VORWÄRMER $ ) 
KONDENSATOREN ° 


5 GEGEN- 
, STROM 


d EN, 
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liefert als Spezialität: 
kleine stehende 
Dampfmaschinen 
für Lichtanlagen 


li Kiefern Mellerholzkohle 


liefert wag делата, lose verladen, ab 
eigenen Köhlerelen in der Lüneburger Heide 


Brikett- Vertrlebsgesellschakt Hamburg 


ter Haftung 
WW end 7 N (Fernruf Gr. 4 1439) 
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Universal-F räsmaschinen 
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SAMSONWERK 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Maschinen- und Werkzeugefabrik BERLIN ewe Alte Jakobstraße 139-143 · Hollmannstraße 25-27 
Baltische Ausstellung Malmö 1914: Königlich Schwedische Medaille 
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Schiffswerft u. Maschinenfabrik МА, 
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J DRICH WILHELM” Fünfmast-Vollschiff „РВЕЏ595ЕМ“ 77] 
17500 tons Reg. 14000 PSI. 11500 tons Depl. ) 


«/7/77/ейеегвегтте Papprohre 
| 2,5040 27727774 — 


Hermann. Bulnheim. Bautzen. 6 Emil Adelf, Reatliagen 18. 
Archiv für Schiffbau u. Schiffahrt e. v. 


Wiſſenſchaftliche, 1 ſachliche Uug- | ИШИ! Е Gesellschaft 


kunftserteilung und Literaturnachwels. 


Bücherel, Ausſchnittarchiv, Firmenarchiv mit Bezugs⸗ 1 
3 тия ф m. b. H. Kiel Telefon No. 821 


Öffentliches Lefezimmer 
mit 200 Fachzeitſchriften d? е ай ашаа des In⸗ und 
uslandes. 


EN Я 
„Mitteilungen дев a vg Schiffbau und Schiffahrt“ Sch iffswi n d en 
für 


(nur für Mitglied er). 
Geſchäftsſtelle: Mönckebergſtr. 18 (Domhof) 
Fernſprecher: Hanſa 1991. Orahlanſchrift: Schiffbaufahrt. 


= 


Kriegs- u. Handelsmarinen 


Carl Burchard, Carl Meissner Nachf. 


Telegr.-Aur., Motor HAMBURG 27 гр" Alster 1896 
Spezialfabrik für feste und umsteuerbare 


Schiffsschrauben für Motorboote 
Meissner Umsteuerblöcke, sen 1890 bestens eingeführt 


triebssichere Flüge'umsteuerung bei geringstem Raumbedarf. 


Burchard Reibungskupplung, о. ú ë u. nr. 694730, 
Leichte Handhabung, absolute Friktion, äußerst dauerhaft, 
stoßfreie- Ein- und Ausrücken. Für jede Zwecke verwendbar. 


Burchard Kraftumsteuerung, o.r. Р. angemsidet. 


ür Anlagen von 60 PS und höher. Fortfall aller Schnecken- 
und Kegelräderbetriebe, daher wenig Raum beanspruchung bei 
oluter Betriebssicherheit. 


Burchard Wendegetriehe. 


Kostenanschläge, Zeichnungen, Drucksachen 
werden auf Wunsch kostenlos zugesandt. 


Neubau, 
Reparatur 
und Umbau 
von Fracht- 


dampfern, 
Fisch- 
dampfern u. 
Leichtern. 
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Abeking & Rasmussen 


Boots- u. VYacht- Werft 
Lemwerder-Bremen 


Sämtliche Fahrzeuge und Boote für Handel- und Kriegsschiffbau 
sowie für Spezlaizwecke bis 50 m Länge 


in Holz und Stahl. ` 


Ruf: Lemwerder 4. | Station: Grohn-Vegesack. . | Telegr.: Abeking Lemwerder. 


Gesellschaft für elektrische Schiffsausrüstung 


- mit beschränkter Haftung 
Dresden-A. Reichsstr. 28 


[lain 
(ЙГ „ШЇЇ 


à M.6—, Porto 35 Pf. 
empfiehlt 


н ІНІ. 


Berlin SW 68 


Vollständige 
elektrische Beleuchtungs-, 
Kraft- und Kommando-Anlagen 

auf Schiffen 

der Kriegs- und Handeismarine 


Ingenieurbesuche und Prospekte kostenlos 
Telegrammadresse „Gefesa". Telefon Nr. 14146 


Hochleistungs- 
Radial - Bohrmaschinen 


Ständer - Bohrmaschinen 
Schneilsägen 
Universal - Kaltsägen 
einfache Kaltsägen 
Sägen-Schärfmaschinen 

Zenulermaschinen 
Parallel- Schraubstöcke 
Maschinen-Schraubstöcke 


bauen 


Gebr. Heller 


Maschinenfabrik 
Nürtingen (Württb.) 
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Einfache, Universal-, Differential- 
und mehrspindlige 


Teilapparate 


stelle ich aus zur й U % 
Leipziger Messe „ 
Neichskanzler- Stand 591 ; s! 


| Herbert Lindner, Berlin 017, Speziatfabrik für Teilapparate 


| === — r 


за midt "ze Heißdampf-Gesellschaftm.o.n. 


Cassel Wilhelmshöhe 


bampfüberhitzer 


Patent W. Schmidt 


_ für neue und vorhandene Schiffskessel 


кейінде Kohlenersparnis 


Bisher auf über 1700 Fluß- und Seedampfern angewandt! 


Ingenleurbesuch, Beratung, Entwürfe und Druckschriften kostenfrei й 
---------------- Patente іп allen Industrlesitzaten. ——— n 
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Carl Schlechter Zuffenhausen -Stuttgart 
Maschinen- ШІ ОЛЕ Kupferschmiede 


Inhaber: W. Weckerle, Ingenieur 
liefert als langjährige Spezialität: 


komplette Einrichtungen u. Apparate 
tür die Getränke-Industrie 


Schumann's 
Dampi-Hrmafuren 


Besonderheiten: 


VENTILE 
к jeder Ausführung aus 
Gußeisen und Stahlguĝ. 


Ferner 


Schiffs-Armaturen 
nach eigenen und fremden Modellen, 
aus Gußeisen, Stahlguß, Bronze usw. 


Sauberste Ausführung. Schnelle Lieferung. 
Günstige Preisstellung. 


SCHUMANN & Со, Leipzig - bet? Т 


Inhaber: Albert Јзеіег 


C1 
mit bester Kohlensäure - Ausnutzung 
Glelchdruck - Abfüllmaschine „FAMOS“, D. R. P. а. 


mit größter schaumfreier Leistung und unübertroffener Sicherheit 
ес Flasche nbruch. 


Flaschenreinigungs-Maschinen. 
Flaschenverschlüsselaller Systeme. Іа Referenzen. 


Ernst Heubach & Co, 


Fabrik elektrischer Kraftwerkzeuge u. Maschinen 
Langjährige 77 75 
Spezialitäten: 
| ` 


Elektrowerkzeuge 


wie 


Handbohrmaschinen, Hand- 
Schleifmaschinen, Schleif- 
apparate, Rohrreiniger, Elek- 
tromagnet · Aufspannapparate 


Elektrische Werkzeuemaschinen 


wie Schleif- und Poliermaschinen, Tisch- und Säulenbohr- 
maschinen, Warmsägen, Spiralbohrer - Schleifmaschinen 


1919 | | SCHIFFBAU | WW Мг. 14 


Neuzeitliche 


Vollgatter 


ke A | | A und 4 
V к == = WS @ 


ZEN |  Holzbearbeitungs- 
шэ Maschinen 


| liefert 


ЊЕ 


Andere Erzeugnisse: 


Drehbänke ) für Eisen- 


Gustav F. Richter 
ЛІ Berlin 0 19, Mühlenstr. 60a 
| -Metallschraubenwerke 


Telegramm-Adresse: Schraubenrichter 
Fernsprecher: Alexander 3988-3989 


| Hermann Rob. Otto 


Telegramm - Adresse: Gewindebohrer 
Feernsprecher: Königstadt 878/879 


präzisionswerkzeuge 
Vorhstattmaterial 


Ше Schrauben 
‚ und Muttern : 
für den Schiffbau 


Spezialität: - 


| Spezialität: 
orverschraubungen 


Kondensat Schneidewerkzeuge 


Berlin 0 17, Mühlenstr. 608. 
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| Ständiger Import und Lager aner Schiffbauhölzer, — N 
Pitchpine, Oregonpine 
Напіша 15 F. А. Sohst Hamburg 15 


Teakholz, Whitepine in Balken und Planken 
Decksplanken aller Dimensionen Spruce Callfornisches Redwood 


ausserdem 


Schwedische Kiefer и Australische Harthölzer и Amerik. Ahern ёе: 


[ПИШ ілін: | Blech. 


A bearbeitungs- 
maschinen 


Schiffbauzwecke 


wie 


Richt-, Biege-, Abkant-, 
Kantenhobelmaschinen 
Scheren und Stanzen 


98899 :9020%%28%%005662% 


“СЄ ACallm, Halle(Saale) 


83/2 | 


% Armaturen 
‚für Eis- und ene, 


nach dem Ammoniak- 
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HAFENKRANE, HELLINGE 
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2 494900 SCHIFFBAU N. 14 


HARDT & SC і 
сябе BERLIN С2 Cre 


Fabriken in Berlin, Neukölln, Guben. 


Га 


“Flächenschieifmuschine 
QASb 


2 Größen: 


1000 X 250 mm 
1500 X 250 mm 


na Größte Leistung : 
Höchste Free 


= Hurtötsubstunz „PERTINAX” 


ор Ж Schlaglote | 
= Alfred Stübbe, Berlin С 19, Wallstr. 86 m: 


Lieferant der Каізегі. Marine, vieler 6 sowie größter Industrle werke. 


(frieden. und Rostschutzfarhen 


sowie 


Anstrichmateria] == m w mna 


liefert in bekannter Güte 


Chemische Werke 


Carl Tiedemann cosois-bresien 
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L Aus. Schmidt SÖHNE, gan gegen | 


Tel.-Adr.: Apparatbau, Hamburg ў Fernspr.: Gr. V. Nr. 644/645 
— . ms . — — ſä 


Suelsewasser-Überfläcen-Yorwärmer 
2,8. P. mit Heizrohrspirnlen 


1050 Apparate fär D б 100 000 P$ 


fir Aert. und Mandelsschiffe geliefert und im Ban. 
dieselben Vorwärmer auch mit selbsttäliger Entiäftung 


2 . 
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Deutschee Reichs - Patent 


gege, 2067 Ж 


SPIRALBOHRER-SCHLEIFMASCHINEN 
Type МЕ.2051. 
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ГЕ ана Unionwerk Men 
Г ” 7 / А Ж ⁄ ⁄ ` j 

А A Д Werkzeugtische ү. 

Ж Kleiderschränke Schemel — g G. m. b. H. 


шеше Eisenwerk 
Feuerbach (00%) 


A 
G. m. b. I. WasserdasschweißwerkK, DampfkesselfabriK und Mechan. Werkstätten. 


Geschweißte Artikel de in и Schiffbauzwecke 
besonders für Kriegsschiffe, Torpedoboote und Unterseeboote, und zwar: 
Großmasten, Fockmasten, Ladebäume, Sten Backspieren, Wellenrohre, 
Stevenrohre, Ruderkoker, Oelauspuffkessel, tronen, Hilfsluftsammier, 

Oelkühlermäntel für Turbinen, Vorwärmermäntel, usw. usw. 
Кама. Preuß. doldone Staatsmedallle, 


Koch — 


MASCHINEN- UND ARMATUREN-FABRIR 
METALL- UND EISENGIESSEREI 


Magdeburg -Buckau 
e HNarinepumpen 
delfeuerung 
Resselspelsung 
Lenzpumpen 


- 
` wi 
ү ? | T $ pum eu 
* - Мама 
= 2 мН 
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Er 


Luft- 
Kompressoren 


Schiffe und Docks 


Schifsmaschinen 


bauen als langjährige Spezialität 
=- 
Christiansen & Meyer 
Maschinen- und Dampfkesselfabrik B E. 
Harburg bei Hamburg. | “сы 


Nr. 111 SCHIFFBAU | О 1010 


| WAGNER Ve 


lle Rh ME Nu uw; 


LLSh 32. Doppelte Hebellochmaschine mit seltilcher тағанына, 


Sondererzeugnisse === 
| sämtliche Bearbeitungsmaschinen für den Schiffbau I 


Ë Lochmaschinen — Blechscheren — Blechbiegemaschinen — Blechricht- Ë 
Ë maschinen — Balkenbiege- und Richtpressen — Blechkantenhobelmaschinen usw. 1 


SCHIFFBAU 


и 


22 
\ 


geeignet zum Antrieb aller Art Maſchinen горивата Aufzüge, Boote ек, 4 


u р ко Masch inenfabriken 


cant eim | 
Ж Ж>? 22 e ҰЯ ЖТИ; Ж BER Ж 


Е. Маске, Maschinenfabrik, Coswig ба. 
Dampfturbinen 
bis 1000 PS Leistung ‚ды я 


del та 


und еее: euf Grund 
der in dieser Zeitschrift ent- 
saeara Anzeigen bitten wir, 

„Schi- 


sich gefl. auf dee 
bau“ beziehen yu wollen! 


ressluft- 


Anlagen und 
Ausrüstungen 


< - ” 
ШТ 
Te . 


Geršusch- 
loser 


Pressluft- Industrie Turbo · Resselspeise · Pumpe direkt gekuppeit mit Dampfturbine. 


Max L. Froning, Dortmund-Körne 


Schmiedestücke Eisen-und Bronze-Rohouß | 


in sauberster 2 14 Tada 
gen 1. W. `t mmm 


Fritz Krefting, Ha Postsch gen Nr. 263. 
bis zu den stärksten Stücken liefern 
| Bohn & Kähler, Kiel 


ёй Dortmunder ke 
Drahtseilwerke abk. G.m.b.H. 
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Andreas Velgel ` 
Cannstatt- Stuttgart 
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Spezialöſen für Schiffswerften, Großſchmieden, 

Раб» und JFlehwerke Rekuperutib /, Reger 
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Zobel, Neubert & Co., Schmalhaldenimir 
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